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Vereinbarung mtt Oesterreich
Hochbedeulsauies Abkommen zwischen Berlin mW Wim

Neichsminister Dr. Goebbels verlas am Sonnabend nm 21 Uhr über alle deutschen Sender folgende
amtliche Erklärung :

Ich habe im Aufträge der Neichsregierung das folgende Kommunique über eine Vereinbarung bekannt¬
zugeben , die heute zwischen der deutschen Neichsregierung und der österreichischen Bundesregierung abgeschlossen
wurde . Sie stellt einen weiteren praktischen Schritt auf dem Wege einer friedlichen Entspan¬
nung und Entwirrung der europäischen Lage dar.

Ich teile Ihnen nun den Wortlaut - es amtlichen Kommuniques mit:
„In der Ueberzengnng , der europäischen Gesamtentwicklung zur Aufrechterhaltung des Friedens eine wert¬

volle Förderung zuteil werden zu lassen, wie in dem Glauben, damit am besten den vielgestaltigen wechselseitigen
Interessen der beiden deutschen Staaten zu dienen , haben die Regierungen des Deutschen Reiches und des Bundes¬
staates Oesterreich beschlossen , ihre Beziehungen wieder normal und freundschaftlich zu gestalten . Ans
diesem Anlaß wird erklärt :

1. Lm Sinne der Feststellungen des Führers und Reichskanzlers vom 21. Mai 1933 anerkennt die Deutsche
Reichsregierung die volle Souveränität des Bundesstaates Oesterreich.

2. Jede der beiden Negierungen betrachtet die in dem anderen Lande bestehende innerpolitische Ge¬
staltung , einschließlich der Frage des österreichischen Nationalsozialismus , als eine innere Angelegen¬
heit des anderen Landes» auf die sie weder unmittelbar noch mittelbar Einwirkung nehmen wird .

3. Die österreichische Bundesregierung wird ihre Politik im allgemeinen» wie insbesondere gegenüber dem
Deutschen Reiche stets auf jener grundsätzlichen Linie hackten, die der Tatsache, daß Oesterreich sich als deut¬
scher Staat bekennt, entspricht. Hierdurch werden die Römer Protokolle ex 1934 und deren Zusätze ex 193K sowie
die Stellung Oesterreichs zu Italien und Ungarn als den Partnern dieser Protokolle nicht berührt .

In der Erwägung, dag die von beiden Seiten gewünschte Entspannung sich nur verwirklichen lassen wird ,
wenn dazu gewisse Vorbedingungen seitens der Regierungen beider Länder erstellt werden , wird die Reichs¬
regierung sowohl wie die Oesterreichische Bundesregierung in einer Reihe von Einzelmaßnahmendie hierzu not¬
wendigen Voraussetzungen schaffen."

Ansprache Schuschniggs
2 .. : österreichischen Rundfunk wurde am Sonnabend , 21 Uhr,

zunächst der amtliche Text der Vereinbarung mit dem
Deutschen Reich bekanntgegeben .

Sodann sprach Bundeskanzler Dr . Schuschnigg . „Ich
weiß"

, so führte er aus , „daß ich namens aller aufrechten und
einsichtigen Oesterreicher spreche, wenn ich der sicheren Hoff¬
nung Ausdruck gebe , daß die Wiederkehr normaler freund¬
nachbarlicher Beziehungen mit dem Deutschen Reich nicht nur
den beiden deutschen Staten und somit dem gesamten
deutschen Volke zum Segen gereicht, sondern daß damit
ein wertvoller Beitrag zur Sicherung des europäischen Frie¬
dens geleistet wurde , dem zu dienen seit je nicht nur im wohl¬
verstandenen Lnteressn unseres eigenen Landes Ziel unserer
Politik war .

"
Er wolle, fuhr der Bundeskanzler fort , in dieser Stunde

nur der aufrichtigen Freude und Genugtuung darüber Ausdruck
geben, daß hüben und drüben das Bewußtsein um Schick¬
salsverbundenheit und gemeinsamen Weg allen Zwi¬
schenfällen der Geschichte zum Trotz sich stark genug erwiesen
habe , um mit berechtigter Aussicht auf Erfolg den Versuch zu
unternehmen , Hindernisse und Barrieren wegzuräumen , die
eben noch unüberwindbar schienen . Dies könne sein und werde
immer sein können, wenn hier wie dort der Wille bestehe , das
Recht und die Eigenart des anderen zu achten,
wenn über alle Meinungsverschiedenheiten und Gegensätzlich¬
keiten hinweg das Wissen um das große Erbe liege,
weiter aber auch das Bekenntnis zum gleichen Kulturkreis und
schließlich das Vertrauen , daß jeder für sich ehrlich bemüht sei,
seinem Volke zu dienen . Dr . Schuschnigg erinnerte sodann
daran , daß schon Dr . Dollfuß das Deutschtum Oesterreichs und
seine Schicksalsgemeinschaft mit Deutschland betont habe.

„Auch in weiterer Folge wurde "
, so erklärte der Bundes¬

kanzler weiter , „was immer auch geschehen mochte , an diesem
eindeutigen Bekenntnis nicht gerüttelt . Ich verweise auf den
Leitsatz, den ich selbst am 29 . Mai 1938 vor dem österreichischen
Bundestag gesprochen habe : Oesterreich hat nie einen Zweifel
darüber gelassen und wird es, so lange wir leben, auch in aller
Zukunft nicht tun , daß es sich als deutscher Staat bekennt. Dem
habe ich auch heute nichts hinzuzufügen .

"
Dr . Schuschnigg kündete dann an , daß

die Frage der politischen Amnestie
nunmehr ebenso in aktuelle Nähe gerückt sei , wie die neuerliche
Aufforderung an alle Oesterreicher , wo immer sie früher
standen, ihre Kräfte dem Aufbau des Vaterlandes im Rahmen
der Vaterländischen Front zur Verfügung zu stellen und auch
an verantwortlichen Stellen an der politischen Willensbildung in
Oesterreich teilzunehmen .

„Die Vedachtnahme auf die Erhaltung des Friedens war
seit jeher für die Linie unserer Politik bestimmend ; die
zwischenstaatlichen Beziehungen , die uns mit den beiden Nach¬
barländern Italien und Ungarn verbinden , bleiben nach wie
vor unverändert aufrecht. Wir freuen uns , daß mit dem Ab¬
schluß des gegenwärtigen Uebereinkommens einem Gedanken
Rechnung getragen zu sein scheint , für dessen Verwirklichung seit
je in den römischen Protokollen grundsätzlich Raum gelassen

wurde . Wenn das llebereinkommen , das künftighin die Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und dem Deutschen Reich regelt ,das hält , was wir uns von ihm versprechen, dann wird es
nicht nur dem großen Deutschen Reich und Oesterreich, nicht
nur dem gesamten deutschen Volk, sondern darüber hinaus der
friedlichen Fortentwicklung in Europa dien -
l i ch sein . Unsere beiden Staaten aber möge es durch Ueber-
brückung der Gegensätze , durch wirtschaftliche Verbindung und
Ergänzung , sowie durch Wiederherstellung einer Fülle gemein¬samen kulturellen Gedankengutes einander näherbringen und
somit jenen Zustand wieder schaffen , der zwischen Ländern glei¬
cher Sprache und angesichts der Fülle historischer Weggemein¬
samkeiten als wünschenswert und selbstverständlich erscheinen
muß.

"
Dies sei , so schloß Dr . Schuschnigg , der ehrliche und hoff¬

nungsfrohe Wunsch des Oesterreichers und zugleich der Grußan alle Landsleute in der Heimat wie auch an alle Deutschen
jenseits der staatlichen Grenzen Oesterreichs.

Ein Beittag zum Friede«
(Von unserer Berliner Schriftleitnng)

Am 13. Juli 1936 .
otz . Das Echo, das die am Sonnabend bekanntgegebene

Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reich und dem
Bundesstaat Oesterreich in der Presse des Auslandes ge¬
funden hat , zeigt alles in allem genommen, daß die Welt¬
öffentlichkeit die Bedeutung dieses Schrittes
und die Größe dieses Beitrages für den
Frieden Europas zu würdigen weiß.

Die Welt ist in der letzten Zeit mehr gewohnt gewesen ,über die Verschärfung bestehender Spannungen , über das
Entstehen neuer Konflikte unterrichtet zu werden, als über
den gerechten Ausgleich der Interessen oder über Maß¬
nahmen , die in ihrer Anlage und ihrer Auswirkung nur
der Befriedung und damit dem Frieden dienen . Die
deutsch-österreichische Vereinbarung ist eine logische Folge
der vom Führer seit der Machtübernahme betriebenen
Politik der Beseitigung von Spannun¬
gen und der Schaffung eines die Interessen der ein¬
zelnen Staaten ausgleichenden Zustandes . So wie es dem
Führer zusammen mit dem verewigten Marschall Pilsudski
gelang , durch den deutsch-polnischen Vertrag einen gefähr¬
lichen europäischen Unruheherd zu beseitigen, so ist die
Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reich und Oester¬
reich geeignet, im Herzen Europas letzte Unklarheiten zu
beseitigen und gewissen Kreisen, die stets auf Bestehen der
llnsicherheitsfaktoren spekulieren, und diese Faktoren syste¬
matisch zu schaffen und zu erhalten trachten, die Möglich¬
keit zu nehmen, zum Schaden Eesamteuropas aus der bis¬
herigen Lage Vorteile zu ziehen.

Mit tiefer und ehrlicher Freude haben die Deutschendes Reiches und Oesterreichs dieses Abkommen begrüßt,das aufbauend auf der Jahrtausende alten kulturellen
und geschichtlichen Verbundenheit der Welt ein Beispiel
gibt , daß ein lebendiger Wille Frieden , Freundschaft und
Verständigung in die Tat umzusetzen vermag.

Wenn in der Abmachung ausdrücklich betont wird , daß
die römischen Protokolle durch diese Abmachung nicht be¬
rührt werden , so ist das nur selbstverständlich . Die römi¬
schen Protokolle vom 17 . März 1934 haben die Zusammen¬arbeit Italiens , Ungarns und Oesterreichs zum Ziel unter
besonderer Berücksichtigung des Ausbaues der Wirtschafts¬
beziehungen durch Ergänzung der nationalen Wirtschaftenund Förderung des Exportes . Im März 1936 verkündeten
die Unterzeichnerder römischen Protokolle von 1934 den Be¬
schluß , sich zu einer Gruppe zusammenzuschließen , keine
Verhandlungen mit dritten Staaten über die Donau¬
frage zu führen , ohne sich vorher verständigt zu haben , und
empfahlen als erfolgversprechenden Weg einer gesunden
politischen Entwicklung zweiseitige Verhandlungen und
Abkommen.

Alle diese Punkte und insonderheit der letzte decken
sich durchaus mit den grundsätzlichen politischen ^Auf¬
fassungen der deutschen Reichsregierung . Der Abschlußdes Abkommens mit Oesterreich ist wie schon

FrontkSnlM-WaAsshrt nach Verdun
Deutsche Abordnung herzlich begrüßt - Marsch zum Keldenmal von Dsusumont

Unter dem Triumphbogen vor dem Grabmal des Unbekann¬
ten Soldaten in Paris fand am Sonnabend abend an der
Ewigen Flamme die feierliche Entzündung einer Fackel statt .Die Fackel wurde durch den Vorsitzenden des Kriegsgefange¬nenverbandes im Auto als Staffelte bis nach Chalons ander Marne gebracht , wo sie vor dem dortigen Heldenehren¬mal die Nacht über blieb . Am Sonntag wurde sie weiterüber Var - le - Duc nach Verdun überführt zu der dor¬
tigen Zusammenkunft aller ehemaligen Kriegsteilnehmer . Die
feierliche Entzündung der Fackel wurde von dem Pensions¬
minister Riviere vorgenommen , an dessen Seite Kriegsver¬
letzte , Kriegsblinde und Kriegerwitwen Spalier bildeten .

Kurz vorher hatte eine große Abordnung , bestehend aus
Kriegsfreiwilligen , aus Vertretern der Zivil - und Kriegs¬
gefangenen und «ine französisch - belgische Militärabordnung die
feierliche Flammenzeremonie vor dem Grabmal des Unbekann¬
ten Soldaten vorgenommen .

Zur 29jährigen Wiederkehr des blutigen Ringens um Ver¬
dun versammeten sich am Sonntag abend auf der Höhe von
Douaumont Frontkämpferabordnungen vieler Länder , die am
Weltkrieg teilgenommen Haben , zu einer großen Kundgebung ,nm in einem bewegten Appell in Gegenwart einer Million
vor Verdun gefallener Kämpfer der Friedenssehnsucht der
Völker Ausdruck zu geben. Aus Frankreich kommen 20 000
Frontkämpfer . In de

'
r ersten Reihe der ausländischen Abord¬

nungen steht Deutschland mit 500 Frontkämpfern unter Füh¬
rung des Erstürmers von Douaumont , Hauptmann von Bran¬
dts . Ihnen gilt die' besondere Aufmerksamkeit der Franzo¬
sen , denn „was wäre Verdun ohne die Deutschen?" wie vor
einigen Tagen bei einer Vorbesprechung der Verduner Kund¬
gebung der Sprecher eines Pariser Ministeriums auf die
Frage antwortete, ob DeuHche teilnehmen.

Während die französischen Frontkämpfer auf der „Heili¬
gen Straße "

, die während des Kampfes um Verdun die
einzige Verbindungsstratze nach dem Hinterland war , heran¬
marschierten , näherte sich der Sonderzug mit , den 500 deut¬
schen Derdunkämpfern . Kurz nach 16 Uhr lief der Zug aufdem Bahnhof ein. Eine Gruppe von in Paris ansässigen
Deutschen begrüßte die Kämpfer . Weiter hatten sich Führer
französischer Frontkämpferverbände zur Begrüßung eingefun¬den. Als die deutschen Frontkämpfer in Viererreihen , mitder Hakenkreuzfahne an der Spitze, den Bahnhof verließen ,wurden sie von der französischen Bevölkerung und der itali¬
enischen Frontkämpferabordnung mit herzlichen Zu¬rufen begrüßt . Autobusse brachten die deutsche Abordnungins Quartier , eine vor der Stadt gelegene Textilfabrik . Auchwährend der Fahrt ins Quartier waren die Deutschen immerwieder Gegenstand herzlicher Kundgebungen . So wurden ihnenauf der Straße vielfach Blumen zugeworfen . Eine weiters
Halle , über der „Allemagne " geschrieben steht, nahm die
deutschen Frontkämpfer auf . Bereitwilligst stellten sich die
französischen Frontkämpfer zur Verfügung , ihren deutschenKameraden behilflich zu sein .

Begleitet von berittener republikanischer Garde führtendie französischen Frontkämpfer in . ihrer Mitte die am Grabedes Unbekannten Soldaten in Paris entzündete Fackel und
brachten sie auf den Militärfriedhof von Verdun .Dort entzündeten , während eine Truppenabteilung das Ge¬
wehr präsentierte , eine Kriegerwitwe , eine Kriegerwaise undein Schwerkriegsbeschädigter je eine Fackel , die vor dem
schlichten Kreuz des Friedhofes befestigt wurden . FranzösischeSoldaten hielten Wache vor den Fackeln , die bei sinkender
Nacht nach dem Totenmal von Douaumont gebracht werden
sollten.



vorher der deutsch - polnische> tsi
deuts ch - e ngli > k Vertrug und das
. , . . - ! che Flottenabkommen das besteZeugnis für Lre Art , durch Gespräche von Staat zu Staat

schwebende Fragen zu erledigen und damit im Interesseder Volker die Vorbedingungen für eine ruhige Entwick¬
lung zu schaffen.

Die Worte Dr . Schuschniggs im österreichischen Rund¬
funk unterstreichen deutlich dendeutschenCharakter
Oesterreichs und die Verpflichtung der Behütungdes gemeinsamen Kulturgutes . Zwei Staaten gleichenBlutes haben über alle Hindernisse hinweg den Weg zu¬einander gefunden und das gemeinsame Blut wird das
festeste Bindemittel zwischen den beiden Staaten sein.

Den in dem Kommunique über die Vereinbarung be¬reits erwähnten Einzelmatznahmen wird die
große Aufgabe zufallen , die tatsächlichen Unterlagen fürden ideellen Ausgleich zu schaffen . Der Ausbau der
kulturellen Beziehungen , die Förderung des handels¬
politischen Austausches, die Vereinbarungen über die
Hoheitszeichen und Nationalhymnen , die Regelung und
Belebung des Reiseverkehrs werden zusammen mit der
in Oesterreich durchzuführenden politischen Amnestie ent¬
sprechend dem Willen der beiden Vertragschließenden in
Angriff genommen.

Ein neuer Weg ist beschritten, der die beiden deutschenStaaten Europas Seite an Seite sieht , um gemeinsam für
ihre Zukunft und den Frieden der Welt zu arbeiten .

Haus »er deuWea Erziehung geweiht!
Sr. Le» im» Sri» KWler s,rache« za »ea Z« «a« teaMea Erziehern ia Damals

Im Rahmen der Reichstagung des NSLB . in Bay¬reuth fand am Sonnabend abend in dem großen Ver¬
sammlungszelt auf dem Festplatz ein Begrüßungsabend
statt , der außerordentlich stark besucht war .

Reichswalter Wächtler gedachte der Opfer der
Bewegung , insbesondere seines im Dienste am Volke da¬
hingegangenen großen Vorgängers Hans Schemm und
des im nationalsozialistischen Kampfe gefallenen Berufs¬kameraden Dr . Günther Roß , denen zu Ehren sichder Fahnenwald neigte .

Der ganze Rest des Abends stand unter dem tiefenEindruck der neuen Friedenstat des Führers , die durch sie
Rundfunkübertragung der Erklärung von Dr . Goebbels
bekannt wurde .
Mireireinzug ln -ns Saus der deutschenErziehung

Aus dem in nächtlichem Dunkel liegenden Weichbild
Bayreuths leuchtete der in gleißendem Licht der Schein¬
werfer schimmernde Monumentalbau , den die
deutschen Erzieher sich errichtet haben . Als die Glocken
der nahen Schloßkirche die mitternächtliche Stunde an-

Wiener Regierung erweitert
Nach Abschluß der Rede von Bundeskanzler Schuschnigg über

die deutsch -österreichische Vereinbarung wurde im österreichischen
Rundfunk eine Erweiterung der österreichischen Bundesregie¬
rung bekanntgegeben . Danach wurden der Präsident des Kriegs¬
archivs , Staatsrat Elaise - Horstenau zum Minister
ohne Portefeuille und der Kabinettschef im Bundes¬
kanzleramt , Guido Schmidt , zum Staatssekretär ernannt .

Staatssekretär Schmidt wird dem Bundeskanzler für die
Belange der auswärtigen Politik beigegeben.

Zelegrammivechst!
-wischen -em Meer und rem Bun-esknnzler

Der österreichische Bundeskanzler v. Schuschnigg
hat an den Führer folgendes Telegramm gerichtet:

»Der Abschluß des Uebereinkommens, dessen Ziel es
ist, die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen den
beide» deutsche« Staaten wiederherzustellen» bietet mir
willkommene Gelegenheit , Ew . Exzellenz als de« Führer
«ad Kanzler des Deutschen Reiches zu begrüße» und gleich¬

zeitig der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß die Aus¬
wirkung des Uebereinkommens Oesterreich und dem Deut¬
schen Reiche zum Nutzen und damit dem ganzen deut¬
schen Volke zum Segen gereichen werde. Ich
glaube mich mit Ew. Exzellenz einer Meinung zu wissen ,
daß wir darüber hinaus mit dem Uebereinkommen unserer
Staaten zugleich dem allgemeinen Frieden eine« wert¬
vollen Dienst erweisen. v. Schuschnigg ."

Der Führer und Reichskanzler hat mit fol¬
gendem Telegramm geantwortet :

»Die Grüße , die mir Ew . Exzellenz aus Anlaß des
heute abgeschlossenen deutsch-österreichischen Ueberein¬
kommens übermittelt haben , erwidere ich aufrichtig . Ich
verbinde damit den Wunsch , daß durch diese llebereinkunft
die alten , durch Rassegemeinschaft und jahrhundertelange
gleiche Geschichte erwachsenen traditionellen Beziehungen
wiederhergestellt werden , um damit eine weitere gemein¬
same Arbeit anzubahnen zum Nutzen der beiden deutschen
Staaten und zur Festigung des Friedens in Europa .

dolf Hitler » Deutscher Reichskanzler."

Slärksim Eindruck in Paris und London
»Eln Abkommen von allergrößter Bedeutung-

Die deutsch-österreichische Vereinbarung wird in der briti¬
schen Sonntagspresse nicht ganz einheitlich ausgenommen . Einig
sind sich sämtliche Blätter aber darin , daß das Abkommen
von allergrößter Bedeutung ist.

„Sunday Times "
, der bei der Bedeutung des Blattes (Sonn¬

tagsausgabe des „Daily Telegraph ") eine symptomatische Be¬
deutung beigemessen werden kann, begrüßt die Vereinbarung
so gut wie vorbehaltlos . Unter der lleberschrift „Der öster¬
reichisch-deutsche Pakt ein gutes Beispiel " erklärt das Blatt
u . a ., das Uebereinkommen sei zunächst einmal , äußerlich be¬
trachtet , ein Akt kluger Staatsmannskunst . Jahre
hindurch haben die gespannten Beziehungen zwischen den beiden
Ländern den Frieden Europas bedroht , jetzt sind sie wieder
Freunde , und das neue Verhältnis ist offensichtlich ohne irgend¬
welche Opferung der Unabhängigkeit Oesterreichs hergestellt
worden .

Der „Observer " sagt
kommen bedeute, daß es
Zustimmung zu einer Art .
di« auf einen „moralischen Anschluß" hinauslaufe .

„Sunday Dispatch " (Rothermere - Blatt ) schreibt, der
„Kompromiß über Oesterreich" schaffe ein neues politisches
Europa . Das erste Zeichen hierfür sei die Ablehnung Italiens ,
an der geplanten Locarnokonferenz ohne Deutschland teilzu¬
nehmen . In seinem Leitartikel betont das Blatt weiter aus¬
holend , man könne die Bedeutung der Vereinbarung zwischen
Berlin und Wien kaum groß genug einschätzen . Es sei jetzt
wichtig, daß Großbritannien alle Verpflichtungen löse , die es
unnötigerweise in Gegnerschaft zu Deutschland und Italien
brächten . Was gehe Großbritannien z . B . der französtsch -sowjet-
russische Pakt an , mit dem es durch Genf verknüpft sei ?

„Sunday Expreß " (Veaverbrockblatt ) führt u . a . aus ,
Großbritannien gegenüber habe Hitler eine wirksame Antwort
auf die letzte Rede Duff Loopers gegeben. Auch die Antwort
auf Edens Fragebogen bezüglich seiner friedlichen Absichten ,
insbesondere an den Ostgrenzen Deutschlands , sei damit gegeben.

Varls: .. Ereigrrts von allergrößter Bedeutung"
Die Pariser Blätter vom Sonntag morgen stehen ganz im

Zeichen der Normalisierung der deutsch -österreichischen Bezie¬
hungen . In grotzaufgemachten Schlagzeilen bringen die Blätter
die Meldung und zugleich im allgemeinen ihre Zustimmung zu
der Vereinbarung zum Ausdruck. .. . .Alle großen Zeitungen beschäftigen sich auch in ausführlichen
eigenen Stellungnahmen mit diesem Ereignis . Die Außen¬
politikerin des „Oeuvre " bezeichnet als Standpunkt der großen
Kanzleien , daß man sich sehr wohl die Tragweite des deutsch¬
österreichischen Abkommens klarmache. Dieser Schritt sei allen
anderen vorzuziehen, die man sich sonst hätte denken können.

Im außenpolitischen Leitartikel des „Matin " wird u . a.
hervorgehoben, daß der deutsch -österreichische Vertrag ein diplo¬
matisches Ereignis von allergrößter Bedeutung darstells . Hier
habe die Wilhelmstraße Europa auch eine Demonstratoin ihrer
aufbauenden Politik geben wollen .

Der „Petit Paristen " sieht als Ursache dieser Entwicklung
einmal den Zusammenbruch der Stresa -Front und zum anderen
überhaupt der bisherigen politischen Lage in Europa .

Der „Figaro " vermag die Bedeutung des deutsch -österreichi¬
schen Vertrages nur darin zu sehen, daß das Reich aus dieser
Kundgebung seines Friedenswillens Vorteile für sein politisches
Anfehen , besonders in England und gerade vor Beginn der
Locarnokonferenz in Brüssel , ziehe.

Die beiden Blätter der Volksfront , der sozialistische „Popu -
laire " und die kommunistische „Humanite " (besonders das letztere
Blatt ) vermerken nur die Tatsache des Abschlußes der deutsch¬
österreichischen Vereinbarung . Allein der „Populaire " versucht
in allgemeinen Zügen die Hauptpunkte des deutsch-österreichi¬
schen Abkommens zu umreiste« und schreibt dazu, auf de« erste«
Vick erscheine L dentsch-MrEUch -- AdwAmg Me -«

begrüßende Handlung und im großen und ganzen als glückliche
Lösung. Andererseits sieht das Blatt in der Vereinbarung einen
„Generalangriff " gegen den Völkerbund und gegen die Politik
der kollektiven Sicherheit , eine Offensive, der Italien seine ganze
Mithilfe leihen wolle.

VMM Echo
Ab-Presse begrüßt das deutsch -österreichische

Mittel zur Entspannung und Ent
Die Berliner

kommen als ein
wirrung der europäischen Lage und gibt ihrer
tiefen Befriedigung über die nunmehr aus dem Wege geräum¬
ten Mißverständnisse Ausdruck.

Der „Völkische Beobachter " ruft die Worte des
Führers auf der großen Reichstagsrede vom 21 . Mai 1935 in
Erinnerung : „Deutschland hat weder die Absicht noch den
Willen , sich in die inneren österreichischen Verhältnisse einzu¬
mengen , Oesterreich etwa zu annektieren oder anzuschließen".
Der Führer hat dies erklärt , so sagt das Blatt u . a . weiter ,
weil der Nationalsozialismus in seiner Politik keine auf
Zwang beruhenden Eewaltlösungen schaffen will , sondern sich
bewußt ist, daß die dauerhafte Befriedung Europas
nur auf der Grundlage des Selbstbestimmungsrechtes aller
Völker möglich ist . Das vorliegende Abkommen formuliert den
Grundsatz des Reiches, die Souveränität Oesterreichs anzu¬
erkennen und es dem österreichischen Brudervolk zu überlasten ,
wie es seine innerpolitischen Verhältnisse gestalten will . Wenn
andererseits erklärt wird , daß dre Wiener Regierung Oester¬
reichs politische Stellung in der Haltung eines deut¬
schen Staates aufsaßt , so sehen wir in diesen beiden Fest¬
stellungen den tieferen Srnn des neuen Abkommens , daß das
gleiche Blut auf beiden Seiten den gemeinsamen Weg finden
mutz, und daß es an der Zeit war , mit dem Abbau der gegen¬
seitigen Spannungsmomente zu beginnen . Das Deutsche Reich
betrachtet es als einen Fortschritt , daß wiederum ein Problem
auf Grund gegenseitiger llebereinkunft zwischen den direkt
beteiligte « Staaten angepackt ist , das von verschiedensten
interessierten Kreisen gern zur Beunruhigung der europäischen
Lage benutzt wurde . Daß dies in Zukunft nicht mehr möglich
sein wird , ist ein neuer Beitrag der nationalsozialistischen
Politik zu dem großen Ziel , eine wirkliche Verständgung der
Völker in Europa herbeizuführen .

Auch die „Berliner Börsenzeitung " weist unter der Ueber-
schrift „Frieden zwischen den Deutschen " darauf
hin , daß das Reich mit der Bereinigung der österreichisch -
reichsdeutschen Mißverständnisse und dem hoffnungsvollen
Anfang zur Wiederherstellung der natürlichen Verbundenbeit
zwischen den beiden deutschen Staaten einen neuen Beitrag
zur Festigung des Friedens an einem Punkte Europas geleistet
habe , den eine am zwischendeutschen Konflikt interessierte Welt
als den sicheren Ausgangspunkt schwerster europäischer Ver¬
wickelungen prophezeite .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt u . a . : Genau
so wie zwischen Deutschland und Polen die direkte Verständi¬
gung möglich war , wird jetzt zwischen Berlin und Wien ein
Programm vereinbart , das einen konkreten Beitrag zur Be¬
friedung der europäischen Politik und Wirtschaft darstellt .
Gerade der Grundsatz der Nichteinmischung in die gegenseitigen
inneren Verhältnisse ist in dem Abkommen mit bindender
Klarheit hervorgehoben .

Befriedigung i» Rom
„Don europäischer Bedeutung "

Die Nachricht von der Wiederherstellung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland upd Oesterreich ist am
spaten Sonnabend in der italienischen Hauptstadt bekannt¬
geworden.

Die Verständigung ist, wie von zuständiger italienischer Seite
erklärt wird, i» Rom mit Befriedigung ausgenommen worden ,
da ße geotgnet j«i. etae Entjpaauung in Europa zu erleichtern.

gesagt hatten , erschien Reichsleiter Wächtler auf der
großen Freitreppe und bald darauf kündeten Marschklängedas Nahen des von Fackelträgern begleiteten Zuges an .
Achtungsvolles Schweigen lag über dem weiten Platz , aufdem der gewaltige Fahnenwald sich aufbaute . Reichs¬walter Wächtler gab das Kommando zum Einzug der
Fahnen in das Haus der deutschen Erziehung . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches wurden sie in die hohe
Weihehalle getragen .

Die NelWeier
Reichswaltsr Wächtler hatte mit den Ehrengästen in

dem Mittelschiff der Halle am Sonntag vormittag Platzenommen. Nach einleitenden Musikdarbietungen richtete
eichswalter Wächtler „den ersten Gruß dieses Weihe¬raumes in Liebe, Dankbarkeit und Treue an den grotzen

Erzieher aller Deutschen , den Führer ! In
seiner Festrede führte

Reichswalter Gauleiter Fritz Wächtler
u . a . aus : Zweck und Ziel unserer Erziehungsorganisation
richten sich aus nach den Zielen der nationalsozialistischenIdee und ihrer Organisation , der Partei , so wie es der
Führer vorgelebt hat , „das von Gott geschaffene Volk als
Substanz körperlich und geistig gesund, ordentlich und rein
zu erhalten ! Indem wir uns zu diesem Ziele bekennen,legen wir zugleich ein Bekenntnis ab zur national¬
sozialistischen Weltanschauung , der wir verfallen sind . Es
gibt keine andere Macht auf dieser Welt , von der wir
Weisungen für unseren Dienst an der deutschen Jugend
anzunehmen hätten oder willens wären , es zu tun .

Nur der Führer allein und die nationalsozialistische
Weltanschauung bestimmen Ziele und Weg unsererArbeit . Dieses Bekenntnis ist unser Gelöbnis .

Wer nicht bereit oder fähig ist , es offenen, reinen und
starken Herzens vor dem ganzen Volke abzulegen , soll
unsere Reihen meiden. In diesem Hause soll das Ge¬
wissen der deutschen Erzieherschaft wohnen , das nie zufordern aufhören wird . Aus diesem Hause sollen die
Richtlinien für die Erzieherschaft herausgehen , die strengerund stärker sein sollen . Das Haus steht ! So übernehmt
es als Euer Eigentum , das Ihr meinen Mitarbeitern und
mir wieder zu treuen Händen übergebt . Daß es zur nati¬
onalsozialistischen Arbeitsstätte und durch diese zu einem
Symbol der nationalsozialistischen Weltanschauung werde,das ist unser heißes und ernstes Bemühen . Es lebe der
Führer ! Es lebe das ewige deutsche Volk !

Im Anschluß an die feierliche Stunde setzten sich die
Marschblöcke in Bewegung . Heller Sonnenschein lag über
dem Bayreuther alten Schloßplatz.

Nack Einbruch der Dunkelheit füllte sich wieder das
hellerleuchtete Riesenzelt bis auf den letzten Platz .

Nachdem Neichswalter Wächtler, der in Begleitung von
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

erschienen war , dem Reichsorganisationsleiter den Will¬
kommensgruß der 30 000 in dem Riesenzelt versammeiren
deutschen Männer und Frauen entboten hatte , sprachDr . Ley. Nationalsozialismus ist, so führte er aus , eins
dauernde Erziehung , ein ewiges Ringen um das Edle
und Schöne . Früher habe man den Hauptwert auf die
wissenschaftliche Dressur gelegt. Heute müsse mit der
wissenschaftlichen Bildung die charakterliche Er¬
ziehung Hand in Hand gehen. Dr . Ley nannte als
Voraussetzungen , die wir vom deutschen Erzieher er¬
warten : Lehrer und Gärtner zu sein, der die jungen
Lebenspflanzen hegt und pflegt , Künstler zu sein, der
die Seele des jungen Menschen , dieses kostbarste Material ,was ihm in die Hand gegeben ist , schöpferisch formt , und
Führer zu sein, der selbst wieder die Auslese des
Führernachwuchses trifft . Das deutsche Erzieherkorps
muß auf einer eindeutigen und klaren Weltanschauung
begründet sein . Jeder deutsche Erzieher nüsse sich schleu¬
nigst zum Nationalsozialismus bekennen, der der Schluß¬
stein alles Trennenden in unserem Volke ist , und deshalb
alles , was unser Volk je noch einmal zu spalten versuche,
vernichten werde.

Der Erzieher mutz eine Persönlichkeit und selbst
Führernatur sein . Denn wahre Autorität kann ihm
weder der Staat geben noch ein Patent verleihen .

Die dritte Forderung ergebe sich aus einem Wort , das
Hans Schemm einmal geprägt hat : Endstationen kennt
der Nationalsozialist nicht . Der Erzieher müsse sich klar
darüber sein , daß fein Leben ein ewiges Kämpfen
um das Glück und die Bollkommenheit des
deutschen Menschen ist .

Dr . Ley erbat schlietzlich die tätige Arbeit und Mit¬
hilfe der deutschen Erzieherschast an der ihm selbst vom
Führer aufgetragenen Aufgabe der Auslese und Erzie¬
hung des politischen Führernachwuchses und feierte zum
Schluss als den größten deutschen Erzieher aller Zeiten
den Führer .

(Weltbild. K)



Wichtige Richtlinie« de« ReichsjugendWrers
Für die körperliche Ertüchtigung im Deutschen Sungvolk

Der Reichsjugendführer hat «in« Anordnung erlassen, di«
Richtlinien für di « körperliche Ertüchtigung
im Deutschen Jungvolk enthalten . Die Angehörigen
dieser Organisation sollen vor einer übermäßigen Dienstin¬
anspruchnahme bewahrt werden . Diese im Sinne einer ge¬
sunden nationalsozialistischen Erziehungsarbeit erlassenen
Ausführungsbestimmungen des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach sind dazu geeignet , das Vertrauen der Eltern¬
schaft zum Deutschen Jungvolk im weiteren Matze zu festigen.
Der Führer will keine weichlichen Muttersöhnchen , sonder«
ein« kraftvoll « und durchtrainierte Jugend . Er¬
ziehung zu Kräfteausdauer und Härte dürfe « aber nicht dazu
führen , Latz HI .- und DJ .-Führer von ihren Jungen Lei¬
stungen verlangen , die dem Alter der Jugend nicht entsprechen,
über deren Kräfte gehen und leicht gesundheitliche Schäden
zur Folg« haben .

Im Jahr des Deutschen Jungvolkes find alle im Alter von
10 bis 14 Jahren stehenden Jungen zur Parteijugend gekom¬
men. Die Eltern , die damit dem Deutschen Jungvolk ihr kost¬
barstes Gut anvertraut haben , müssen die Gewähr haben , daß
die Gesundheit und Leistungsfähigkeit ihrer
Jungen im Jungvolkdienst nicht geschädigt oder her¬
abgesetzt , sondern planmäßig gefördert wird . Das Vertrauen
der Elternschaft zur Führerschaft der HI . und des DJ . ist die
Grundlage unserer Erziehungsarbeit . Ich erwarte und ver¬
lange von jedem HI .- und DS -Führer , datz er dieses Vertrauen
rechtfertigt .

Um in Zukunft Ueberanstrengungen und gesundheitliche
Schäden jeder Art zu vermeiden , gebe ich zu meinen bisherige »
Anordnungen folgende Ausführungsbestimmunge » für den
Jungvolldienst .

1. Heimabend : Der Heimabend bzw . der Heimnach¬
mittag darf die Dauer von zwei Stunden nicht über¬
schreiten . Er mutz , sofern er am Spätnachmittag Lurchge-
führt wird , bis spätestens IS Uhr beendet sein.

2. Fahrt . Jungvolkeinheiten von Jungzug -Stärke an
aufwärts , die starke Grötzenunterschiede in ihren Reihen aufzu¬
weisen haben , lassen die kleinsten Pimpfe in einer Gruppe von
4 mal 3 Pimpfen an der Spitze marschieren. Der Abstand
zwischen dieser Spitzengruppe und der nachfolgenden Einheit
mutz mindestens drei Meter betragen . Die erste Reihe der
«achfolgsndeu Einheit ist für das Einhalten dieses Abstandes
verantwortlich . Am Schluß der Einheit marschiert ein von
dem Führer der Einheit bestimmter DJ . -Führer , der für die
Marschordnung der marschierenden Abteilung verantwortlich ist,
und emtretende Ermüdungs - und Schwächeerscheinungen recht¬
zeitig erkennt und dem Führer zur Meldung bringt .

3 . Marschleistungen . 10—12jährige Pimpfe nicht
mehr als 10 Kilometer Tagesleistung , fiir 12—14jährige Pimpfe
nicht mehr als IS Kilometer Tagesleistung . (Durch eine be¬
sondere Verfügung wird die in den Bedingungen für das DJ .»
Leistungsabzeichen verlangte Tagesfahrt von 20 Kilometer auf
IS Kilometer herabgesetzt.)

4. Marschtempo . 10—11jährige Pimpfe nicht mehr als
4 Kilometer pro Stunde . 12—14jährige Pimpfe nicht mehr
als 4,5 Kilometer pro Stunde .

5. Marschpaus « : Nach jeder Stunde Marsch ist minde¬
stens ein« Viertelstunde Pause einzulege«. Diese dient der
Erholung »nd darf nicht mit Spiel oder Unterricht ausge¬
füllt werden .

6 . Uebernachtung : Für 10—11jährige Pimpfe find
Fahrten mit Uebernachtungen grundsätzlich verboten . Sie
dürfen an mehrtägigen Fahrten nur teilnehmen , wenn ihre
Unterkunft in Jugendherbergen gesichert ist . 12—14jährige
Pimpf « dürfen mehrtägige Fahrten mit Uebernachtungen in
Zelten nur durchführen ^ wenn a) ein trockener Lagerplatz vor¬
her ausgesucht, b) genügend Stroh sichergestellt ist . (Für «in
Zwölferzelt ist etwa 1 bis 1,5 Zentner Stroh erforderlich .)

7. Nachtruhe : Die Fahrten sind von den DJ .-Führern
so anzusetzen, dag das Tagesziel bis spätestens 19 Uhr er¬
reicht wird . Lageraufbau und Abendverpflegung müssen bis
spätestens 21 Uhr beendet sein. Jeder Pimpf mutz mindestens
neun Stunden Nachtruhe haben . Wird das Tagesziel in Aus¬
nahmefällen (durch Witterungsunbilden , unvorhergesehenen
Aufenthalt ) später erreicht , so ist auch in diesem Fall die Zeit
der Nachtruhe von neun Stunden unbedingt einzuhalten .

8. Gepäck : Das Gepäck für 10- und 11jährige Pimpfe, ,
das Waschzeug , Wäsche und Mundvorrat enthält , darf ern

Gewicht von fünf Pfund nicht übersteigen . Zeltbahn und
Decke dürfen nicht mitgenommen werden . Das Gepäck für 12-
bis 14jährige Pimpfe darf « in Gewicht von 10 Pfund nicht
überschreiten. Beträgt di« Ausrüstung des 12- bis 14jährigen
Pimpfes bei mehrtägigen Fahrten mehr als 10 Pfund , so ist
das überzählige Gepäck auf sog. Gepäckwagen unterzubringen .
(Näheres über den Gepäckwagen vergl . Anordnung des Amtes
für körperl . Schulung .)

9. Lager . I « den Zeltlagern von längerer Dauer ist
den Jungvolkjungen ebenso wie in den Fahrtenlager « eine
Nachtruhe von mindestens 9 Stunden zu gewähren . In der
Mittagszeit ist für die Pimpfe neben dem Mittagessen eine
Erholungspause von mindestens zwei Stunden anzusetzen. Im
übrigen gelten für den Dienst im Zeltlager sinngemäß meine
Anordnungen über Fahrt , Marsch, Leibesübungen , Eeländesport
und Dienst bei Nacht.

10. Eeländesport : a) Ordnungsübungen sind Mittel
zum Zweck, kein Selbstzweck . Im Jungvolkdienst werden nur
so viel Ordnungsübungen angesetzt, um ordnungsmäßiges
Antreten , Melden und Marschieren der Jungvolkeinheiten zu
gewährleisten . Einzelausbildung ist daher mit Aus¬
nahme des Lebens des Grußes verboten . Grundsätzlich sind an
einem Tag « Ordnungsübungen nicht über die Zeitdauer von
einer Viertelstunde auszudehnen . b)Der Begriff von Straf -
ordnungsübnngen oder Strafgeländedienst
existiert weder in der Hitler -Jugend noch im Jungvolkdienst .
HI .- und DJ .-Führer , sie zu solchen Mitteln zur Aufrecht¬
erhaltung ihrer Autorität greifen , beweisen damit ihre Un¬
fähigkeit und werden von mir rücksichtslos entfernt , c) Der
Eeländedienst soll an einem Uebungstag im allgemeinen die
Gesamtdauer von drei Stunden einschließlich An- und Rück¬
marsch nicht überschreiten . In diesen drei Stunden ist minde¬
stens eine Pause von einer Halden Stunde enthalten , die nicht
mit Unterricht oder dergleichen ausgefüllt werden darf . Bei
Regenwetter darf kein praktisches Geländespiel durchgeführt wer¬
den. Bei überraschendem Reaenwetter hat der Führer seine
Jungen » so schnell wie möglich in eine trockene Unterkunft zu
bringen , d) Geländespiele , die im Rahmen des Jungvolk¬
dienstes durchgeführt werden , werden nicht immer in einem
Zeitraum von drei Stunden abgewickelt werden können. Sie
dürfen aber die Höchstdauer von fünf Stunden nicht über -
schreite». Innerhalb dieser Zeit mutz den Jungen genügend
Zeit Mr Erholung gewährleistet werden , die insgesamt eine
Stunde betrage « muß.

11. Leibesübungen . Die Gesamtdauer einer Turn -
und Sportstunde darf zwei Stunden nicht überschreiten.
Innerhalb dieser zwei Stunden sind den Jungen genügend
Erholungspausen von je fünf bis zehn Minuten zu gewähren .
Im Kurzstreckenlauf ft>. h . Laufe» mit höchster Geschwindigkeit)
dürfen 10- und lljährige nicht mehr als SO Meter , 12- bis
14jahrigs nicht mehr als 100 Meter laufen . Laufen über lange
Strecken dürfen 10- und lljährige in Form von Uebungsläufen
bis zu 1000 Meter , 12- bis 14jahrige in Form von llebungs -
läufen bis zu 1500 Meter ausuben . Wettkampfmätzige Durch¬
führung von Laufen über diese Strecken, 1000 und 1500 Meter ,
ist grundsätzlich verboten . Der in de« Bedingungen für das
DH .-Leistungsabzeich«n vorgesehene Lauf über 1000 Meter
wird von diesem Verbot nicht betroffen , da für diesen Lauf
eine Begrenzung der Mindestzeit vorgeschrieben ist.

12. Dienst bei Nacht auf Fahrt und Lager :
a) Nachtwachen sind für 10- und lljährige grundsätzlich ver¬
boten , 12- bis 14jährige Pimpfe dürfen nicht länger als je
eine Stunde Nachtwache pro Nacht übernehmen , b) Nacht¬
märsche , Nachtgeländespiele , Nachtalarm , sind , sofern sie nicht
in Ausnahmesällen durch Witterungsunbilden bedingt sind , für
das Jungvolk verboten . Von diesem Verbot sind die sogenann¬
ten Dunketheitsübungen nicht betroffen , die in der Zeit der
Dämmerung durchgeführt werden und eine Zeit von zwei Stun¬
den nicht überschreiten dürfen . Nachtalarm ist für das Jungvolk
grundsätzlich verboten . Führer , die gegen diese Anordnungen
verstoßen, werden von mir rücksichtslos entfernt . Sind auf
Grund besonderer Verhältnisse Anordnungen notwendig , die von
diesen Befehlen abweichen, so ist meine Zustimmung vorher ein¬
zuholen.

Berlin , am 10. Juli 1936 .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches.

Baldur von Schirach .

> Aalim geht nicht nach Brüssel!
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hat die italie «ische

Regierung ihre Teilnahme an den in Brüssel bevorstehenden
Locarnobesprechungen mit dem Hinweis auf die im Mittelmeer
bestehenden Flottenabmachungen abgelehnt . In der
amtliche» Mitteilung wird betont , datz die italienische Regie¬
rung bereit sei , einen konkreten Beitrag zur Gewährleistung
des Friedens zu geben, datz sie jedoch das Bestehen einiger
Mittelmeerverpflichtungen in Rechnung stellen müsse, die ihrer
Teilnahme an dem Werk der internationalen Zusammenarbeit ,
auf das sie lebhaft hoffe , im Wege stünde. Die italienische
Regierung habe außerdem die Ansicht ausgesprochen, datz es
zweckmäßig sei, Deutschland! ebenfalls zu dem vorbereitenden
Abschnitt der bevorstehenden Locarnozusammenkunft einzu-
laden .

Anschlag aus den Sender Valencia
In der Nacht zum Sonntag drangen vier Unbekannte mit

vorgehaltenen Pistolen in die Senderäume der spanischen
Rundfunkgesellschaft von Valencia «brachten vor dem
Mikrophon Hochrufe auf den Faschismus aus und erklärten ,
daß die faschistische Bewegung gesiegt habe . Die Täter er¬
griffen darauf die Flucht . Der Gouverneur gab zur Beruhi¬
gung der Bevölkerung , die an einen Aufstand glaubte , durch
den Rundfunk eine kurze Erklärung über den Vorfall .

Es bildete sich vor dem Rundfunkhaus ein hauptsächlich aus
Sozialisten bestehender Demonstrationszug , der mit roten
Fahnen und unter Absingen der Internationale durch die
Straßen zog . Der rote Mob drang darauf in die Geschäfts¬
räume der Valencianischen Rechtspartei ein , warf sämtliche
Möbel auf dis Straße und verbrannte sie auf einem großen
Platz .

70ü Todesopfer -er amerikanischen Kitzewelle
Die Zahl der Todesopfer in den von der ungewöhnlichen

Hitzewelle betroffenen amerikanischen Staaten wurde Sonnabend
abend mit über 700 angegeben . Allein die Stadt Neuyork
meldet 60 Tote . Die kanadische Provinz Ontario hat 140 Fäll «
von tödlichem Hitzschlag zu verzeichnen.

UnlvrtterverlmrmWN im Kaukasus
otz . Nach Meldungen aus dem Kaukasusgebiet ereigneten

sich dort schwere Unwetter , die große Verheerungen anrichteten .
Drei Personen wurden durch Blitzschlag getötet ; wieviele sonst
ums Leben gekommen sind , ist noch nicht bekannt.

Der entstandene Sachschaden wird auf über eine Million
Rubel geschätzt. Zahllose Häuser wurden vom Sturm abgedeckt .
Die telephonischen Verbindungen sind vielfach unterbrochen .
Flüsse traten über die Ufer , ein Teil der Stadt Armawir
wurde völlig unter Wasser gesetzt. Der Expreß Moskau -Rostow
am Don mutzte in der Rahe von Rosto auf freier Strecke an¬
gehalten werden , weil die Schienen unterspült waren . 800
Arbeiter sind dabei , den Schaden zu beheben.

Am Sonntag abend fand in Goslar der Schlutzappell der
diesjährigen HJ .-Motorfahrt durch den Oberharz statt . Nach
einer Ansprache ernannte der Reichsjugendführer den Führer
des NSKK . Korpsführer Hühnlein zum Ehrenführer der
Motor -HI .

Reichskriegsminister von Blomberg hat den Präsidenten
des »Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands"
Prof . Dr . Walter Frank zu einer Aussprache über die wissen¬
schaftlichen Aufgaben und Ziele des Reichsinstituts empfan¬
gen. Professor Frank hat den Sachverständigen -Veirat des
Reichsinstituts durch drei Vertreter der Wehrmacht erweitert .

Die Stockholmer Presse steht vollkommen im Zeichen des
österreichisch - deutschen Freundschaftsübereinkommens . ^Stock¬
holms Ttdningen " spricht u . a . von einem Nutzen für den
Frieden in Europa .

In zahlreichen spanischen Pressestimmen wird einmütig zum
Ausdruck gebracht, datz mit der Verständigung Berlin -Wien
ein Europa seit langer Zeit beunruhigendes Problem sein«
Lösung gefunden habe.

Wie amtlich mitgeteilt wird , wurden von den 17 im Zu¬
sammenhang mit dem japanischen Februaraufstand zum Tode
verurteilten Offizieren am Sonntag 15 hingerichtet .

Am Freitag abend wurde in Schanghai ein japanischer Zi¬
vilist auf chinesischem Stadtgebiet von unbekannten Tätern
ermordet . Die Tat hat sowohl in japanischen wie in chine¬
sischen Kreisen ungeheures Aufsehen erregt .

RelchsseWieie Heidelberg eröffnet!
Nach der Münchener Reichstheaterwocho sind Li« Heidel¬

berger Reichsfestspi « , der zweite Höhepunkt des dies¬
jährigen Theatersommers , sinnfälliger Ausdruck landschaftlich
gebundener Theaterkunst des Dritten Reiches. In verstärk¬
tem Matze werden sie diesmal im Zeichen der Olympischen
Spiele Verkörperung und Künderin neuen deutschen Kultur¬
willens .

In Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters
Robert Wagner sowie zahlreicher Vertreter des Staates und
der Partei , der Wehrmacht und des deutschen Kunst- und
Theaterlebens wurden die Reichsfestspiele Heidelberg Sonn¬
tag vormittag im Schlotzhof feierlich eröffnet . Der Präsi¬
dent des Reichsbundes der deutschen Freilicht - und Volks-
schauspiele, Reichskultutwalter Franz Moraller , betonte
in seiner Begrüßungsansprache , daß sich in kurzer Zeit die
Reichssestspiele schon ein« Tradition geschaffen hätten . Sie
seien im In - und Ausland « ein Begriff geworden, « ine
kulturelle Tat , für die wir dem Schirmherrn Reichsminister
Dr . Goebbels aus aufrichtigem Herzen danken. Ihre Bedeu¬
tung gehe daraus hervor , datz heute mehr als 230 Unter¬
nehmungen in Deutschland Freilichtspiele veranstalteten .

Der Präsident der Reichstheaterkammer Ministerialrat Dr .
Schlösser führte u . a . aus : Wenn wir uns zum drittenmal auf

dem geschichtlich geweihten Boden der „schicksalskundigen " Burg
zusammenfinden , um die Heidelberger Reichsfestspiele zu er¬
öffnen , so scheint es an der Zeit , Rechenschaft zu legen über
Sinn und Wesen dieser kulturpolitischen Tat des national¬
sozialistischen Deutschlands , die der unvergeßliche erste Präsident
der Neichstheaterkammer Otto Laubinger im Auftrag « von
Reichsminister Dr . Goebbels verwirklichte .

Die Eröffnungsvorstellung der Reichsfestspiele auf dem
schlotzhof gestaltete sich zu einem glanzvollen Ereignis . Ne¬
ben dem Schirmherr » der Festspiele Reichsminister Dr .Go ebbels sah man u . a. Reichsstatthalter Gauleiter Robert
Wagner , den badischen Ministerpräsidenten Köhler sowie die
badischen Minister Dr . Wacker und Dr . Pflaumer , Reichs-
handwerksmeister Schmidt , Generalmajor Ritter von Schobert,Reichskulturwalter Moraller , den Präsidenten der Reichs-
theaterkammer Ministerialrat Dr . Schlösser , den Geschäfts¬
führer der Reichstheaterkammer Frauenfeld und den Heidel¬
berger Oberbürgermeister Dr . Neinhaus , ferner andere führende
Vertreter von Staat , Partei , Wehrmacht und Kunstleben .

H °/Ech22 Wetter begünstigte die Ausführung , die mit Fan -
farenstötzen eingeleitet wurde . Friedrich Hebbels „Agnes
Peruaner " wurde in dem idealen Rahmen des Schloß-
Hofes zu einem vollen Erfolg .

„ZW?Wd wird M WH MM MM WHM"

Druck und Verlag : NS . -8auoerlag Weser-Ems , E . m. b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hanptschriftleiter : I . Menfo Folkerts (in Urlaub ) ; Stell¬
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelkeg, sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitnna :
Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : I . V.
Earl Heuer , Emden . — D . A. VI . 1936 : Hauptausgabe über
23 000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderländ " über
9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben
L/E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigen¬
preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage
„Leer und Reiderländ " gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimat »
beilage „Leer und Reiderländ "

; V für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein -Anzeigen 8 eAk ,die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 80 für die Vezirks-
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile
8 er?/ , die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 60 eH/.

» lWIrMWUMleM.

MM
4 F 8/S6. Aufgebot

^ Der Erste Lord der britischen Admiralität , Sir
Samuel Haare , kündigte am Sonnabend in einer
n Southampton gehaltenen Rede an , daß Groß -
ritannien eine ganz neue Flotte be¬
ißen werde , die stark genug sei , überall und unter allen
lmständen ihre Aufgabe zu erfüllen . Er versicherte , datz
-lese neue Flotte eine Waffe auf Leben und Tod für
örotzbritannien fei. und daß die Flotte unter Zuhilfe¬
nahme aller praktischen Erfahrungen und wissenschaftlichen
Entdeckungen dem Gebote der Stunde entsprechend aufge¬
baut würde . Das müsse geschehen, da Großbritanniens
Existenz von einer freien Durchfahrt durch die Meere der
Welt abhänge und deshalb müsse die Flotte möglichst
ohne Verzögerung ausgebaut werden .

Sir Samuel Hoare hob dann hervor , daß die neue und
gefährliche Bedrohung aus der Luft die einst sicherste Insel
oer Welt zum verwundbarsten Staat in Europa gemacht

habe . Bei allen berechtigten Wünschen zu allem mög¬
lichen Foristhritt in der Luft und auf dem ' lande müsse
inan sich an die grundlegende Tatsache er . -mern , daß
England und das Britische Weltreich in seiner Existenz
vom Weltmeere abhänge . Wenn einmal die
britischen Seeverbindungswege abgeschnitten seien , so
würde die britische Industrie nur Rohstoffe für drei Mo¬
nate zur Verfügung haben , aber dieser Bestand wäre
mehr als notwendig , denn innerhalb sechs Wochen würde
England ausgehungert sein . Der Neuaufbau oer Flotte
werde wahrscheinlich in vielen Gebieten des Landes , die
in den vergangenen Jahren Not gelitten hätten , große
Erleichterungen bringen .

Am Schluß seiner Rede wandte sich Sir Samuel
Hoare mit Worten strenger Kritik gegen die Opposition
und diejenigen , bi « gegen Baldwins Führerschaft auf -
tretea.

Die Hilke Grone in Wiesederfehn , früher in Auricher-
Meswoor wohnhaft , hat das Aufgebot des auf ihren Namen
riw ^ ' stellten angeblich verloren gegangenen Sparkassenbuchs Nr .
8006 der Kreissparkasse in Aurich über 158,52 NM . beantragt .

.Der Inhaber des Buches wird aufgefordert , spätestens in dem
auf den 6 . November 1936 , 10 Uhr , vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt, Zimmer 14, anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und das Sparkassenbuch vorzulegen , widrigenfalls
dessen Kraftloserklärung erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich, den 1 . Juli 1986.

Leer
Die Sparbücher Nr . 369 , 23 982 , 28 000 der ehem . Städt Spar¬

kasse in Leer und Nr . 10L7, 3311 , 3880 , 5356, 5362, 5372 , 6225,6385 , 6982 , 7148 , 9383 der ehem . Kreissparkasse in Heer sind für
kraftlos erklärt .

Amtsgericht Leer, 10. Juli 1936.
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n kabe midi vom Oetreidemakler 2UM ^ jxenksndler umzestellt
I und kaufe und verkaufe Oetreide, fdulseatrüokte und lautrer»

mittel iür eigene kedmung .

Oer Oungemittelkandel der k^ irmasakok » sanssenist
gleickfalls von der neuen Oirma übernommen worden.

Isn / . lM88en, Waiden
Oetrei6e , Butter - und Düngemittel
^ 33tgut , Sämereien , Dan6e8pro6u1rte

«MPIVVLdlealorstr . lO WM III Sll „M"
7Kb keilte , Aloatsß , tößlick 8 .38 klkrl

0si > LUm don gnoSsn ksidsnsokattl 0 « n Lilm
dsn gnollan Seksuspislsi » ! Lin Lilm von

tiststsn und sukwülsndsks ^ Winkungt

Vas ürstze Sonaer -prvSramm
des »kilmkaus Mokiert « Hsmdurg

t >c « 7 Lk» ici .k
l>Iuk ' 4 Tags !

» !«I» « » » » « Man» » »

Dir» Meisterwerk
0llglnsllg8800g m . 080188080sltsin

Li» Lilm , cler unserer , Lesuekerr , rrnvergeLIicl ,kleike » wird » 6ro8es klka-Lviprogramm .
köglick 8.Z0 IZIir . Kur dis eivsckl . Oonnersts ^-

L

Oss 8ckicksLi der kleinen Skristive , das mit einem kiirt
beginnt und mit der groLen kieke enciet

msgäs 8c»nklliei', miss vivied. lligs ireneeiwws. Umgang
ueveaeinei' . uiilig cieovergsi'. K.urüaagenr . kaui »vrvigei ' a .s.m.
Li» Lnsernble , äss besser nickt erdsckt werde » kann

kl » menzlliliMer ktim . Ser jeder Herr dervllri -
ergreilellü . psLeva . eriiedeva all « beswdkeua

/ ee/e / ee/es ? /äe/e ^ S/r
s - er sr/c/r / ee/er ^Vs/r/r
^ ru/ ^Lirese/r Fr/ ^ r se/re/r /

Lin Vera, aas uns üver aen LlllaS eraevt

All « « *

Spnrtsnrüge Z8 28 19.50
Sportkose » 6.50 -LF 4 .90 Z .50
Sportkose » , reine X^olle , beste tzuslität
Sommerkose »

tür die 8omweyscke passend
Sportkemde » 4.90 ^ 4! Z .50 ^ 4! 2.50
SommerIucke » , gute (Qualitäten

5 .75 ^ 4.50 ^ Z.50 ^
Sornrnerjscke »
kür Knsken , kariert , mit grünem Kragen

4.50 ^ Z.50
L,Ls1«rjsck «» 10 8.50 6
kolokeinrivn

in allen karken und 6rö6en
Sommersckuke
kür 8port und Keise „kederleickt " in
grau , braun , braun mit weiL und wei6

LAie - ^

Leinen -Kostüme
22 .50 ^ 16 ^

krackte » - Lieber , kübscke dlackarten
8.75 ^ 6.25 4.50 Z.50 ^

Sportkleider 8.90 5 .50 K / Z.50
Sportkleider , künstlicke 8eide

2Z ^ 18. 50 ^L-« 12.50
Rluse »

10 ^ 7.50 ^ Z.25 ^ 1 .65
Somrner -kuliover , kiscbergarn

6.50 ^ 4. 90 Z.50
Sornrnersekuke
knäet ciie Dame in reicbbaltiger /^U8wab1
unci ru niedrigen kreisen

OroLe ^ .uswabl in kür Jackenkleider
Lluscnröcke , klerren -8ommerjscken , preiswert

Peter Kilts , KmÄee
T̂ ai veltt 27 .28 Lerosprecker 2474

Suche zu sofort einen

Knecht
deVoer, MAei , Norderney

aminizMliMiiiii 'l
IlMlI önsmsn

arn 21 . Juli .
! kabrpreis bin und Zurück Z,50 k ?c1
! Anmeldungen erbeten an
^ kakrradkans Lrieden , Linde »

kernruk Z9Z4.

esuiL ^H F»slltun » °
Krst » »Isreten une » llllltti « «,« «!

Leim 8aatdrescben ^
Sit»il»i!öt >11 sSsmii Iiiili üsseHöli. lilktiiiil' rr m

kiekeruog krei Ikaus.

8cbreiben 8ie
oocb beute an die

f « «ye 3 v KuHkälNer
im Gewicht von S bis Sr/z Zentnern . Papiere brauchen nicht dabe
zu sein.
Georg Carlo , Wisrnar i . MeE .

Telephon Wismar 2501.

UM AMU !
Allen meinen Bekannten zur Kenntnis¬
nahme betr. öer Anzeige der Firma
Zumpe, Emden, vom 10 . 7. 1936 :

Ich habe nach mehrwöchentlicher
Tätigkeit bei obiger Firma das
Arbeitöverhältniö nach einer Aus -
einanöersetzung mit öer Ehefrau des
Inhabers gelöst, und nachher der
Firma Wohl kaum Veranlassung
zu einer solchen Bekanntmachung
gegeben.

Ich bln nunmehr für die Firma
Jürgen Osterkamp in Aurich tätig

MAMlllM . WsM

Kugellager
aller Art liefert konkurrenzlos
an Werkstätten und Betriebe

Große Faldernstr . Fernruf 2816

MM -olkles

c„ vk" "

^ löbsilnsnspopl
l- sgsnung und Nollluki '

80oo und bsgoei
V/sslsnbulvsnns 16 .
blsob öüeosoiiluk : lVobnung
Ksol von I^ üIIon - Sti 'aöo 17 .

Graue Haare
verschwinden in 8—10 Tagen . Keine
Farbe . Näheres gratis . Gg .Weber
München 89, Klenzestratze 40/1 .

kernruk
8Z

^ nsuanirlsidung
bläntel , Kleider , Llusen etc.
/ cuswablsendungen scbickt
sokort L . A4. 7k» dreese » ,

Lsens . kernruk 178

Ssdell 8le s » tzell »l2llae 7
Miet -, Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters » Auktionator und Man¬
datar , Emden , Große Str . Nr .23

Knoblauch-Beeren
ge sch mack- und geruchlos
machen jung und frisch . Sie wirken
vorbeugendbei Arterienverkalkung,
erhöhtemBlutdruck, Eicht, Rheuma,Nieren-, Blasen- und Eallenleiden ,
Verdauungsstörung , Hämorrhöiden
Würmern , Stoffwechselkrankheiten.

Monatspackung 1 .—
Schiffs-, Jacht- und Vootssegel MM Wann NM . « N

Persenninge
Wagenplöne , Markisen

usw . liefert

Meinhard Melken
Segelmachermeister, <8 ni v en »
Peizerstraße S9. — Telefon 2823 .

Ca . 60 Meter

EtraßenWenen
sowie 3000—4000 Pfund

Heftes Wehen
gesucht .

W. Range jr .» Kohlenhandlung ,
Emde», Boltentorstr . 25/26.

Wir suchen anzukaufen

schwere junge Kühe
und Rinder

(bis Ende August kalb.) , sow .

eingetrag. Bullen
mit guten Leistungen und

KuWlber
Sofortige Angebote erb . nnt .
Telephon Aurich 311 u. 849 .

Viehverwertungsgenoffenschaft
«. G. m. L. H .» Aurich.

Gutes

gebr . Klavier
zu kaufen gesucht .
Offerten , mögl. mit Preis¬
angabe , unter L 696 an die
OTZ ., Leer.

Motorfahrrad
sehr gut erhalten , am liebst.
100-ccm-Jlomotor , anzu -
kaufen gesucht .
Angebote mit äuß . Preis¬
angabe unter E 69 an die
OTZ . , Emden.

U . SV M « IHM

Suche zum 1. August eine
tüchtige

Gehilftn
G. Tammen , Jemgum .

NEebad Zuist
Suche für mein Kinderheim
zum 20. Juli oder früher
tüchtiges

Sansmüdchen
Fräulein Tilemann .

Suche zu sofort ein junges

Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt und ein

Kindermädchen
von 14—17 Jahren .
Th. Damm , Helmstede
bei Hohenkirchen i . O.

Eie wollen
groß verdienen ?

Wir bieten Ihne » die Hand !
Ausfuhr !. Angebote aus all .

Orten an Schließfach 71 in Bad
Oeynhausen .

Suche auf sofort einen jungen
zuverlässigen

BlikkerMilen
Gerhard Rademaker,
Eroß -Midlum .

Suche per sofort einen

landw. Gehllsen
Beruh . Cramer » Velde,
Post Stickhausen-Velde.

Gesucht auf sofort ei«

Malergchllse
Eerh . Gräfe » Jheringsfehn .

Für mögl. sofort gesucht ein
jüngerer fixer

Möbelttschler
(viel furnierte Arbeiten ).

Karl Maas , Möbel - u . Bautischl.
Eckfleth ,

Post Vardenfleth -Moorriem ,
Oldenburg -Land .

Im Aufträge von Herrn
Ernst Schürman « in Speken¬
dorf werde ich

ca. 2« Hektar
noch nicht -urchkuMvierte

Ländereien
in paffenden Parzellen auf ca. 10
Jahre verpachte «.

Die Ländereien liegen gün¬
stig und sind leicht zu entwässern.
Vorflut ist vorhanden . Zur Be¬
sprechung mit den Reflektanten
stehe ich zur Verfügung .

Aurich, den 11. Juli 1936.
Dr . Schapp, Notar .

Güte EMemmöslichkett
f. selbst . Baubnnbtverker!

In günstig geleg. Ort , Bahn¬
station , Werkstatt , Wohnung
u. Garte » zu verpachten.
Angebote unter E 70 an die
OTZ^ Emde».



vereinigt rm4

LeererAvzeigeblatt Nyrmmrrchtzrizer
Folge M Montag , den ^3 . Juli l936

Areistag der NSDAss in Leer
Feierliche Eröffnung / Apse« der MrnberMhrsr / Grstzlundgebung mit Gauleiter MZer im Iukianentzark

otz . Der Aufruf der Kreisleitung, anläßlich des Kreistages
Per NSDAP zum Zeichen der Verbundenheit der Gesamtbe -
wölkerung und der Bewegung die Straßen und Häuser mit
Flaggenschmuck zu versehen , hatte seine Wirkung nicht ver¬
fehlt . Am Sonnabend mittag grüßten die Fahnen des neuen
Deutschlands die Besucher , die aus Men Ortschaften des
Kreises zur Eröffnung des Kreistages zusammenströmten, in
Men Straßen . Auch in den ärmsten Wohngegenden wehten
die Flaggen der erfolgreichen Revolution. Wohin man sah,
überall beherrschte das braune Ehrenkleid der politischen
Soldaten Adolf Hitlers das Straßenbild .

Sie Eröffnung -es Kreisiages
Gegen sechs Uhr füllte sich der große Tivolisaal mit den

Amtswaltern der Bewegung, den Vertretern der Wehrmacht
und Behörden. Auf der Bühne , umrahmt von Grün , sah das
Bild des Führers auf die Menge.

Nach einem Marsch , gespielt von der Kapelle Lottermoser-
Oldenburg erfolgte der Fahneneinmarsch. Mit erhobenem
Arm grüßten die Versammelten die Farben , unter denen
Deutschlands Erwachen erfolgte und unter denen Deutsch¬
lands Aufstieg vor sich geht . Man möchte das Tempo dieses
Aufstiegs vergleichen mit dem Anwachsen der Fahnen . Beim
-ersten Kreistag der NSDAP waren es nur wenige , die ii^

-den Saal marschierten , heute aber eine große Zahl . Vor der
Bühne teilte sich die Doppelreihe der Fahnenträger , uni sich

!<ruf der Bühne wieder zu vereinen.
Die Eröffnung des Kreistages nahm der stellvertretende

iiKreisleiter Onnen im Namen der Kreisleitung vor und
Meß nach dem Gruß des Führers die Erschienenen herzlich
willkommen . Er sprach zur Einleitung kurz über den Sinn
des Kreistages . Er solle einmal den Ueberblick über die !m
^Vorjahre geleistete Arbeit geben , auf der anderen Seite aber
sollten auf den Tagungen der Äemter und Gliederungen der
NSDAP die künftigen Aufgaben festgslegt werden

Nach einem vollendet vorgetragenen Musikstück nahm
Kreisleiter -Stellvertreter Onnen

chie Namenverlesunq der 16 Gefallenen vom 9 . November 1923
:P>»r. Die Fahnen senkten sich zum Gruß . War ein Name
' eben verklungen, unterstrich ein kurzer Trommelwirbel ihn
noch einmal und rüttelte das Herz und die Seele der Menge
wach , um das Erfassen des Opfers in sie hinciin " hämmeri: .

!Die Musikkapelle ließ leise da? Lied vom guten Kameraden
' 'erklingen.

Nun ergriff
Kreisleiter Schümann

das Wort zu einer großangelegten Rede und führte aus :
Bor nunmehr einem Fahre war der erste Kreistag der

NSDAP in Leer . Nun stehen wir vor dem zweiten . Vieles
hat sich in einem Fahre zngetragen. Wir brauchen nur an
ein Fahr unseres eigneen Lebens denken. Zwoll Monate
bergen eine Fülle von Freuden und Sorgen . Wir sind älter
geworden, aber auch reifer. So ist es auch im volitischen
Leben . Gebiete , die nicht vorhanden waren, haben sich uns
erschlossen. Wohl sehen wir , daß das Gesicht unseres Mit¬
streiters älter geworden ist . aber wir sehen auch, daß seine
Augen in gleicher Weise leuchten wie im Vorjahre . Vor
einem Fahre flatterten zwei Fahnen über Deutschland , das
Hakenkreuz und die schwarz-weiß- rote . Wir haben diese

Die Grotzkunbgebung im Jnlianenpark.

Fahne des deutschen Kaiserreiches aus Schmutz und Schande
wieder zu Ehren gebracht und sie dann in Ehren eingezogsn ,
um der Welt zu zeigen , daß heute nur ein einiger Geist , der
hehre , Glaube an den Nationalsozialismus herrscht . Heute
sehen wir auf allen Dienstgebäuden der Verwaltung und der
Wehrmacht Hakenkreuzfahnen . Das soll heißen , daß der Na¬
tionalsozialismus auch hier seinen Einzug gehalten hat und
der notwendige Einklang zwischen Partei . Staatsverwaltung
und Wehrmacht besteht. Heute arbeiten die Führer des Vol¬
kes und die VerwaltiingSbeantten des Staates Hand in Hand.
Wenn heute auf den Gebäuden des Reichsheeres die H .ik -' n-
kreuzflagac webt , io dokumentiert das die Auffassung , daß
alle, der Mann im Braunhemd , der Vo .

' ksgenoiie im
Rock des Heeres und der Ärbeitsdienstler Soldaten des Füh¬rers sind . Es ist qleichgültia , wo der MenkW im pomnt-

fchen Volk und Führung hsrbeiführt. Ein einiges Deutsch¬
land ist das Ziel. Nur eine Weltanschauung , die Idee des
Führers , kennen wir in Dcutschland und diese Weltanschau¬
ung muß Einzug hatten in die Herzen aller . So groß wie
diese Weltanschauung des deutschen Voltes ist , muß auch das,
was aus ihreni Geist geschaffen wird , sein , die Straßenbau¬
ten und die monumentalen Gebäude .

Was im Schoße der Zukunft liegt , wissen wir nicht . Bor
einem Jahre wußten wir noch mehr, daß das deutsche Volk in
diesem Jahre an die Wahlurne treten mußte , um der Welt
Deutschlands Einmütigkeit zu beweisen.
Aber auch die Zukunft wird das deutsche Volk gerüstet finden :
denn die Bewegung war noch nie so stark wie jetzt . Und das
ist gut . Wir haben in Zukunft große Aufgaben. Wir müssen
schaffen und arbeiten. Wir haben den Lebensraum im Kreise
zu gestalten , unsere Avbeitsmöglichkeiten zu vermehren, neue
Industrien nach hier zu ziehen , danach zu streben , den Handel
und den Verkehr noch mehr zu beleben , zu überlegen, wie die
Ansiedlung in Z" knmt geschehen ioll wie die Aussiedlung
in übervölkerten Gebieten vorgenommen werden muß . . Wir

R
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Gauleiter Rover trifft auf dem Festplatz ein . Der Einmarsch Ser Fahnen. Während der Rede.



Men uns darauf einzustellen , was das Jahr 1937 von uns
fordert.

Unserer Arbeit wird der Glaube an den Führer den Erfolg
sichern. Heil !

Begeisterter Beifall erklang, als Kreisleiter Schümann ge¬endet hatte.
Nachdem Parteigenosse Onnen ein dreifaches Siegheil auf

den Führer ausgebracht hatte und die Nationalhymnen ver¬
klungen waren, war die Eröffnungsfeier beendet .

KamerMchMSüheZch der RSSAA.
Der Kameradschastsabend vereinigte die Teilnehmer an

dem Kreisparteitag und mit ihnen eine größere Anzahl Ein¬
wohner aus der Siadt und der näheren Umgebung im großenSaale des „Tivoli " zu einem Kameradschaftsabend ,
dessen Zweck sein sollte , die Volksgenossen einander näher zu
bringen und eine wirkliche kameradschaftliche Ge¬
meinschaft zu bilden. Die Ausgestaltung dieses Abends
war dem Kreisamt der NSG „Kraft durch Freude " übertra¬
gen . Eine erstklassige Künstlerkapelle aus Oldenburg, unter
Leitung des bekannten Kapellmeisters Hans Lotter¬
moser , bereitete den Anwesenden einige vergnügteStunden . Es war dieser Künstlergemeinschaft gelungen,
sofort mit den Zuhörern in rechten Kontakt zu kommen , das
bewies der Beifall , der nach jeder Darbietung gespendetwurde und ehrlich verdient war . Kapellmeister Lottermoser
verstand es ausgezeichnet , seine mitwirkenden Kräfte unter
feiner sicheren Stabsführung zu halten , ihn persönlich lern¬
ten wir als fein empfindenden Geiger kennen . Als Solisten
find besonders zu cnvähnen Max Splitt als Künstler auf dem
Akkordeon . Margret Sasse , Soubrette vom Landes¬
theater Oldenburg, die sich durch ihre gesanglichen Darbie¬
tungen schnell die Sympathie aller erwarb . Gleichfalls vom
Landestheater Oldenburg war der Operettenbufso
Gerd Hecker , der sich nicht nur als Sänger hören ließ,
sondern auch als Humorist seine Kunst zeigte . Viel Lachen
erweckte seine Gymnastikstunde , die er vom Sender Leer aus,
dem die Sender Logabirum und Nortmoor mit Richtstrahlen
nach Heisseide angeschlossen waren, veranstaltete. Und dann
wurde im Laufe des Abends mit noch etwas besonderen aus¬
gewartet, das war das Auftreten der fünfFriesen -
mädel , die vielen durch die Rundfunkübertragung bekannt
geworden sind. Schlicht und einfach eicklang von ihren Lip¬
pen unter Handharmonikabcgleitung das Heimatlied „Wo
die Nordsoewellen . . und wirkte eben durch die Ungezwun¬
genheit des Vortrags sehr ansprechend . Aber nun kam auch
der Tanz zu feinem Recht , Jung und AU drehte sich im
Kreise nach den Weisen der Kapelle , die unermüdlich zum
Tanze aufspielte. Es darf wohl behauptet werden, daß
auch der Kameradschaftsabend der NSDAP zu seinem Teck
dazu beiyetragen hat, zwischn den einzelnen Volksgenossen
ein festeres Band zu knüpfen

Die Vecanttaliungen am Sonntag
Am Sonntaqmorgen um 7 Uhr ertönte zackige Marsch¬

musik. die Skandartenkapalle vollführte das Wecken . Um
8 Uhr waren auf den Viehmarktsanlagen die politischen Lei¬
ter sowie die Teilnehmer an der Fahrt zum diesjährigen
Reichsparteitag in Nürnberg angetreten , galt es doch , in den
einzelnen Abteilungen einen Appell abzuhalten: anwesend
waren neben dem Kreisair sbildungsleiter Mül¬
ler - Warsingsfehn und dem Kreisleitsr
Sch 'ümann auch G a u a u sb i l du n g s I e i t e r Eisen¬
reich nnd Gauorganisationsleiter Walken -
horst aus Oldenburg.

Uni 10 Uhr begannen die Einzeltagungen der Kreisämtcr
und Gliederungen. Bor den Politischen Leitern
sprachen Kreisleiter Schümann und die Gauhauptstellen¬
leiter Gontermann und Schwarting .

Bei den DA F . - Maliern - und Warten hielt
Kreiswalter Harder einen Bortrag . Vor den NSV . -
Walt ern redete Gauabteilungsleiter Meseke, bei den Be¬
amten und den Mitgliedern des NSLB Schulrat Lühr-
manir, bei den Ortsausbildern und Bereitschafts -
führern GanabteiinngSleiter Eisenreich , bei den Schu¬
lungsleitern KreisschukmiHsleiter Butz , in der Ver¬
sammlung des Anrtesfür Volksgesundheit Bri -
aadearzt Dr . Bisser . Vor der Frauenschait sprachen
Frl . Dr . Heydemann und Frl . Becker. D a s A m t für
Kommunalpolitik tagte unter dem Vorsitz des KreiS-
amtsleiters für Kommunalpolitik, Bürgermeister Zimmer¬
mann . Hier sprachen Regierungspräsident Refardt und Land¬
rat Dr . Conring . Bei der NSKOB hielten Bezirks¬
obmann Kröger-Oldenburg und Kreisobmann de Vries Re¬
ferate.

Am alten Kriegerdenkmal veranstaltete in der Zeit von
N .30 bis 12 .30 die Gauka pelle unter der Leitung von
Obermusikmeister Entelmann ein Platzkonzert , zu
dem sich viele Volksgenossen eingefunden hatten. Und das
nimmt sa auch nicht wunder : denn der Name Entelmann
besagt schon , dost eine nnrtlich schneidige Musik geboten wird.

Nach Beendigung der Einzeltagnngen der Kreisämter und
Gliederungen der NSDAP war es den auswärtigen Volks¬
genossen ermöglicht , sich in der Markthalle ein schmack¬
hafte « Mittagessen verabfolgen zu lassen ; denn die
NC-Frauenschait hatte es sich nicht nehmen lassen , für das
leibliche Wohl der Gäste unserer Stadt zu sorgen , es wurden
reichlich KG) Portionen ansgegeben.

Pünktlich begann der Aufmarsch der Formationen , dessen
Leitung bl den Händen des Stnrmhauptführers Porath lag.
Die Aufstellung erfolqle mit der Spitze in der Georgstraße
und zwar SA . SA -Reserve , Marinesturm , NSKK, Politische
Leiter, HI , Jungvolk , Arbeitsdienst, Flicgersturm, SS -Sturm .

GestzSundgeburig mit Gauleiter Mver
Als die Formationen von der Nesse abmarschierten , begann

es zu regnen. Der Wettergott schien keine Rücksicht auf den
Kreistag nehmen zu wollen . Die Volksgenossen , die schon auf
dem Sportplatz im Julia neu park wartend stan¬
den , flüchteten unter die Bäume , um sich vor dem Regen zu
schützen .

"
Mit flotter Marschmusik der Kapelle Entelmann

marschierten die Formationen auf den Platz , der wunderbar
« rsäeschmückt war. An der Stirnseite war eine riesige
Fahstenwand ausgebaut und vor ihr ein großes Podium
mlt dem Rednerpult . Der ganze Platz war eingerahmt von
hohen Fahnenmasten , von denen Hakenkreuzbanner grüßten.
Als die Formationen Aufstellung genommen hatten, erschien

Gauleiter Röver , begleitet von Kreisleiter
Schümann , Regierungspräsident Refardt
Ländrat Dr . Conring , Hauptmann Nützler
u . a . Ein knappes Kommando gegeben von Sturmhaupt -
sührer Porath und die Fahnen marschierten aus den Platz
durch den freigelassenen Raum in der Blickrichtung auf die
große Fahnenwand , die dann von ihnen flankiert wurde. Es
war ein prächtiges Bild . Der Regen hatte inzwischen auf¬
gehört.

Als dem Gauleiter die Stärke der angetreienen Formatio¬
nen — unter ihnen auch Gruppen des Reichsarbeitsdienstes—
gemeldet war , ergriff er das Wort und führte aus :

Wir haben uns hier auf diesem Platze versammelt zn einem
Appel! , und zwar nicht nur deshalb, um die Männer zu kon¬
trollieren . die nach Nürnberg fahren werden. Sondern diese
Appell isteineLrunde derBeiinnnng . Ich glaube,
daß es Menschen gibt , die es nicht verstehen , daß wir immer
wieder marschieren , und darüber hinaus sind noch viele da ,
die es nicht begreifen , daß das. ganze deutsche Volk unifor¬
miert ist , und daß dis Farbe braun sein muß . Es ist not¬
wendig , daß wir uns selber Prüfen , ob wir noch den Gleich-
klang besitzen , den Adolf Hitler uns vor 15 Jahren besohlen
hat, den Gleichklang im Kampfe für das ewige
Deutschland . Vor 13 Jahren trug hier in Ostsrieslnnd
Rechtsanwalt Heuer inNorden das Banner Adolf Hit¬
lers voran . Als er starb , siel die Schar Gleichgesinnter , die
sich um ihn gesammelt hatte , wieder auseinander . Wir niü ' sen
zurückblicken in die Vergangenheit, um die Größe der heutigen
Zeit erkennen zu können . Als Hitlers Handstreich am 9 . No¬
vember 1923 mißglückte und er nach Landsberg mußte, iah
jeder Parteigenosse das als bösen Ausgang eim Heute wissen
wir , daß das Schicksal es gut mir uns meinte . Halten wir uns
die Volkswerdung vor Augen. Wir selber haben damals die
Größe des Kampfes nicht erkannt. Damals dachten wir wohl
an die Wiederherstellung unserer nationalen Ehre und an die
große Notzeit, Probleme , die in der Wirtschaft liegen . Daß
aber Deutschland mit seinen 66 Millionen diesen Aufbruch
erleben würde, das haben wir nicht geahnt. Erst nach Jah¬
ren ist es uns klar geworden , um was es in Deutschland in der
Zukunft geyt . Auch in der Vergangenheit gab es große
Mi nner und große Ideale , die aber, weil sie kein festes Fun¬
dament hatten, vergessen und von der Zeit überholt wurden.
Heute marschieren wir aber >n eine Zeit, die die Ge ' chichte
die ZeitAdolf Hitlers nerrnen wird. Wir sind e i n
einziges Volk acwoiden, nickst niehr getrennt durch
Stämme , nicht mehr gespalten in Konfessionen ,
nicht mehr zermürbt und ve '. d 'nben durch Kla ' sentampf , son¬
dern geeint ini Glauben an Adolf Hitler und an den Glau¬
ben an ein ewiges Deutschland . An dieser Er¬
kenntnis muß heute und in alle Zukunft jeder Versuch schei¬

tern , der Deutschland spalten und das deutsche Volk wieder
in die Irre führen will . Bor allem wir, die wir mitten im
Ringen uin das deutsche Volk stehen, haben unsere Reihen
rein zu halten von dem Geist der Zwietracht.

Wir stehen erst am Anfang dieser Entwicklung und Ausga¬
ben . Es sind noch nicht alle Probleme gelöst. Unser Leben
wird auch kaum dafür ausreichsn. Aber hüten wir uns vor
einer Nebcrstürzung . Das wirtschaftliche Problem , die soziale
Frage , ist leicht zu lösen . Die Schaffung und Ge¬
staltung der inneren Werts unterliegen aber der
Gesetzmäßigkeit, deren Entwicklung wir nicht mit roher Hand
vorgreiscn dürfen. Die 25 Punkte unseres Programms wer¬
den ihre Verwirklichung finden . Sie sind unverrückbar. Wir
haben gesehen, wie sie Schritt für Schritt Wirklichkeit wer¬
den . Das hat unseren Glauben an Adolf Hitler so gefestigt^
daß keine Macht der Welt diesen Glauben aus unfern Herzen
reißen kann . Wir , die Soldaten Adolf Hitlers , sind die Ban¬
nerträger der nationalsozialistischen Weltanschauung, die
Grundlage der Erhaltung des deutschen
Volkes ist . Wir , die wir Mitstreiter Adolf Hitlers sind,
haben keinen Dank, kein Geld , kein Amt verlangt . Wir sind
nur stolz und froh , in diesem Kamps um ein neues Deutsch¬
land mitgeholfen zu haben. Auch wollen wir uns nicht
mehr dünken als die , die erst spät zu uns gekommen find
oder die die Zeit heute noch nicht verstanden haben . Es
waren immer wenige , die mit Mut und Schneid Großes er¬
kämpften . Rein , wir wollen den letzten Zweiflern praktischen
Nationasozialismus Vorleben , damit auch sie
zu uns stoßen . Laßt uns alle als Brüder und Schwestern
zusammenstehen und gehen wir an die Aufgaben des Lebens
heran , die Adolf Hitler uns vorgczeichnet hat. Sein Geist
gibt uns die Richtung an . Nun ist es an uns , das Fun¬dament zu bauen für das Wohlergehen un¬
serer Kinder und für ein in die Ewigkeit
hineinragendesDeutschland .

Brausender Beifall dankte dem Gauleiter für seine Aus¬
führungen. Nachdem ein dreifaches Siegheil auf den Füh¬rer ausgebracht und die Nationalhymnen erklungen waren,marschierten dis Fahnen unter den Klängen der MusikkapelleEntelmann vom Platz.

Bald rückten auch die Formationen zum Vorbeimarschvor dem Gauleiter und zum Um marsch durch dieStadt ab .
Der Kreistag ist vorbei , die Stunde der Besinnung zu>

Ende. Nun geht es wieder an die Arbeit. In Jahresfristwird aut deni dritten Kreistag Rechenschaft Mer sie abgelegt.Und wieder werden wir dann ein Stückchen weiter geschrit¬ten sein nnd noch stärker wird unser Glauben an Deutsch¬land geworden sein, wenn wir alle mithelfen und nicht nur
Nutznießer dieser Erfolge sein wollen .

Leer , den 13. Juli 1936 .

Vsrkunttahet von FerierMndern de« RTV .
otz . Den im Kreise Leer untergebrachten Ferienkindern d r

NSV . die morgen wieder nach Remscheid zurückkehren , war
als besondere Freude zum Abschluß ihrer Erholungszeit eine
Wasse»fcchrt nach Borkum in Aussicht gestellt worden, wozu
sich alle seit langer Zeit freuten. Auch die Pflegesttern und
sonstige Angehörige konnten sich an der Fuhrt beteiligen. Mit
besorgten Mienen blickte man bereits gestern zum woltenver-
haugenen Himmel, der sich gegen Abend etwas erb llte und
die Hoffnung auf einen schönen Tag aufkommcii ließ Leider
regnete es heute morgen in Strömen . Aber trotzdem fuhr
Dampfer „Westfalen "

, voll besetzt mit „Wasserfahrern"
, um

7 Uhr von der Wartehalle an der Ledastraße ab . Vorgesehen
waren 346 Teilnehmer. Ein schneidiger Musikmg de - Jung¬
volks befand sich auf dem Dampfer und verschönte die Fahrt
durch Musikvorträge. Auch von Weener fuhr ein Tampftr
mit Ferienkindern zur grünen Insel . „Prinz Heinrich " hatte
etwa 330 Personen an Bord . Die Teilnehmer an der Fahrt
werden sich die frohe Stimmung durch das regnerische Wetter
nicht trüben lassen . Hoffentlich klärt sich das Wetter im
Lause des Tages noch etwas auf, damit die Ausflügler trocke¬
nen Fußes die qrüne Insel betreten können .

otz. Willkommen -Grütze für Besucher der Olympischen
Spiele auf dem Bahnhof. Ans dem hiesigen Bahnhof ist
dieser Tage eine beachtliche Neuerscheinung zu verze

' chnen.
Beim Bahnsteig I sind am Bahnhofsgebäude deutliche sicht¬
bare Schilder angebracht worden, die in roter Beschriftung
das Wort „Willkommen " aufweisen und darüber die fünf
Olympia-Ringe in den Farben blau, gelb , schivarz, grün
und rot zeigen . Die . recht eindrucksvoll wirkenden Schilder
sind vornehmlich für die fremden Durchreisenden gedacht, die
sich aus der Fahrt nach der Reichshauptstadt Berlin als Aus¬
tragungsort der Olympischen Spiele 1936 befinden . Bor
allem soll auf dem Bahnhof Leer als Durchgangsstation für
den Reiseverkehr von Holland den Gästen aus dem nieder¬
ländischen Nachbarlande durch die Willkommen - Schilder im¬
mer wieder vor Augen geführt werden, daß sie gern gesehene
Besucher nicht nur der Olympischen Spiele in Berlin sind ,
sondern auch im gastfreundlichen Leer mit seinen vielen
Sehenswürdigkeiten jederzeit herzliche Ausnahme finden .

otz . Die Sandabtragungen bei der Eisenbahr,brücke über
die Leda find wieder im Gange. Wie erinnerlich, ist vor
einiger Zeit der cm der Eisenbahnbrücke über die LeLa un¬

mittelbar am Deich belogene Sandhügel , auf dem ein KiA
scrnwäldchen stand , abgegraben worden. Die gewonnenensandmassen wurden zur Planierung des Geländes an deinim Bau befindlichen Bäderbahnhof Emden—West verwertestDie Abtragung des Snndhügels , von dessen Baumbestandnur noch die Bäume stehengebliebsn waren, die das benach¬barte Weideland abgrenzten, hatte für eine ganze Weile ge¬ruht und ist jetzt seit einiger Zeit wieder im Gange. Der zuBeginn der Arbeiten benutzte Greifbagger ist inzwischen vrn
der ScmdgewinmingZstesle abtransportiert worden, da der
jetzt noch anfallende Boden in Handarbeit aus die Eisenbahn¬
wagen geschasst wird. Mit dein Fortschreiten der Abtra¬
gungsarbeiten werden nach und nach die letzten noch am
Rande des früheren Hügels verbliebenen Bäume umgeleoh
so daß innerhalb kurzer Zeit nichts mehr daran erinnern
wird, daß hier einmal ein großer Sandhügel mit einem Kie-
ferniv-äldchcn vorhanden gewesen ist .

otz . Gefunden wurde eine Damen-Handtaschs mit gerin¬
gem Inhalt . Die Eigentümerin kann sich ans dem Polizei¬
büro melden .

otz . Vackemoor . Von der Roggenernte Nur noch!
wenige Tage und von neuem werden wieder die Sensen und
Sichten erklingen , um das reife Korn zu mähen. Vom wesent-
licher Bedeutung ist auch beiin Roggen die richtige Zeit der
Ernte . Es werden drei Reifegrade unterschieden , die Milch «
reife , wo das Korn noch eine weiche, milchige Masse bildet;
die G e l b r e i f e . bei der es dichter und fester wird , bis man
es über den Nagel brechen kann ; und die Vollreife , wo
das Korn ganz fest und hart geworden ist . Die beste Ernte¬
zeit ist unstreitig die der mittleren Reife, weil bei der erstersik
Reife die Körner sich noch nicht voll entwickelt haben und zu
sehr einschrumpfen und bei der Vollreife leicht durch Körnsr-
anZfall Verluste entstehen und auch das Stroh an Nährwert
einbüßt. Also auch wie bei der Heuernte ist bei dem Schnitt
des Roggens der goldene Mittelweg zu gehen , weil auch bei
der Gelbreife die Körner mehr Mehl und weniger Kleie
anfweisen .

otz. Collinghorst. Reparatur an der Molkerei .
Eine größere Reparatur wird zurzeit an unserer Molkerei
ausgesührt, indem das Wohnhaus eine neue Bedachung er¬
hält und auch sonst bauliche Veränderungen vorgenommen
werden. Die Zahl der Genossen hat sich hier in der letzten
Zeit wesentlich vermehrt.

otz . Filsum. Aus der Geschichte der hiesigen
Kirche . Die hiesige Kirche, die vor einiger Zeit einer grö¬
ßeren Reparatur , die sich als dringend notwendig erwies, un¬
terzogen wurde, ist vermutlich um das Jahr 1596/9 ? erbaut
worden. Sie hat somit ein Alter von 340 Jahren . Nuiers
„alte " Kirche, aus deren Steinen die jetzige znm Teil eibauk
wurde, soll jedoch nicht aus Platze der jetzigen, sondern im
„Jümmi'

ger Hammrich " gestanden haben . Es wird darü 'nr
berichtet , daß , als die alte Kirche im Hammrich abgebrochen
und die jetzige erbaut wurde, sämtliche erwachsene EiuiuoHner
der Kirchengemeinde Filsum sich in einer langen Reihe von
der alten Kirche bis zum Bauplatz der neuen a nisteUten und
einer dem andern dis Bausteine zureichten , bis der letzte Bau¬
stein auf diese Weise fortgsschasft war . Ob diese Mitteilung
gänzlich der Wahrheit entspricht , läßt sich nicht isststellen . si«
zeugt aber davon, daß die ganze Gemeinde mit großem Eise?

! an der Erbauung des jetzigen Gotteshauses mitgewickt hat.



otz . Wansdorf . Mit dem Abfahren von neuem
Torf ist hier in den letzten Tasten bereits der Anfang ge¬
macht . Der Torf ist immer noch sehr begehrt und findet
trotz des vielfach hohen Kohlenverbrauchs willige Abnehmer .
Für den Roggen ist der Regen der letzten Tage sehr dienlich
gewesen. Sonst hätte eine Notreife eintreten können , wo¬
durch der Ernteertrag sehr ungünstig beeinflußt wird . Der
Roggen geht seiner Reife entgegen und wird stellenweise
einen hohen Strohertrng liefern . Auch die Gawen -
und Feldfrückcke . wie Bohnen , Kartoffeln . Kohl zeigen einen
guten Stand und lassen ein gutes Ernteergebnis erwarten .

otz^ Neermoor . Hohes Alter . Die Ehefrau Antje -
dine Schnittser geb. Folcerts in Neermoorer -Kolonie ist
gestern 87 Jahre alt geworden . Sie ist noch äußerst rüstig .
Man sieht ihr das hohe Alter nicht an . Auch ihr Ehemann ,der Schuh machermeister Berend Schnitter , der auch in diesem
Jahr 87 Jahre alt wird , ist ebenso rüstig . Im Jahr 1927
konnte das Ehepaar im Kreise seiner Kinder die goldene Hoch¬
zeit feiern .

otz . Neermoor . Erneuerung der Straße . Da die
von Leer nach unserer Ortschaft ' ührende Provinzialstraße
sich stellenweise in einem sehr schlechten Zustande befand , ist
sie nunmehr im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms
durch das Landesbauomt größtenteils gänzlich erneuert und
wesentlich verbreitert worden . Aber nicht allein diese Strecke,sondern auch die über Terborg bis an die Grenze der Stadt
Emden führende , an der in den letzten Wochen eifrig gearbei¬
tet wird , dürfte in etwa vierzehn Tagen fertiggestellt sein.
Große Mengen Steine und Sand sind in den letzten Monaten
ungefähren und verarbeitet worden und zahlreiche Volksge¬
nossen haben dadurch Beschäftigung gefunden . Ohne Frage
wird sich der Durchgangsverkehr von Leer nach Emden , so¬
bald die Arbeiten beendet sind , ganz erheblich steigern Hof¬
fentlich kann auch die Straße Neermoor -Warsingsfehn -Anrich ,
die an verschiedenen Stellen streckenweise recht schadhaft ist ,in absehbarer Zeit einer gründlichen Ausbesserung unter¬
zogen werden .

otz. Neermoor . Ein Unfall ereignete sich auf der Sü -
derstraße . In dem Augenblick, als ein Personenauto die
Hauptstraße aus Richtung Leer passierte , kam aus einem Sei¬
tenweg ein Radfahrer und stieß mit dem Auto zusammen .
Der Radfahrer erlitt einige Verletzungen , so daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nähmen mußte . Auch wurde Vas Fahrrad
beschädigt. Der Autofahrer bemühte sich sofort um den Ver¬
letzten und schaffte ihn in seine Wohnung . Es muß immer
wieder daraus hiugewiesen werden , daß inan bei Fahrten
aus Nebenwegen die größte Vorsicht übt , damit der Verkehr
auf den Hauptstraßen nicht behindert wird . — Vech hatte
ein Einwohner aus Warsingsfehn auf der Warsingssehnpol -
derftraße . Er war des morgens nach Oldenburg mit der
Reichsbahn gefahren , um dort ein neues Motorrad abzuho¬
len . Nachdem die Fahrt von Oldenburg gut verlaufen war ,
ereilte ihn auf der genannten Straße dadurch , daß er das
lleberfahren eines Kindes mit dem Rade verhindern wollte ,
ein arges Mißgeschick . Bei dem Sturz zog er sich erhebliche
Verletzungen am Körper zu und mußte in seine Wohnung
geschafft werden . Das neue Motorrad wurde erheblich be¬
schädigt.

ätz . Neermoor . Der reformierte Kirchenrat
hielt am Freitag abend eine Sitzung im Vereinshaus ab . um
einige Eingänge zn erledigen . Unter anderm wurde bekannt
gegeben , daß dis Rechnungen für das verfloffsene Jahr sowie
der Voranschlag für das laufende Jahr eine bestimmte Zeit
zur Einsicht für die Kirchenmitglieder ausgelegcn hätten und
Einsprüche nicht erfolgt seien. Nunmehr wird die im Vor¬
fahr gewählte Prüfungskommission — bestehend aus Züchner ,
Wsers , Kanzler , Harm Busemann und Koktelink , eine Nach¬
prüfung vornehmen und dann die Entlastung des RechMmgs -
sührers bei den Kirchenorganen beantragen . Weiter wurde
die Erhebung eines zweiten Abschlages der Kirchensteuern be¬
schlossen , weil die endgültige Festsetzung und Erhebung der
Kirchenft-euern für das laufende Jahr sich unvorhergesehen

hinauszögert . Zum Schluß wurde dann noch angeregt , dag
die im Vorjahr schon beschlossene innere Reinigung und kleine
Reparaturen der Kirche in diesem Jahr durchgesührt werden
mö-chtm . Die endgültige Beschlußfassung hierüber dürfte in
der nächsten Sitzung erfolgen .

Oldersum . Die Arbeiten am neuen Entwäs -
serungstief . Bei den Arbeiten zur Anlegung des
neuen Tiefs bei Oldersum ist der TrockeubagglSr der Gebrü¬
der Neumann Emden/Norden am Donnerstag mir seiner
Ausbaggerung soweit gekommen, daß das neue Tief mit dem
alten Maarties verbunden werden konnte . Me Begradigung
bis an die neue Landstraßenbrücke Emden -Leer wuroe Sonn¬
abend fertig -gestellt. Der Schneckcnbagger geht nun über die.
Landstraße nach der Westseite von der alten Maar , nm dort
in der kommenden Woche eine Begradgunig vorzunehmeu .
Die letzte Strecke wird voraussichtlich 7—8 Tage in Anspruch
nehmen . Der Bagger wird dann zurücktransportiert na5 )
der Wieseschen Schiffswerft . Die neue Helling dieser Werst
soll in das Oldersumersieltief , nördlich der bisherigen alten
Helling verlegt werden .

dtz . Rhaude . Versand an Schweinen . Reichlich die
Hälfte der nach den Mastverträgen in diesen Monaten abzu-
liefernden Schweine ist von hier aus bereits zum Versand
gelangt . Bekanntlich sind für die Schweine seiner Zeit se 700
kg Roggen und 50 kg Mais verabfolgt worden . Für das
Schweinefutter werden reichlich IW RM . berechnet Da die
Unkosten , die auch vom Mäster zu tragen sind , sich etwa auf
12 RM . belaufen dürften , so wäre ein Schwein , das auf dem
Schlachtviehmarkt etwa 140 RM . aufbringen würde , im¬
stande , den Betrag zu decken , mithin ein auf dem Markt etwa
255 Pfund schweres Schwein den Zentner zu 55 RM . gerech¬
net . Als Mindestgewicht für das Schwein sind nach dem Ver¬
trage aut dem Markt 120 kg vorgesehen .

Weener , den 13. Juli 1936.

Schützenfett in Weener
otz . Das Schützenfest, das am Sonnabend und Sonntag

in .Weener veranstaltet wurde , erfreute sich eines regen Zu¬
spruchs . Die Schützen traten Sonnabend abend um 19.30
Uhr bei dem Hause von Dr . Bruns an . Zunächst wurde der
alte Schützenkönig Jansen aus der Südcrstraßs abgehvlt .
Von dort ging es weiter zur Osterstraße an der EmZ, um den
neuen Schützenkönig Brouwer abzuholen . Boa hier aus
führte der Zug zum Festplatz , wo die Proklamation des neuen
Schützenkönigs erfolgte . Der Vereinsleiter Dr . Brun s
hielt eine Begrüßungsansprache . Besonders gedahrs er der
Helden des Weltkrieges nnd der Bewegung . Im Festzelt
iolate dann ein gemütlicher Kameradschaftsabend , der durch
Konzert und Tanzeinlagen ausc-ezeichnet war .

Sonntag mittag wurde von 11 .80 Uhr bis 12 .30 Uhr am
Kriegerdenkmal ein Platzkonzert gegeben, das Mitglieder des
Musikzuges der SA -Referoe -Standarte ausführren . Am 13
Uhr fand auf allen Ständen ein Preisschießen statt , das eine
sehr rege Beteiligung fand . Zum Empfang der auswärtigen
Gäste wurde um 14 .30 Uhr auf dem Festplätz angetreten . Es
trafen die Kameraden von Möhlenwarf , Stapelnwor sowie
Abordnungen aus der Umgebung von Weener ein . Anschlie¬
ßend wurde ein Umzug durch die Straßen von Weener ver¬
anstaltet . In dem Züge bemerkte man sehr ansprechend ge¬
schmückte Wagen . Der Zug führte wieder zum Fetzvlatz zu¬
rück . Im Festzelt wurde ein großes Konzert mit Tanzein¬
lagen gegeben . Ab 20 Uhr erfreuten sich die Kameraden beim
Deutschen Tanz . Auch erfolgte die Preisverteilung . Das
Zelt war dicht gefüllt . Das Fahrgeschäft und die Buden auf
dem Festplatz hatten hinreichend zu tun . Mit dem Verlaus
des kann unsere Stadt zufrieden sein.

Nie den 14. gnii :
Sonnenaufgang 4.19 Uhr Mondaufgang 0 .09 Uhr
Sonnenuntergang 20 .55 Uhr Monäuntergsng 17. 18 Uhr

Hochwasser
Borkum . 6.03 und 18.43 Uhr
Noräerneg . 6 .23 unä Id .03 Uhr
Leer , Hasen . . . - . 8 SS unä 21 .36 Uhr
Weener . 9 .45 unä 22 .26 Uhr
Westrhauderfehn . . 10 .19 nnä 23 .00 Uhr
Papenburg , Schlerste 10 24 unä 23 .05 Uhr

Wetterbericht des Aerchswettee- ienttes
Ausgabeort Bremen :
Die erwartete Beruhigung der Wetterlage macht nur sehr lang¬

same Fortschritte . Zwar hat sich ein Hochdruckgebiet von Südwesten
nach Mitteldeutschland vorgeschoben , andererseits dringt aber ein
Tiesdruckauslävfer , der am Sonntag früh Südirland und Wales ver¬
breitete Niederschläge bmchte , ostwärts vor . Wenngleich seine Bahn
nn ganzen etwas nördlicher als die seiner Vorgänger verlaufen ivirS .
so wird doch Nordwestdeutschland unter seinen Einfluß kommen UNÄ
im weiteren Verlauf wieder Niederschläge zu erivarten haben .

Aussichten für den 14. 7. : Bet südwestlichen bis westlichen Windes
noch unruhig mit Regenschauern und unveränderten Tenrperaturen .

Barometerstand am 13 . 7. , morgens 8 Uhr : . 757,5
Höchster Thermometerstauä der letzten 24 Stunden : L - s- 19°
Niedrigster . . » 24 L -s- 11 °
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 7

Mitgeteilt von D . Fokrchl , Optiker , Leer.
Temperaturen ln der stckät. Badeanstalt : Wasser 18 °

, Luft 14°

Rundbliü üder SMeieSland
Kurznachrichten der „OTZ ."

In Großefehn wird am 22 . und 23 . August der Sporttag
des MnriliefturmbannZ IV/116 stattfinden .

In Wittmund , Esens , Ca r o l i n e n j i el und B u r ->
hafe war Einquartierung . Me Soldaten der jungen
Wehrmacht trafen mit Wagen und Pferden überall pünkt¬
lich ein und wurden von der Bevölkerung , namentlich von
der Jugend , begeistert empfangen . Me ihnen zu Ehren
veranstalteten Manöverbälle waren sehr besucht .

Wie von. den Insel - und Küstenbädern berichtet wird , ist der
Besuch seitens der Badegäste bis jetzt sehr zufriedenstel¬
lend . Der Verkehr zu den Inseln ist namentlich am Wochen¬
ende lebhaft .

In Norden hat der Glücksmann schon wieder ein Gewinn¬
los über 50 .— RM . gebracht . Damit hat Norden in letzter
Zeit wohl einen Rekord geschlagen.

In N o r d e r n e y wurde am Sonnabend die Leiche des ver¬
mißten Schlossers Niehofs angeschwemmt , der wahrschein¬
lich in selbstmörderischer Absicht den Tod in den Wellen ge¬
sucht hat .

Eine Erinnerungsfeier an die vor sechs Jahren gegründete
Ortsgruppe der NSDAP , fand in Wirdum statt . Eine
Anzahl Veranstaltungen versinnbildlichte den alten Kampf¬
geist. Kreisleiter Everwien nahm das Wort zu rich¬
tungweisenden Ausführungen . Die Gauführerschule Pew - ,
sum gestaltete eine eindrucksvolle Morgenfeier .

Vesuch1die?reZchsausttettung ..MMchlan - "
,Heber einmal in Berlin !"

Unter dieser Parole fahren in der nächsten Woche drei
billige t -Pfennig -Sonderzüge der Gau-Propagandaleitung
Weser-Ems nach Berlin . Tie Besichtigung der einzigartigen
Reichsaiisstellung „Deutschland " und des imposanten Reichs-
sporiseldes werden den zweitägigen Aufenthalt der Sonder -
zugsteiluehmer in Berlin besonders interessant gestalten .

Für 14 .— RM . (ohne Quartier 11 .30 RM .) erhält der
Teilnehmer freie Fahrt . Hotelübernachtunq mit Frühstück,
freie Besichtigung der Ausstellung und des Reichssportfeldes
und U-Bahn -Fahrt . Tie Anmeldungen zu diesen billigen
Sonderfahrten haben sofort bei den örtlichen KdF -Tienst -
stellen zn erfolgen .

Fahrt tritt dem Zormerrleaer ^ h"
Bon Berend de Vries .

Der Spicker .
Es >var an . einem der vielen schönen Tage , an denen dieser

Frühsommer so reich ist . -
Bis in die Höhe von Rysum verfolgte das Schiff den be¬

kannten Kurs . Aber da . wo jenseits des neuenLeitdammes der
Spüler liegt , änderte sich die Fahrtrichtung : wir legten
uns dem Spüler längsseits . Unter sachkundiger Führung
wurde Zweck und Einrichtung erklärt . Regierungsbaurat
Deichsel , dessen gründlicher Bortrag über „Die Befeue¬
rung der Ems " un vergangenen Winter in der Naturforschen¬
den Gesellschaft noch in bester Erinnerung ist , erläuterte uns
die Anlage . Der Spüler hat die Aufgabe , die aus dem Ems¬
bett gebaggerten Schlickmassen, die ihm in Dampfprahmen
zugeführt werden , zu verdünnen und durch ein auf hohen
Balkengerüsten ruhendes Rohrsystem , das über den Leikdamm
hinwegführt , auf den Rysumer Nacken hinausznpumpen .
Wer von den F

'
ghrtteilnehmern sich schwindelfrei fühlte , ging

über den hohen , schmalen Plankenstea mit hinaus zum End¬
punkt der Rohrleitung , und obwohl das Wasser stieg und da
-der größte Teil der riesigen Sandbank bereits überspült war ,
konnte man erkennen , wie aufgehöht sie schon ist . Und wie
nahe lag Rysum jetzt da ! Fast grestbar . Mit seinen roten ,
weißgefirsteten Dächern , die, von grünen Baumwipseln um«
ballt , mitsamt dem spitzen Kirchturm über den Deich ragen ,
gewährt dieser Ort von der Ems aus immer einen reizvollen
Anblick, besonders dann , wenn dis Nachmittagssonne hinein -
scheint und die Mühlenflügel abendlich -bedächtig kreisen. Ja ,
Rysum ist eines der schönsten Dörfer an der ostfrie¬
sischen Küste . . . Es war elf Uhr . Hitze brütete über See und
Sand . Möwen schliefen am Rande der Sandbank und aus
Pfahlköpfen , die aus dem Wasser ragten . Eine Bretterbude ,
ein moderner Pfahlbau , ist bei dem Endpunkt der Rohrlei¬
tung errichtet . Sie dient den beiden Leuten , die die Aus-
fpülungsarbeiten überwachen , als Wohn- und Schlafranm .
Eine einsame und , in Stnrmnächten , auch «wackelige Ange¬
legenheit . Wir gingen über den hohen , schmalen Steg zum
Tonnenleger zurück ; „Frielcmd " fuhr weiter , in die Oster¬
ems hinein .

Spierentonnen werden ausgewechselt .
Heiß war es Bord des Spülers und auf den: Rysumer

Nacken gewesen, aber kühl strich der Wind Wer das Schiff , als

. . . . . . Mlerems gelangten .
Vier Spierentonnen lagen auf dem langen Vorschiff des

Tonnenlegers . Sie sahen geradezu nagelneu ans in ihrer
feuerroten Bemalung und mit den sauberen Weißen Buch¬
staben OL und io ähnlich . Frisch vom Tonnenhof kamen sie,
und jetzt sollten sie ausgelegt werden , nachdem vier andere ,
die ein Jahrlang an ihrem Ankerplatz gelegen hatten , an
Bord gehievt worden waren — eine nach der andern sollte
ausgewechselt werden .

Backbord vdraus ragten die Dünenketten des Borkumcr
Ostlnndes mit Steerenk -KliPP und Hooge Hörn und noch
werter südwestlich die neuen Höhen Gebäudevierecke auf Bor¬
kum-Reede , und auf der Nordostecke der mächtigen Sandbank
Rnndzel , die fast viermal so groß ist als die ganze Insel
Borkum — jetzt , bei steigendem Wasser, war sie natürlich
überspült — schimmerte eine ausgedehnte blendendweiße
Fläche aus den , tiefdunkelblauen Wattenmeer auf . Das war
die inselartige Sandbank Lüttje Hörn , die von Hoogs
Hörn aus Borkum durch das Ewermannsgat getrennt ist . Ge¬
raume Zeir schon ivar ostwärts auch das Westende von Juist
mit der Bill zu erkennen . Und steuerbord voraus stieg nun
allmählich die Vogelinsel Memmert , das Hauptziel un¬
serer Fahrt , aus dem Meer . Wir würden uns ihr an der
Südseite durch die Memmert - Balge nähern , man würde uns
ansbovten und für ein Paar Stunden auf diesem Vogelpara¬
dies an Land sttzen . Das also stand uns noch bevor , und es
war verheißend genug .

Noch aber befanden wir uns in der Wester -Balge , und be¬
vor wir auf Memmert an Land gingen , sollten zwei von den
vier Spierentonnen da vorn ans Deck ausgewechselt werden ;
die andern beiden würde man auswechseln , während wir an
Land seien, und wenn dies getan sei, würde man uns wieder
abholen von der Vogelinsel .

Das Schiff snhr also an die erste Spierentonne , die ausge¬
wechselt werden sollte, heran . Das tadellose Manöver , das
dabei ausgeführt wurde , stellte Umsicht und Erfahrung von
Schiffsführung undManufchait klar nnterBeweis . L -ekapitän
Hinrichs , dessen Gast ich an dem Tage war , meinte , viel
Worte würden bei einem solchen Manöver nicht gemacht. Es
war in der Tat so. Selten nur erklang von der Brücke ein
Befehl , und wenn , dann wurde er auch schon ausgcführt . Auf
der Brücke, in der Maschine , der Mann an der Winsch und
die Leute auf dem Vorschiff — alle arbeiten Hand in Hand ,
als nun der Dampfer die Tonne backbords längsseit hatte .

Die Reelingspforten waren schon zur Seite geklappt , jetzt
versuchte einer von den drei Leuten da vorn auf Deck, der mit
einer Art Enterhaken bewaffnet - war (ein mehrere Faden
langes Tau , an dessenr Ta mp ein Haken festgespleißt war ),mit dem Haken eine der Oeien zn fassen zu kriegen , mit denen
die Tonnen au dem über der Wasseroberfläche ragenden Teil
versehen sind. Das glückte ihm bald . Und bald auch hing dis
lange Tonne , hochqehievt von der starken Winsch, dicht neben
der Schifsswand senkrecht an dem nach außenbords gedrehten
Ladebanm in der Lust . Fußdick niit kleinen schwarzen Mies - «
muscheln war sie bewachsen und mit allerlei seltsamen ;
K r u st en t i e r ch e n . Gelbe und rote Seerosen leuchte¬
ten plötzlich in der heißen Sonne aus neben jenen scharlach-
farbenen kleinen Büscheln der Röhrentierchen . Mer man
mußte rasche Augen haben , um das zu sehen. Denn kaum war
die Tonne ein Stück aus dem Wasser hochqshievt worden , da
schürften auch schon die beiden andern Leute da vorn auf Dec .
mit scharfen Spaten den lästigen Anwachs von der Tonnen¬
wand herunter , den größten und gröbsten Teil wenigstens .
Wie alle Handgriffe bei dieser Arbeit , ging auch dies unglaub¬
lich schnell und gewandt vor sich : was von dem Nnzeiig aus
Deck fiel , wurde im Handumdrehen ins Meer geschau¬
felt . Indessen hatte der dritte Mann die starrgUedrig «
Kette , durch die die Tonne mit ihrem Anker , einem schweren
Sandsteimoürfel , verbunden ist , über das Bergholz geschleppt
und an Deck gezogen, den Splint mit dem Hammer losge¬
klopft und da« nun freie Ende der Kette rasch um einen im
Deck befestigten dornsörmigen Haken geschlungen . Nun war
die alte Tonne frei ; die Winsch spielte , der Ladebaum drehte /
und sanft , ols ob sie aus Glas gewesen wäre , wurde sie steuer¬
bords an einer freien Stelle niedergsfiert und festgelegt. Und
dann wurde die wie neu glänzende Ersatztonne mittels
eines frischen Splints an der schwergliedrigen Kette befestigt
und an Stelle der alten verankert . „Klar ? " klang es von der
Brücke. „Klar , Käpten "

, antwortete der Mann mit dem
Enterhaken und löste den Haken ans der Tonnöss . Der Ma¬
schinentelegraph schrillte : Beide Schrauben volle Kraft zurück!
Langsam erst, dann schneller glitt das Schiff von der neu
ausgelegten Spierentonn ^ zurück; sie taumelte und drehte sich
ein paarmal um sich selbst, bis sie endlich vom Flutstrom in
die richtige Lage gedrückt wurde , dann dnmpelte sie , mennig¬
rot und mit den weithin erkennbaren beiden weißen ^Buch¬
staben geruhig auf ihrem Ankerplatz auf und ab , die Spiere
unter dem Druck des Flutstroms leicht landwärts geneigt ,

i (Fortsetzung folgt .)
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Papsnburg , den 13. Juli 1936 .

M« eh« der NSV^GMWd«!
at?z . Mm morgigen Dienstag erfolgt die Rückfahrt unsererGastkinder nach Wanne-Eickel. Fahrplan für den Kinder-

Rücktransport ab Papenburg 14. 15 Uhr, ab Äschendorf 14.23
Uhr, ab Dörpen 14.36 Uhr, ab Kluse 14.43 Uhr, an Lathen14 .52 Uhr . Kleinbahn Werlte—Lathen: M Werlte 13 .12
Uhr, ah Sögel 13 .58 Uhr, an Lathen 14.41 Uhr . Der ge-
sschloffsene Weitertransport erfolgt mit dem Sonderzug ab

-Lathen 15.30 Uhr, an Wanne- Eickel 20 . 15 Uhr. Den Gast¬eltern . dis neben mancher Mühe und auch viel Freude durchdiesen Dienst an der Volksgemeinschaft hatten , dankt d '
.eMSG herzlichst.

Vapenburger
Kitter-Jugend fuhr m§ Aesttagee

otz . Die Pape -nburger Hitler - Jugend hat dieserTage unsere Stadt verlassen , um für 14 Tage im Zeltlagereinen Teil der Sommerferien zu verbringen . Die Hitler-
Jugend marschierte am Sonnabend früh durch die Stadt nachdem Bahohof und fuhr dann mit dem Zuge dem Reiseziel
entgegen. Auf der lieblichen Nordseeinsel Langeoogwerden die Hitler -Jungen im Zeltlager zwei ganze Wochenim nationalsozialistischen Geiste geschult werden. Echter
Kameradschaftsgeistwird während der Dauer des Zeltlagersdie Jungen zusammenhalten. und geistig und körperlich ge¬schult und gestählt für die weitere Arbeit in der HI . werden
kille Zeltlager -Teilnehmer in die Heimat zurückkehren . — Wie
Hie Hitler-Jugend Papenburgs , so fuhr auch das Deutsche
Jungvolk unsere Stadt in ein Zeltlager . Die Pimpfebrachen bereits in aller Frühe um 5 Uhr von Papenburg ausmit ihren Fahrrädern auf , um das Zeltlager in Alten -
lingen zu erreichen . Auch den Pimpfen wird das übet
mehrere Wochen sich erstreckende Zeltlager eine wertvolle
Schulung des Geistes und Körpers im nationalsozialistischenSinne bieten. Der Hitler -Jugend und dem Deutschen Jung¬volk ist in ihrem Zeltlager auf Langeoog und in Altenlingen
rechtes Fsrienwetter mit eitel Sonnenschein zu wünschen , da¬
mit die Papertburger Jungen recht viel frische Lust und
Sonne geniesten können , um nach beendetem Zeltlager kern¬
gesund und braungebrannt im Anschluß an die Ferien wieder
in den Dienst und an die Arbeit zu gehen .

otz. Die Kriegsrkameradschaft Papenburg hielt am gestri¬
gen Sonntag vormittag auf ihrem Schietzstande am Markt¬
platz (Untenende) ein Üebungsschietzen ab , zu dem sich zahl¬
reiche Mitglieder einsanden . Bei dem Schiesten wurden

-Durchweg sehr gute Ergebnisse erzielt. Fm Verlaufe des Ue-
bungsschtesten ? wurde eine Aushändigung von Schiestbüchern
vorgenommen, und zwar erhielten diejenigen Kameraden ein
Schietzbuch , die der Schützengruppe angehören .

otz . Vom Turnverein Papenburg . Am heutigen Montag
astend führt der hiesige Turnverein eine Mitgliederversamm¬
lung durch , die mit einem Ausflug verbunden ist . Die Ver¬
sammlung soll diesmal an der Seeischleuse stattfinden und
zum gemeinsamen Abmarsch versammeln sich die Mitglieder
»m Bahnhof . Auf der Tagesordnung stehen unter anderm
wichtige Punkte zur Beratung . Um möglichst allen Mitglie¬
dern die Teilnahme an der Versammlung zu erleichtern,
wird bei schlechtem Wetter die Zusammenkunft im Vereins-
lokal erfolgen-

otz. Bekanntmachungen des EntschnlSungsamtes Papenburg . Das
Enischiildmrgsverfahven des Bauern Eitert Sandmann in Borsum

Nr . 9 tst nach erfolgter BestMgmrg des VevgMWTovschilages aufge¬hoben . — Das Entschu-lbnngsverfahren des Landwirts Nikolaus Dütt -mann in Börger Nr . 166 ist nach erfolgter Bestätigung des Ver -
gleichsvorschlass aufgehoben .

otz . Klemvietznarkt Papenburg -Obenenbe vom 11. IM . Zum Klein¬viehmarkt am Obenende waren aufgetrieben 445 More , darunter 419Ferkel, 20 Länferfchweiue, 3 Schafe, 2 Lämmer und eine Ziege : DieKreise stellten sich wie folgt : Ferkel 4— 5 Wochen alt S—11, 5—6Wochen alt 11—13, 6—S Wochen alt 13—16, Läuferschweine 20—35,Schafe 30—40, Lämmer 17—23 .A . Ausgesuchte Tiere wurden WerNotiz bezahlt . Der Handel war flott . Nächster Ferkslmarkt Sonn¬abend , dem 13 . Juli , am Untenend -e .

otz . Borsum. Jungvolk biwakiert in unserenBergen . . Der Führer der Jungvolkgruppe Rhede, Neu-ai V . .—V Pimvie arn Tsr-iiaa
c
§
!

Zuflucht suchten rn Kriegsnöten und zu Pestzeiten, sollen un¬sere Jungen ? die Heimat erfühlen und erleben.
otz . Lathen. Fahnenweihe der DeutschenArbeitsfront . Die Ortsgruppe Lathen der Deutschen

^Arbeitsfront des Kreises Aschendorf -Hümmling bereits seiteiniger Zeit das Fest der Weihe ihrer Ortsgruppensahnevor, das am kommenden Sonntag , dem 19. Juli , stattfindenwird . Das Fahwenweihefest , zu dem unter anderm auch die ,benachbarten Ortsgruppen der DAF . erwartet werden, sollauf dein Festplatz auf der Wassermühle durchgeführt werden.
otz. Rhede -Ems. Sitzung der Gemeinderäreder Gemeinde Rhede - Ems . Im Mittelpunkt der

Beratung der Gemeinderäte stand der zwischen Stadt Papen¬burg und Gemeinde Rhede PP. abzuischliestende Vertrag be¬
treffend Besuch der Papenbnrger Berufsschule durch die hie¬
sige kaufmännische und gewerbliche schulentlassene Jugend .Der Pslichtbesnch dauert bis zum vollendeten 17 . Lebensjahr.Der vorgelegte Plan wurde den Gemeinderäten bekanntgege -
ben und eingehend durchgesprochen . — Sodann wurde der
Plan über Errichtung einer Badeanstalt eingehend besprochen.Es soll möglich gemacht werden, endlich ein Projekt im Nah¬men der Neueindeichung der Rheder Halbinsel zu verwirk¬
lichen . — Ferner beschäftigten sie sich eingehend mit der Lageder Bauern bei der bald beginnenden Ernte . Da ein Mangelan Arbeitskräften zn befürchten sei, hat die Landwirtschaft in
diesem Jahre mit Schwierigkeiten bei der Ernte zu kämpfen .Der Bürgermeister gibt bekannt , dast das Arbeitsamt noch fürdie Erntezeit Arbeitskräfte zur Verfügung stellen kann .

otz . Rhede . Ertrag der Heuernte nicht ausge¬glichen . . . Nach erfolgter Beendigung der Heneinfahrtüberschaut der Bauer mit gemischten Gefühlen das Ergebnis.Die durch das späte Hochwasser hervorgerufenen Befürchtun¬
gen haben sich zum grosten Teil verwirklicht . Aus den langge¬dehnten Flaarwiesen ist an Heu 50 Proz . weniger geerntetals 1935. Dazu kommt die Minderung der Durchschnitts¬
beschaffenheit des Geernteten. Vereinzelt lohnte sich das
Blähen der Wiesen nur , um neues Sprudeln des Grases zu
ermöglichen und den zweiten Schnitt zu fördern. — Anderer¬
seits haben die Brook- und Hagenwiesen , wie auch die Neu-
kulturen gutes Ergebnis gezeitigt , ohne Uber die Ernte der
vergangenen Jahve an Quantität und Qualität im entfern¬
testen zu erreichen . Die Grummeternte bildet jetzt die Hoff¬
nung unserer Bauern .

otz . Sögel. 81 Jahre alt . Am vergangenen Sonn¬
abend konnte der hiesige Einwohner Bauer Joh . Tholen vomSüdende seinen 81 . Geburtstag feiern. Trotz seiner Jahre
ist der Jubilar geistig und körperlich noch recht rüstig. Dem

-7a

wenoe bmoueo oea
»4 SV

hochbetagten Jubilar , der einer der ältesten Einwohner des
Ortes ist, lvurden von vielen Seiten Glückwünsche darge¬
bracht. ,

otz . Vrees. Blinder Brandalarm . Me hiesig«
Einwohnerschaft wurde Ende vergangener Woche durch das
Läuten der Brandglocke in Aufregung versetzt, lieber diel
Försterei war mitgeteilt worden, da-tz am Wege nach Nen-
arenbevg ein Teil des Waldes brennen sollte. Beim Eintref"
fen der hiesigen Feuerwehr , die durch hilfsbereite Einwohner
verstärkt war , fand man erfreulicherweise nur eine brennende
Moorfläche vor. Das Feuer war zum Abbrennen der Heide
angelegt worden, und zwar handelte es sich hier um das so¬
genannte Moorbrennen , mit dessen Hilfe die Kultivierung!
des unfruchtbaren Bodens durchgefi 'chrt wird.

Don den Emder Heringssischereien.
Mit 955 Kantjes Heringen kehrte von der zweiten Fang¬

reise der Logger „Fr . Brons ", Kapt. Regensdorff, in den
Emder Hafen zurück. Das Fahrzeug macht bei der Emder
Heringssischerei AG. fest.

Zweiggrschäftsftelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer. Brunnenstratze 28. Fernruf 2802.

D . A . VI. 1936 : Hauptausgabe über 23000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " Wer 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l -/L im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -PreiSliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und dü Heinratüeilage ,Leer und Reiderland " gültig . Nach¬latzstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland ": B fürdie Hauptausgabe .

Verantwortlich Nr den redaktionellen Teil der Heimatbeilag « kürLeer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher AnzeiaenleÜerder Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruckr D . H. ZopsSL Sohn . G . m. b. H .. Leer .
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Bekanntmachung !
Dis Nleinrentnsrnntsrstnhung unä äis Zusahrsntenan Kriegs»

beschääigts für äsn Monat 7uli weräsn am 15 . ä . M . äis Sozial »
rentnsrunterstühung wirä am IS. ä. M .. von 9 — 13 Uhr. imRathaus,
Ummer Nr . 12 (oben), ansgezahlt.

Leer , äen 13. Pili 1S3S.
Das ftsätlschsWohlfahrtsamt.

Am Dienstag , Mittwoch unä Donnerstag um 3. 5 nnä S Uhrfinäet im «Haus Hinäsnburg " in Leer einJuschneLdekuvsrrs
stall. ) eäe Frau kann sofort selbst nnä fehlerfrei zufchneiäen.
Einmaliger Besuch genügt. linkostenbeitrag 20 Pfg .

,/OTZ^ Papenburg_
Geschäftsstelle Kirchstr. 113
Fernruf 420

Bekanntmachung .
Zch habe Herrn Lehrer Julius Buschmann in Leer zum

stäätifchen Musikbsauftragten äer Staät Leer ernannt.
Alle Veranstaltungen von öffentlichen Konzerten ernster Musik

nnä von größeren Unterhaltungskonzerten Mühen ihm sofort nach
Festlegung, minäestsns jsäoch 2 Wochen vorher, mit Termin nnä
Programm mitgeleilt weräen.

Leer , äen 10. Juli i93S.
Der Bürgermeister .

Drescher .

8iliä 8ie in üruck ?
ra «chsn rietitig bsratsn !
Wik keilsn Iknsn !

Ätenäsn 8ie sieb an äis öuoiiäruokerei
O .^ l . 2opk8äl . 8otin,Q .m .b .N . ,
Oesr , Brurmsnstraöe 28 / Rul 1138

Annahmestellenfür Anzeigen u . Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Iäger
Rhede : Herrn. Sievers, Friseur

„Ostfriesische Tageszeitung"
Geschäftsstelle Papenburg ,

Aus die Besitzung der
Erben Kramer , Heisfelde ,
ötingstr. 113, werden noch bis
zuin 1b. Juli einschließlich

Nachgebote
entgegengenommen.
Leer . vr . Theodor Meyer ,

Notar .

Unter meiner Nachwsisung
stehen

s Läuferschweine ,
1 tragende Sau
und 2 Kecker Roggen

auf äem Halms, letztereiuBarge
belegen, nnterhäuäig, evtl, auf
Zahlungsfrist znw Verkauf,
vlabhaber wollen sich bis zum
17. äs . Mt»., mit mir in Ver
binäung setzen.

»mel». Spieker » Auktionator.!

U . krouMsr , 6ier^ro6ksn6Iung
1 v « r - Orttr . kslston 2378

pMMWED ist b cKi l Mk ä i.M sskk

WlMlWkl!.
G. Bsrlus . Meerhausrn.

Wegen Zortznges auf früher
oäer event. später

4 - Zimmerwohnung
Möblierte Zimmer

per sofort oäer später in Zhrhove
zu vermieten.
An erfrag« bei äer VlZ . Leer.

mit Küche unä Boäenranm im
Zentrum äer Staät , Nähe
Bahnhof, zn vermieten.
Zn erfragen
Leer. Aävlf»Hitlerstraße SS.

Empfehle
in allerfeinster,

nur blutfrischer Ware 2 —4pfünä.
Äochschellsische. Pfunä 35 Pfg .,
feinstes Golädarfchfilet , Pfunä
35 Pfg -> lebäfr gr. Bratschollsn,
Pfä . 30 Pfg .» lebenäfrische Brat-
fchsllfische, Pfunä 20 Pfg . , ff.
Räucherwaren.
W. SWWs. Mkde. Tel. 2316

Dr . Kippsns , ». eer .

ö illige
Son - evfahVt

Am Mittwoch , äem 15. Juli »
fährt Mohrs Gesellfchaftswagsn
nach Uafssl. Rückfahrt amSonn »
abenä. Preis p. Pers. Mk. 10. —
für Hin - unä Rückfahrt . An»
meläungen umgehsnä erbeten .

Femr . 224S. M . Mohr . Neueyr .2.

Reilprsirtlker ,
L»senksI6s .

I 'elekoo : Ikrdove 38.

DeuMer
ReichsMegerbvO
AmDienstag . 14. 7ul>,abenäs 8.30 Uhr.

Znsammmeukunftsämtlicher Ans»
schußmitglieäer beim Aameraäe»
Huneke .



Montag, den 13. Juli 1936.
Folge 161

Ausruf !
Bauern und Landwirte im Ga« Weser-Ems !

Wir wollen auch im kommenden Winter der Not unterdeutschen Volksgenossen steuern . Rechtzeitig wollen wir Vor¬sorge treffen , daß kein Volksgenosse hungern oder frieren mutzund jetzt darauf achtgeben, daß nichts von den Früchten desFeldes umkommt.
Wie im Vorjahr richten wir auch heute wieder an Besitzeroder Pächter von Feldern die Bitte , zu gestatten , datz nach demSchnitt die liegengebliebenen Aehren gesammelt werden kön¬nen . Sie sollen für das kommende Winterhilfswerk Verwen¬dung finden .
Hitlerjugend . Deutsches Jungvolk , Bund Deutscher Mädelund Jungmädel im Bund Deutscher Mädel stellen sich in denDienst der Volksgemeinschaft und helfen mit beim Einsammelnder Aehren , soweit ihre Mitglieder und die Führer und Füh¬rerinnen während der Ferien ortsanwesend sind und nicht zurDurchführung der Sommerlager benötigt werden .

Deutsche Bauen und Landwirte !
Gebt den HJ .-Führern und NSV .-Helfern , die Euch darumangehen , freudig dis Erlaubnis , auch auf Eurem Acker zu sam¬meln .
Oldenburg i . O . , den 12. Juli 1936.

Der Landesbauernfiihrer der Landesbauernschaft Oldenburg:
H o S b i e.

Der Führer des Gebiete 7 Nordsee der Hitler -Jugend :
Hogrefe , Eebietsführer .

Die Führer !« des Overgaues 7 Nordsee:
Hilde Wessel , Eauführerin .

Gauamtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt Gau Weser -Ems :
Pfeffermann , Eauamtsleiter .

Eln „ Wnen -Kurzpaß" wird tinmuhrt
Erleichterter Abstammungsnachweis

otz . Die Einführung des Ahnenpasses im Jahre 1934
hat dazu geführt , datz zahlreiche Volksgenossen von den
Standesbeamten und Pfarrämtern Urkunden anforderten ,die weit über ihre Nachweispflicht hinausgingen . Der
Ahnenpatz sieht bekanntlich den sogenannten „großen
Abstammungsnachweis " vor . der bis 1800 zurück¬reicht. Da aber ein großer Teil der Volksgenossen der
Pflicht zur Erbringung des großen Nachweises nicht un¬
terliegt und durch die unnötige Anforderung von Urkun¬den aller Art eine Ueberlastung der mit ihrer Ausstellungbetrauten Stellen eintritt , hat sich der Reichsbund der
Standesbeamten Deutschlands dazu entschlossen, einen
Ahnen - Kurzpatz , den sogenannten „Ahnenspiegel" einzu¬führen , der nur den kleinen Abstammungsnachweis vor¬
steht . Der Nachweis erstreckt sich hier nur auf den Inhaber ,seinen Ehegatten , seine Eltern und Großeltern . In den
Erläuterungen wird eine kurze Uebersicht über die ein¬
schlägigen Gesetze gegeben.

Eon-müge zum Weltkongreß für Freizeit undErholung
, Der in der Zeit vom 23 . bis 30. Juli in Hamburg stait -

findende Weltkongreß für Freizeit und Erholung soll und mutz
zu einer Heerschau aller Schaffenden Deutschlands werden .
Unseren reichsdeutschen Kameraden soll gezeigt werden , was
deutscher Gemeinschaftsgeist zustande bringen kann.Aus dem Gau Weser- Ems , der sich mit Festwagen , Volks¬
tanz - und Spielgruppen am Weltkongreß beteiligt , werden ins¬
gesamt sechs Sonderzüge nach Hamburg fahren , um allen Volks¬
genossen aus dem Gaugebiet Gelegenheit zu geben, die großenHamburger Tage mitzuerleben . An alle Volksgenossen ergehtdaher der Ruf , rechtzeitig sich für diese Züge anzumelden . Die
geschlossene Teilnahme von Betrieben aus dem Gaugebiet isterwünscht.

Die für die ostfriesischen Teilnehmer in Frage kommenden
Züge fahren am 26. Juli nach folgenden Plänen : Wilhelms¬haven ab 4 .10 Uhr , Fahrpreis 5 .10 RM ., Emden ab 4 .15 Uhr ,Fahrpreis 6 .60 RM . , Oldenburg ab 7.50 Uhr , Fahrpreis3 .80 RM . Ein weiterer Sonderzug verkehrt am Mittwoch , dem29 . Juli . Oldenburg ab 7.50 Uhr . Fahrpreis 3 .80 RM .

Sauberes Stempeln -er Poftfen-ungen
und Sammlermarken

Ein Erlaß des Reichspostministeriums
Die Zahl der Briefmarkenfreunde und Briefmarken¬

sammler ist im Lause der Jahre immer größer geworden ,annähernd gleich hat sich daneben auch die Zahl derjenigen er¬
höht , die sich dem Sammeln der zahlreichen Sonder - und
Werbe st empel zugewendet haben , mit denen die Deutsche
Reichspost bei den verschiedensten Gelegenheiten die Post¬
sendungen bedrucken läßt . Alle Samler haben den begreiflichen
Wunsch nach einer recht guten und stets sauberen Abstempelungihrer Sammelobjekte und die Deutsche Reichspost hat selbstver¬
ständlich auch von jeher auf eine einwandfreie Stempelung der
Postsendungen den größten Wert gelegt.Ein neuer Erlaß des Reichspostministers gibt jetzt einige
Vorschriften und Richtlinien bekannt , die von den Postanstaltenbei der Stempelung von Sammlermarken und bei der Be¬
nutzung bestimmter Sonder - und Werbestempel beachtet werden
sollen. Hiernach werden künftig Sonderpost an st alten
auf Ausstellungen und sonstigen großen Veranstaltungen , wenn
sie mit Sonderstempeln ausgestattet sind , lose oder auf Papier
geklebte gültige Postwertzeichen , die nur zum Zwecke der Ab¬
stempelung vorgelegt werden , mit dem Sonderstempel bedrucken .Sie werden auch freigemachte Postkarten . Briefumschläge, auchwenn sie nicht zur Postbeförderung eingeliefert werden sollen,mit diesem „Gefälligkeitsstempel " versehen. Sendungen , die
nach Schließung solcher Sonderpostämter eingehen , dürfen nach¬
träglich nicht gestempelt werden . Ebenso sind bei allen anderen
Postanstalten „Gefälligkeitsstempel " verboten . Wenn einer
Postanstalt von anderen Orten Briefe usw. unter Umschlag mit
dem Wunsche zugehen, die Sendungen mit einem bestimmten,noch in Gebrauch befindlichen Sonder - oder Werbestempel zubedrucken, so soll diesem Wunsche nach Möglichkeit entsprochenwerden . Es wird auch gestattet sein, Sendungen in einem
Umschlag am Postschalter abzugeben , wenn die Wertzeichenleicht und sauber entwertet werden sollen Es empfiehlt sich,in einem solchen Falle auf den Umschlag einen dahinlautendenWunsch niederzuschreiben . Die Sendungen werden
nach der Abstempelung dann auf dem Postwege dem in der
Anschrift bezeichneten Empfänger zugeleitet .

Für die Abstempelung von Sammlermarken wird im
übrigen angeordnet , daß grundsätzlich jede Marke nur voneinem Stempelabdruck getroffen werden soll . Zur Schonungdes Markenbildes soll der Stempelabdruck bei Einzelmarkenmöglichst nur ein Viertel , sonst ein Drittel der Marke be¬
decken. Hiermit ist den Wünschen der Briefmarken- und Post -
stempelsammler weitgehend Rechnung getragen.

Ostfriesische Tageszeitung

Arbeitseinsatz m- Arbeitslosigkeit in Niedersachsen
Weiterer Rückgang der

Obwohl im Juni die Antriebskräfte im Arbeitseinsätzenicht mehr so stark zu sein pflegen , wie in den vorhergehendenMonaten , in denen der Aufschwung durch die Frühjahrsbele¬bung getragen wird , hat sich im Juni das Tempo der Arbeits¬
aufnahme nicht verlangsamt . Die Arbeitslosenzahlen sind im
Bezirk des Landesarbeitsamtes Niedersachsen daher weiter be¬
trächtlich — um 10 411 — 26,9 Prozent auf 28 341 zurückgegan¬gen. Seit vielen Jahren war die Aufnahmefähigkeit im Juni— mit Ausnahme des Jahres 1933 — nicht so stark wie imJahre 1936 . Die nunmehr erreichte Arbeitslosenzahl von 28 341
liegt um 38180 oder 57,4 Prozent unter der vom 30. Juni v.I . Am gleichen Tage des Jahres 1929 lag die Arbeitslosenzahlin Niedersachsen um 21885 höher als in diesem Jahre . Im
Vergleich zu der Arbeitslosenzahl in Niedersachsen zur Ze- tder Machtübernahme (344123) beträgt die Arbeitslosigkeitgegenwärtig 8,4 Prozent , die Verminderung der Arbeitslosig¬keit also 91,6 Prozent . Die Größe dieses Erfolges gehtauch daraus hervor , daß im Bezirke des Landesarbeitsamtes
Niedersachsen von allen Arbeitnehmern (einschließlich derKranken und Arbeitlosen ) nur noch 2,3 Prozent arbeitslos
sind .

Die Arbeitslosigkeit ging in sämtlichen Bezirken des Lan¬desarbeitsamtes Niedersachsen zurück. An der Spitze steht indiesem Monat der Bezirk Emden mit einer Abnahme um2 048 oder 60 Prozent auf 1367 Arbeitslose . Auch in den
großstädtischen Bezirken Bremen (— 1509 ) und Hannover(— 1710) war der Rückgang erfreulich . In fünf Bezirken(Bassum , Gelle, Helmstedt, Vechta, Verden ) sind weniger als100 , in weiteren sechs Bezirken (Goslar , Leer . Lüneburg , Nord¬horn , Uelzen, Wilbelmshaven -Rüstringen ) weniger als 300Arbeitslose vorhanden .

An der Abnahme waren wiederum fast alle Berufs¬
gruppen beteiligt . Der Arbeitseinsatz war nicht nur in den
Außenberufen günstig ; noch günstiger ivar er in den meistenübrigen Berufen . Zwei Drittel oer wieder in Arbeit gebrach¬ten Volksgenossen gehören den mehr konjunkturabhängigenBerufen und ein Drittel den Außenberufen an.

Der Rückgang der Arbeitslosenzahl allein gibt kein voll¬
ständiges Bild über den Arbeitseinsatz in Niedersachsen. Die
niedersächsische Wirtschaft nahm nämlich weitere 1300 Volks¬
genossen auf , die vorher Notstandsarbeiten verrichtet hatten .Ferner wurden infolge weiterer Verknappung in verschiedenenBerufen annähernd 5000 Fachkräfte aus anderen
Landesarbeitsamtsbezirken nach Niedersachsen ver¬
pflanzt . Auf die Landwirtschaft entfallen davon etwa 1500
Volksgenossen, außerdem mehr als 1300 auf das Baugewerbe .Aber zum Beispiel auch an Metallfacharbeitern , Torfgräbern ,Ziegelbrennern , Personal im East - und Schankwirtschafts¬
gewerbe besteht in Niedersachsen ein Mangel , dem nur Lurchden zwischenbezirklichen Ausgleich zu begegnen ist.

Arbeitslosen im Juni
2n der Landwirtschaft ist die Nachfrage nach Arbeits¬

kräften durch Heuernte und Hackfruchtarbeiten weiter gestiegen.
Auch für die bevorstehende Getreideernte sind schon Kräfte an¬
gefordert . Trotz stärkster Inanspruchnahme des Ausgleichskonnte nicht allen Anforderungen restlos genügt werden . Die
niederfächstschen Arbeitsämter sind daher bestrebt , die offenenStellen in steigendem Maße durch geeignete Kräfte aus an¬deren Berufen zu ersetzen und vor allem die noch immer nicht
untergebrachten verheirateten Landarbeiter anzusetzen . — Das
Baugewerbe ist überaus stark in Anspruch genommen. In
Niedersachsen gibt es keine brauchbaren arbeitslosen Verufs -
arbeiter mehr , und auch durch Heranziehung des Angebotesim übrigen Reich kann der Bedarf kaum noch gedeckt werden .In der Industrie der Steine und Erden herrscht der
gleiche Hochbetrieb und teilweise auch Mangel an Fachkräften .— Der Bergbau , insbesondere die Erdölindustrie , der
Kohlen - und Erzbergbau , ist in Niedersackssen voll beschäftigt.Im Kalibergbau war der Geschäftsgang saisonmätzig stiller . Inder Torfindustrie herrscht Hochkonjunktur. Unter den
mehr konjunkturabhängigen Gruppen zeigt vor allem die Eisen-
und Metallerzeugung und Verarbeitung eine bemerkenswerte
Festigkeit und weitere Belebung . Der Auftrieb im Holz -und Schnitz st offgewerbe , in dem die Arbeitslosen¬zahlen ebenfalls stark rückläufig waren , ist teilweise auf die
gute Vaukonjunktur zurückzuführen. — Auch die chemische unddie Eummiindustrie in Niedersachsen waren gut beschäftigt und
vielfach aufnahmefähig . Von den Verbrauchsgüterindüstrienhat sich der Arbeitseinsatz besonders im Nahrungs - und Eenuß -
mittelgewerbe günstig entwickelt. Die Konserven - und Fisch¬industrie war recht aufnahmefähig . Im Bekleidungsgewerbe istdie saisonmäßige Belebung teilweise zum Stillstand gekommen.Es ist die einzige Verufsgruppe , bei der die Arbeitslosenzahletwas zugenommen hat . Im Spinnstoffgewerbe ist der Ge¬
schäftsgang bei abnehmenden Arbeitslosenzahlen gleichbleibendgut oder befriedigend .

Die Verufsgruppe der ungelernten Arbeiter erfuhr auch imJuni eine weitere starke Entlastung . Die Zahl der Arbeits¬
losen ging um 3554 auf 8771 zurück. Zahlreiche Volksgenossenwaren bei Straßenbauarbeiten beschäftigt, die vor der Olym¬piade besonders gefördert wurden . Das Verkehrsgewerbe ver¬zeichnte einen Rückgang um 1452 Arbeitslose , die zu einemTeil von der Reichsbahn ausgenommen wurden . — Im East -und Schankwirtschaftsgewerbe war der Arbeitseinsatz durch die
Saison in den Bädern und Kurorten und den zu erwartendengrößeren Ausländerbesuch sehr lebhaft . Der Bedarf an Fach¬kräften kann nicht voll gedeckt werden . Der Rückgang um 946
Arbeitslose zeigt , daß die anhaltende Belebung in starkemMaße auch die Ängestelltenberufe erfaßt hat . Auch wenn ver¬
schiedene Angestellte berufsfremde Arbeit ausgenommen haben ,so ist diese Entwicklung , vor allem für die langfristig Erwerbs¬losen, doch zu begrüßen .

Fisser und v. Doornum , Emden . Lina Fisser 10. 7. v . Stet¬tin n . Königsberg .
Seereederei Frigga AG . Heimdal 10. 7. von . Vaertan nachEmden . August Thyssen 9 . 7. von Emden in Flensburg . Wi-dar 10. 7 . von Lulea nach Emden.
Norddeutscher Lloyd» Bremen . Alda 9. 7. Holtenau p . n.Lübeck. Aller 10. 7. Brisbane n . Sydney . Anhalt 10. 7. Rot¬terdam n . Bremen . Bremen 11. 7. Vishop Rock p. Este 9. 7.Los Angeles n . San Francisco . General von Steuben 10. 7.Stockholm n . Visby . Inn 10. 7. Para . Köln 11. 7. Bruns¬büttel p . n . Lulea . Königsberg 11. 7. Ouessant p . n . Hamburg .Lippe 11. 7. Hoek van Holland n . Magallanes . Main 10. 7.Kapstadt p . n . Bordeaux . Neckar 10 . 7 . Hanphong . Oder 11 . 7.Kobe n . Shanghai . Schwaben 11. 7. Hoek van Holland n . Bre¬men. Stuttgart 9. 7. Merok n . Bergen . Wido 10. 7. Kapstadtp . n . Baltimore . Wiegand 11. 7. Whyalla n . Melbourne . Do¬nau 11. 7. Rotterdam n . Hamburg .
Deutsche Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Hansa". Bremen .Drachenfels 10. 7. v . Port Said . Falkenfels 11. 7. v . Rotter¬dam . Lahneck 10. 7. Lissabon n . Sevilla .
Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles10. 7. Riga n . Bremen . Astarte 11. 7. Amsterdam n . Bremen .Bellona 11. 7 . Ouessant p . n . Antwerpen . Castor 10. 7. Bergenn . Drontheim . Continental 10. 7. Danzig n . Bremen . Delia10. 7. Terschelling p . n . Antwerpen . Egeria 10. 7. Stettin n.Rotterdam . Flora 11 . 7 . Lübeck. Helios 10 . 7 . Bilbao . Juno11. 7. Brunsbüttel p . n . Rostock. Kepler 10 . 7. Ouessant p . n.Rotterdam . Naval 10 . 7. Brunsbüttel p . n . Gdingen . Victoria

11. 7 . Nordenham n . Malmö .
Argo Reederei AG .» Bremen . Adler 11. 7. London n . Bre¬

men . Albatrotz 11. 7. Antwerpen n . Hamburg . Butt 11. 7.Rotterdam . Geier 11. 7. Wesermünde n . Middlesbrough . Greif10. 7. Hamburg . Möwe 11. 7. n . Hüll . Oliva 10. 7. Rotter¬dam n . Riga . Orla 11 . 7. n . Abo. Ostara 11 . 7. Hernösand .Rabe 11. 7. n . Antwerpen . Reiher 10. 7 . Riga . Schwan 11 . 7.n . London . Specht 10. 7. Antwerpen n . Memel . Strauß 10. 7.Brunsbüttel p. n . Hangö . Taube 11. 7. Rotterdam .
Deutsche Levante -Linie GmbH. Adana 10. 7. Alexandrien .Akka 11. 7. Holtenau p . Angora 10. 7. Mersin . Cavalla 10. 7.Alexandrien . Chios 10. , 7. Izmir n . Istanbul . Galilea 10. 7.Triest n . Bari . Macedonia 10. 7. Portimao n . Rotterdam . Ma -

nissa 10 . 7 . Skien . Samos 10 . 7 . Ouessant p. Sofia 10 . 7. Trab¬
zon n . Sulina f. O . Tinos 11. 7. Izmir n . Candia . Palova 10.7. Istanbul n . Vurgas .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 12. 7 . Port¬land , Me . fällig . Schwanheim 10. 7. 44 Er . N 45 Er . W gem .Gonzenheim 13. 7. v . Hamburg . Bockenheim 10. 7. Frederiks -
havn p. Heddernheim 8. 7. v . Baltimore . Kelkheim 6. 7. Stet¬tin . Griesheim 8. 7. v . Jggesund . Eschersheim 9. 7. v . Thams -
havn .

F . A. Binnen « . Co., Bremen . Werner Vinnen 10. 7. v.Seaham Harbour .
Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 10 . 7. Hamburg . New

York 10. 7. Cherbourg n . Neuyork. Isis 10. 7. Philadelphia n.Bremen . Sesostris 10. 7. Ouessant p . n . Barbados . Caribia 10.7. Pmuiden n . Hamburg . Ammon 10. 7. Ouessant p . n . Cristo-
bal . Preußen 10. 7. Shanghai n . Tsingtau . Leverkusen 9. 7.
Foochow n . Hankow. Sauerland 10. 7. Manila . Rheinland 10.7. Nokohama. Hindenburg 9. 7. Galveston n . Yokohama. Erm -
land 10 . 7. Ouessant p . n . Rotterdam . Havenstein 11. 7. Singa -
pore p . Trampfahrt : Iserlohn 11. 7. Hamburg .

Hamburg -Siidamerikanische Dampsschiffahrts - Gesellschaft . Ge¬
neral Artigas 10. 7. Lissabon n . La Coruna . Madrid 11 . 7.
Fernando Roronha p . La Coruna 9. 7. Rio de Janeiro n . Las
Palmas . Vigo 11. 7 . Montevideo . Entrerios 9. 7. Santos .
Münster 11 . 7. St . Vincent p . Nienburg 10 . 7. Ouessant p . Pa¬
rana 11. 7. Kap Finisterre p . Uruguay 10. 7. Dover p . Wit -

ram 11 . 7. Montevideo . Rapot 11 . 7 . Dover p . Touristenreise :Monte Rosa 11 . 7. Hammerfest n . Lyngseidet . Monte Olivin
11. 7. vor Eidfjord .

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 10. 7 . Vlissingen p . Wa-
meru 10 . 7. ab Las Palmas . Nicea 9. 7. ab Freetown . Süd -
und Ostafrika : Wangoni 9 . 7. ab Lissabon. Ubena 9 . 7. ab
Veira . Tanganjika 10. 7. ab . Malaga , llssukuma 10. 7. ab
Southampton . Rjassa 10. 7. ab Daressalam . Urundi 8. 7. ab
Freetown .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .Melilla 10. 7 . Melilla n . Nemours . Sevilla 10. 7 . Bilbao n.Rotterdam . Pasajes 10 . 7. Pasajes . Las Palmas 10 . 7. Fi¬nisterre p. Ceuta 10. 7. Ouessant p.
Waried Tankschiff Rhederei . Harry E . Seidel 11. 7 . Southamp¬ton fällig . Eedania 11 . 7. Hamburg . F . H . Bedford fr . 11 . 7.

Hamburg n . Aruba . Victor Roß 22. 7. Le Havre fällig . GeoW. McKnight 17. 7. Le Havre fällig . D . L. Harper 9 . 7. Aru¬ba . Persephone 9. 7. Buenos Aires . Leda 9. 7 . Tampico n.
Harburg .

Rov . M . Sloman fr ., Hamburg . Alicante 8. 7. Palermo .
Capri 9 . 7. Almeria . Cartagena 10 . 7. Barcelona . Castellon 8.7. Cartagena n . Hamburg . Catania 9 . 7. in Neapel . Eirgenti9 7. Hamburg n . Alicante . Malaga 9 . 7 . Coruna p. n . Ma¬
laga . Marsala 9 . 7. Hamburg . Procida 9 . 7 . Hamburg . Spezia9. 7. Emden n . Alicante . Tarragona 9. 7. Malaga n . Hamburg .
Trapani 9. 7 . Catania . Valencia 9. 7. Finisterre p. n . Ali¬
cante .

Rickmers-Linie , Hamburg . R . C . Rickmers 9 . 7 . Dairen v .Takubar . Claus Rickmers 6. 7. v . Singapore . Etha Rickmers
4. 7. v . Port Said . Bertram Rickmers 7. 7. v . Port Said .

Wesermünder Fischdampfervewegunge»
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,11. Juli . Vom Heringsfang : Brandenburg , Adolf Kühling ;von Island : Nordkap , Friesland , Wien , Hamburg . In See

gegangene Dampfer . 10. Juli . Auf Heringsfang : Karlsburg ,Hanseat , Vega , Spessart ; nach Island : Hugo Homann , Vorkum-
riff , Kurland ; 11. Juli auf Heringsfang : Germania , Karl
Kühling , Ostpreußen , Adolf Kühling ; 12. Juli nach Island :Wien ; auf Heringsfang : Brandenburg . Am Markt angekün¬
digte Dampfer . 13. Juli . Von Island : Claus Wisch , Linz,Heinrich Niemitz, Bussard, Delmenhorst , Kapt . V . Erundmann ;vom Heringsfang : Falkland .

Schweden bestellt vier Funkers -Flugzeuge
Die schwedische Luftfahrtgesellschaft Aero -

transport hat , wie bekanntgegeben wird , vier neue Jun¬
kersflugzeuge „Ju 52" bestellt, die im Laufe des Herbstes ge¬liefert werden sollen. Die Bestellung steht im Zusammenhangmit einem Vertrag zwischen der Aerotransport und dem
schwedischen Staat . Demnach soll die Luftfahrtgesellschaft aus¬
gebaut und in den Stand gesetzt werden , den Verkehr zwischenStockholm und Berlin , London sowie Paris mit eigenen Flug¬zeugen und im Verein mit den betreffenden ausländischen
Luftfahrtgesellschaften aufrechtzuerhalten .

Zur Eröffnung der französische» Ostseelinie
Für die dieser Tage stattfindende Eröffnung der französi¬

schen Ostseelinie von Le Havre über Kopenhagen und Gedin¬
gen nach Leningrad ist der 13000 VRT . große Passagier - und
Frachtdampfer „Colombie" (erbaut 1931) bestimmt worden .
Dieser Luxusdampfer wird jedoch nur die erste Reise durch¬führen und wird dann durch die beiden 6500 VRT . großenDampfer „Meknes" und „Marrakech" der Cie . Generale
Transatlantique ersetzt werden . Die neue Linie soll zunächstnur probeweise für di« Sommermonate , bis Ende September ,
ausrechterhalten werde».



Schärfstes Vorgehen - er Oldenburger Polizei gegen Verkehrs¬sünder
Nachdem bis jetzt zwei Aktionen zur Verkehrserziehungin der Stadt Oldenburg durchgeführt worden sind und dasErgebnis dieser Aktionen im wesentlichen vorübergehenderNatur geblieben ist, kündigt jetzt der Polizeiverwalter derStadt schärfstes Durchgreifen gegen alle disziplinlosen

Verkehrsteilnehmer an . Sämtliche Polizeibeamten sind ange¬wiesen, in , schärfster Weise gegen Verkehrssünder vorzugehen.Straferlag wrrd grundsätzlich nicht gewährt werden . Um zuverhindern , daß etwa , wie bisher schon beobachtet, die Rücksichtauf Mitbenutzer der Straßen nur so lange dauert , wie einePolizeiuniform zu sehen ist , werden auch Polizeibeamte inZivil und motorisierte Streifen zur Verkehrsüberwachung ein¬
gesetzt. Nach einer Mitteilung des GendarmeriekommanveursOberstleutnant von der Hellen werden im LandesteilOldenburg monatlich etwa 1000 Anzeigen wegen Verkehrs¬übertretungen erstattet .

Besuch - es Musterdorfes Dötlingen
Nachdem der Ort Dötlingen vom Gauwalter der DeutschenArbeitsfront , Parteigenosse Dieckelmann , als Musterdorfder NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " erklärt worden ist,hat sofort die Einwohnerschaft , unterstützt von den Behördenund allen Gliederungen der Partei , Gelegenheit genommen, denOrt in einen recht ansprechenden Zustand herzurichten . In denletzten Tagen nahm der stellvertretende Gsuwart der NSG -

„Kraft durch Freude "
, Parteigenosse K r ü a e r - Oldenburg ,eine Besichtigung des Dorfes vor . Die Besichtigung zeigte, daßtrotz der starken Inanspruchnahme der Einwohner durch dieErntearbeit wesentliche Verbesserungen eingetreten sind . DieWohnhäuser mit den Blumenkästen vor den Fenstern macheneinen freundlichen Eindruck. Die Hecken sind zum größtenTeil bereits beschnitten und Gruben und mancher alte Lager¬platz für Holz und Abfälle sind beseitigt . Das neuerbaute Jüng -

volkheim geht der Vollendung entgegen und auch der Gieren¬berg mit seinem wuchtigen Sterndenkmal ist aufs beste her¬gerichtet und mit Ruhebanken ausgestattet . Noch ein paarTage harter Arbeit und Dötlingen wird , wenn jeder Etn -wohner mithilft , ein Dorf sein, das als Musterdorf der NSG .„Kraft durch Freude " anzusprechen ist.
Am 29. Juli wird Dötlingen den Besuch der Arbeiter -

Ehrenabordnung in Stärke von 200 Mann , die am Weltkongreßfür Freizeit und Erholung in Hamburg tsilnehmen , erhalten .Mit diesen werden Hunderte von Volksgenossen aus dem Gau
Weser- Ems in Autobus -Sonderfahrten nach hier kommen, um
sich Dötlinaen als Musterdorf anzusehen und zu lernen , das
eigene Dorf in gleicher Weise herzurichten .

Der Besuch Dötlingens kann allen Volksgenossen des GauesWeser- Ems empfohlen werden .

Blitzschäden im Emsland
Das letzte Gewitter hat im Emslande , wie aus Meppengemeldet wird , wieder großen Schaden verursacht . In Rüten¬

brock wurde die Kuh eines Bauern vom Blitz getötet . Erheb¬lichen Schaden erlitt ein Bauer in Lähden , dem vier wertvolleRinder auf der Weide vom Blitz erschlagen wurden . — In
Osterbrock wurde einem Siedler ein Weiderind durch Blitzschlaggetötet . In Dohren wurde die Scheune eines Heuermannsdurch Blitzschlag entzündet . Etwa zwanzig Fuder Heu wurdenein Opfer der Flammen . In der Nordhorner Feldflur wurdeein Heuschober durch Blitzschlag in Brand gesteckt und völligvernichtet . In der Bauernschaft Hilten forderte ein Blitzschlagzwei wertvolle Weiderinder als Opfer .

Der nasse Tod
Die Ems hat wiederum ein Todesopfer gefordert . In der

Ortschaft Herbrum ertrank beim Baden vor den Augen sei¬nes Spielgefährten ein vierjähriger Junge , der anscheinend ineine tiefe Stelle der Ems geraten war . Die Leiche konnte ge¬borgen werden .

Verbrühungen durch heiße Milch
Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in Neuvrees

(Kreis Aschendorf -Hümmling ) . Hier zog ein etwa neun Mo¬nate altes Kind einen Topf mit heißer Milch vom Tisch underlitt hierbei schwere Verbrühungen an Kopf und Hand .
Ei « ISO Pfund schwerer Stör

Einen stattlichen Fang machte in Lunden der FischerRickert in der Eider . Es gelang ihm, einen Stör im Gewichtvon 130 Pfund heimzubringen .
Olympia - Reiter in Bremen

Unter Führung von Major Hiram E. Tuttle und Ritt¬meister Kirculeseu weilten am Freitag nachmittag die Olym -wia -Reiter von Amerika und Rumänien als Gäste des Senatsin der Hansestadt Bremen . Di « olympischen Reitergäste , dievom 10. bis 19. Juli am Internationalen Reit - und Fahr¬turnier in Verden a . d . Aller teilnehmen , unternahmenam Nachmittag eine Rundfahrt durch den Hafen und di« StadtBremen . Am Abend waren die ausländischen Reiter Gäste desbremischen Senats .
Schnelldampfer „Europa " dis zum letzten Platz auf der

Seimreis « besetzt
Mit einer Gesamtzahl von 2171 Fahrgästen hat der Schnell¬dampfer „ Europa " des Norddeutschen Lloyd am 8. Juli die

Heimreise von Neuyork nach Bremen yngetreten , Unter den
Fahrgästen , von denen allein 577 in England gelandet werden ,befinden sich eine gewaltige Anzahl Olympia -Besucher und zahl¬reiche Studenten und Studentinnen , die ihre Semesterferien zueiner Fahrt nach Deutschland benutzen.
Ausbildung seemännischen Nachwuchses im Gebiet Weser-Lms

Der Norddeutsch « Lloyd Bremen hat sich ent¬schlossen, das Ausbildungsfchiff „Nawitka " an den VerbandDeutscher Reeder zum Zwecke der Ausbildung des seemännischenNachwuchses im Gebiet Weser- Ems abzutreten . Das Schiffwurde bereits von Bremerhaven nach Breme « geschleppt, woes im Holzhafen einen Liegeplatz erhielt . Die auf der „Na¬witka" durchgeführten Ansbildungskurse der Lloydbesatznngenim Schiffssicherheitswesen werden weiter auf der „Nawrtka " undeinem entsprechenden Schiff in Bremerhaven fortgesetzt.
sooo Arbeiter ans Blumenthal fahre « zur Porta Westfalica

Sonnabend morgen wurde die gesamte Belegschaft der Bre¬mer Wollkämmerei (3000 Gefokgschaftsmitglieder) in drei Son¬derzügen von Blumenthal aus für einen Tag nach derPorta Westfalica geschickt . Die Züge fuhren ohne Aufenthaltnach ihrem Ziel . KdF .-Warte übernahmen von Porta aus die
Führung für einige schöne Wanderungen . Die Verpflegung unddie Fahrtkosten wurden vom Werk getragen .
Im Watt eingeschlase«

Ein Fischer aus Friedrichskoog , der früh morgensznm Fang ausfuhr , bemerkte an einem Priel im Watt drei
Fischerknechte , die dort friedlich schliefen . Sie waren bereitsvon dem anlaufenden Wasser umspült , als der Fischer sie weckte.Wie sich herausstellte , waren die drei , die am Tage schwergearbeitet hatten , in der Nacht beim Eintritt der Ebbe zumButtfischen an den Priel gegangen und dort von Müdigkeitübermannt worden.
Bier Schwerverletzte Lei einem Verkehrsunglück

In der Vauerschaft Bockolt , zwischen Greven uno Mün¬ster, ereignete sich am Sonnabend mittag ein schweres Verkehrs -
Unglück. Der Anhänger eines Lastwagens , auf dem sich fünfSA .- Männer vom SA .-Sturmbann 1/132 Hagen befanden , gerietin einer scharfen Kurve ins Schleudern , so daß oie Feldküche,die auf dem Anhänger mitgeführt wurde , in? Wanken gerietund dann nach einer Seite abfiel . Von den mitfahrenden SA .-Männern , die sich auf der Fahrt nach Wilhelmshaven befanden ,wurden vier schwer verletzt, während der fünfte leichtere Kopf¬verletzungen erhielt . Die Verletzten wurden sofort dem Ere -vener Krankenhaus zugesührt , wo sie schwer darniederliegen .

Verkehr km Bezirk der Reichsbahndirektio « Hannoverim Monat Juni
Der Personen ^ Gepäck- und Expreßgutverkehr stieg im Be¬

zirk der Reichsbahndirektion Hannover im Juni gegenüber dem
Pormonat erheblich, was in der Hauptsache auf den guten
Pfingstverkehr zurückzuführen ist. Auch politische, sportliche und
Veranstaltungen sonstiger Art , wie zum Beispiel der Eau -
parteitag in Hildesheim , das Reit - und Fahrturnier und die
Ruderregatta in Hannover wirkten günstig auf die Steige¬
rung des Verkehrs . Der Ausflug - und Wochenendverkehr war
infolge des seit Mitte des Monats anhaltend guten Wetters
sehr lebhaft : desgleichen nahm der Bäder - und Fernreisever¬
kehr zu. Im Berufsverkehr traten gegenüber dem Vormonat
keine wesentlichen Aenderungen ein . Der Fischverkeh
hat wie alljährlich in dieser Zeit weiter abgenommen . Vor
Wesermünde wurden angefahren im Monat Juni 1936 2 391
Fischwagen bzw . 108 Fifchzüge. im Mai : 2 718 Fischwagen
bzw. 110 Fischzüge, im Juni 1935 : 1870 Fischwagen Lzw . 96
Fischzüge .

Verbrechen an einer 70jährige « Fra »
Von der Gendarmerie wurde in Eixe bei Peine ein 38-

jähriger Einwohner festgenommen und in das Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert . Er ist geständig, ein Rotzuchtverbrechenan einer 70jährigen Witwe verübt zu haben .
Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang

Auf der Landstraße zwischen Bevensen und Uelzen ereignete
sich ein Verkehrsunsall . Ein Autofahrer von Uelzen befand sichmit seinem Wagen auf dem Heimwege. Einrge Kilometer
hinter Bevensen verlor der Wagen ein Vorderrad und gerietins Schleudern . Der Fahrer erlitt dabei erhebliche innere Ver¬
letzungen am Kopf ; er wurde ins Uelzener Krankenhaus ge¬bracht . wo er seinen Verletzungen alsbald erlag .
Bauernhaus durch Blitzschlag eingeäschert

In Kleinfredenbeck bei Stade schlug der Blitz in das
Wohn - und Wirtschaftsgebäude des Bauern Heitmann und
zündete . Das Vieh und ein Teil des Inventars wurden gerettet ,das Wohnhaus und ein Stallgebäude brannten nieder . Ob¬
gleich das Feuer mitten in der Stadt ausbrach , waren die
Feuerwehren der anliegenden Ortschaften so schnell zur Stelle ,daß es gelang , ein im Rohbau fertiges neues Wohnhaus und
eine große Kornscheune zu retten . Die diesjährige Heuernte
ist den Flammen zum Opfer gefallen .
Motorradfahrer tödlich verunglückt

In der vergangenen Nacht stieß in Kiel ein Motorrad¬
fahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen. Er gerietunter die Räder des Kraftwagens und erlitt schwere Ver¬
letzungen, denen er bald darauf erlag .
Todessturz ans dem Fenster

Ein schwerer Ilnglücksfall ereignete sich abends in Mün¬
ster (Westfalen) auf der Averkampstraße . Der Straßenbahn¬
schaffner L- war am Fenster seiner Wohnung in der zweiten
Etage an der Antenne beschäftigt, plötzlich bekam er das Ueber«
gewicht und stürzte aus dem Fenster . Er war sofort tot .
Grauenvolle Familientragödie

Eine grauenvolle Familientragödie ereignete sich in Marl .
Der 54jährige Hermann Hasenjürgen verabschiedete sich von
seinen Kindern und begab sich zu der Wohnung seiner von ihm
getrennt lebenden Frau . Dieser brachte er mehrere Hammer -
sLläge auf den Kopf bei : außerdem stach er mehrmals mit dem
Messer auf sie ein . Die schwerverletzte Frau wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht. Der Täter ergriff die Flucht . Er wurde
spater in der Nähe seiner Wohnung im Walde erhängt auf-
gesunde».
Tödlicher Verkehrsunsall

Der Klempnerlehrling Steffen von Hahnenkamp bei
Vad Oeynhausen ist tödlich verunglückt. Der Schlepper einer
Holzfirma bog mit zwei Anhängern vor der Haupt
verkehrsstraße Vielefeld - Minden kurz hinter der EidinghauserStraße in die Schwarze Straße ein . Steffen , der auf dem
Radfahrweg der gleichen Straße fuhr , wurde von dem letzten
Anhänger erfaßt , kam zu Fall und wurde überfahren . DasRad ging ihm über den Kopf . Stessen war sofort tot .

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber -Rechtschutz :
Dret - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez. Dresden )
29) (Nachdruck verboten .)

Langsam sinkt Bengt von Rosen in sich zusammen. Sein
Körper streckt sich im Todeskampf auf dem Pflaster .

„Bengt !"
Ebbas entsetzter Aufschrei geht unter in der rollenden Salveder Musketen da unten .

„Ich kann nicht mehr !" Auf Oxenstjernas und Jakob de
la Gardies Armen gestützt , schleppt Ebba Brahe sich vom
Fenster weg. Sie hört nicht mehr das Getöse - er panikartigen
Flucht da draußen , sieht nicht die Menschenmassen, die über
den Schloßplatz fliehen und sich in den Seitengassen wieder
sammeln . Sie steht nur noch den hingestreckten Körper des
jungen Freundes . Das Schlachtfeld von Reval steigt wieder
vor ihr empor . Das war keine Verwundung , keine Ohn¬
macht. Der Tod liegt so, starr , wie hingemäht . Beugt von
Rosen ist tot !

„Kann ich etwas für Euch tun , Ebba Brahe ?" Gütig ,sanft , wie zu einem Kinde , spricht der Kanzler . Ebba fühltbei dieser Stimme plötzlich die Tränen über ihre Wano -"
laufen . Ein Schluchzen durchschüttelt fl«.

„Macht Frieden da draußen , Herr Kanzler ! Tut , was Ihrwollt ! Sie sollen eben nicht mehr — schießen ! Ich — kann
nicht mehr !"

Mit einem stummen Blick überläßt Oxenftjerna di« Ohn¬
mächtig« de la Gardies Armen . Schreitet ruhig zum Fensterund recht es auf . Dünn und gebrechlich ist sein« alte Stimme ,aber den Menschen im Audienzsaal tönt st« wie rollender
Donner .

„Die Schloßgarde zieht sich in den Hof zurück und hält die
Tore besetzt !"

Schweigend , schlicht, ohne jede Pose bleibt der Kanzler
Oxenftjerna am offenen Fenster stehen und schaut gelassen den
Menschenmassen entgegen , di« beim Anblick der abziehenden
Soldaten wieder aus den Seitengassen hervorquellen und
erstaunt auf den Mann am Fenster des Audienzsaales weisen.

Der Aufruhr ist überwunden . Axel Oxenstjerna hat vom
Fenster aus zu den Bürgern Stockholms gesprochen und die
unsinnigen Gerücht«, daß er Gefangener sei, widerlegt . Eine
Abordnung von Offizieren und Adelsleute « ist im Schloß ge¬
wesen und hat sich Laps» überzeugt , - atz die Königin -MMr

. wohlbehalten in ihren Gemächern befindet , hat auch ausm Munde des Kanzlers vernommen , daß weder Ebba BrahenochJakob d« la Gardie einen Staatsstreich beabsichtigten.Mit ernstem Vorwurf hat Oxenstjerna darauf hinge¬wiesen, daß die Ausschreitungen gegen Ebba Brahe einzig undallein das Blutvergießen vor dem Schloß verschuldet hätten .Mancher der stolzen Köpfe hat sich vor dem festen Blick des
Kanzlers gesenkt , als Oxenstjerna di« Namen der Hetzer zuwissen verlangte , die so unsinnige Verleumdungen über Ebba
Brahe ausgestreut , und man hat sich auf einmal darauf be¬
sonnen, daß Maegrita Zanteres es gewesen sei . die allent¬
halben in der Stadt und insbesondere beim Adel di« Empö¬rung gegen Ebba Vrahe geschürt habe .

Die Reiter Bengt von Rasens haben an den Saaltüren
längst ihre Schwerter eingesteckt . Oxenstjerna geht mit leisen
Altmännerschritten an ihrer Reihe entlang und mustert siestill.

„Ihr könnt vorläufig im Schloß bleiben . Haltet Treue und
Disziplin wie bisher . Euer Kommandant ist der Reichsfeld¬herr Jakob de la Gardie .

"
Oxenstjerna bleibt stehen und hebt betroffen lauschend den

Kopf . Jst 's noch nicht zu Ende ? Schwillt der Aufruhr wiederan ? Was wollen sie den« noch , die Unvernünftigen ?Nein , das ist kein Rebellengeschrei, was da draußen jetztbrüllt . Das klingt wie — Jubel ? Was ist denn ? Was
rufen sie?

„Sie schreien, der König sei zurückgekehrt" , verkündet einerder Hofleute erregt , der aus dem Fenster gelauscht hat . „DieLeute werfen die Hüte in die Luft und jubeln wie Besessene !"
„Vivat Gustav Adolphus Rex !" Jetzt hört man es ganzdeutlich ! Und da steht auch schon ein Offizier der Leibgardean der Tür :
„Stafette Seiner Majestät - es Königs !"
2m staubbedeckten himmelblauest Waffenrock, hochrot vom

scharfen Ritt das Gesicht , salutiert der Kurier vor Oxenstjerna .
„Seine Majestät König Gustavus Adolphus , aus der Heim¬reise von Brandenburg begriffen , ist gestern in Upsala eings -

trosfen . Seine Majestät belieben die Reis« heute sortzusetzen ."
„Das heißt , daß der König morgen schon in Stockholm seinwird !" Oxenstjerna atmet einmal ganz tief auf , dann istsein Gesicht wieder ruhig und verschlossen , Eine » der Höf ,

ling« , der in der Erregung seines Herzens ein „Vivat der
König !" los läßt , trifft ein verwunderter , zurechtweisender
Blick . Kanzler Oxenstjerna hält auf die würdevolle Hofetikett«.

„Was beschließt Ähr über mich , Herr Kanzler ?" Ebba
Brahe , di« bleich und tränenlos , von de la Gardies Arm
behütet , in einem Stuhl gesessen hatte , hebt ihr fchmerzdurch-wühltes Herz zu dem herantretenden Kanzler empor . „Ich bin
Eure Gefangene ?"

„Ihr sprecht törichte Dinge , Ebba Brahe "
. sagt Oxenstjerna

lütig . „Aber so Ihr mir ein« Freude machen wollt , so gehet
stzt und laßt Euch vom diensttuenden Kammerherrn zurbat Ihrer Majestät der Königin-Mutter melden?

Ebbas Kraft ist gebrochen. Stumm , gehorsam erhebt sie
und läßt sich von de la Gardie Hinausgleiten . Nur an

. er Tür zuckt sie einmal heftig zusammen. An ihr vorüber ,mit einem Blick , der Haß und Mord sprüht , rauscht in den
Audienzsaal — Maegrita Zanteres .

„Wir nahmen an , daß Euer Gnaden Wille die Inhaftiertein Freiheit setzt "
, sagt einer der beiden Reiter , die hinter

Maegrita Zanteres in den Saal getreten find. Oxenstjerna
hat ein dünnes Lächeln um die Lippen .

„Wenn ihr das Denken doch nur mir überlassen wolltet . Es
ist nicht alles schlecht, was Ebba Brahe getan hat , und gar
nichts ist nur darum schlecht, weil sie es tat . Wo ist
Schovelius ?"

Wo Maegrita Zanteres ist, kann Schovelius nicht weit
sein. Er schiebt aus den ersten Ruf des Kanzlers seine ver -
krüpvelte Gestalt in die Tür .

„Das Schriftstück, die Hofdame Ihrer Majestät, Maegritg
Zanteres . betreffend , das in meinem Kabinett liegt — bringtes mir her , Schovelius ."

„Es war bereits ausgefertigt vor Wochen"
, sagt Oxen->

stjerna ruhig , als er die Rolle in Händen hält , „und harrte
nur der Unterschrift Seiner Majestät . Es ist die Ausferti¬
gung . derzufolge Maegrita Zanteres , weiland Hofdame Ihrer
Majestät der Königin - Mutter Kristina , auf Lebenszeit aus
Schwedens Reich verwiesen und bei schwerer Buße auferlegtwird , die Grenzen Schwedens innerhalb zweier Tage zu ver¬
lassen.«

Maegrita Zanteres wird fahl . Noch einmal versucht sie
ihre Kunst zusammenzuraffen und ein lockendes Lächeln auf
ihre Lippen zu zaubern , aber es wird nur eine verzerrt «
Grimasse.

„Ihr scherzt , Euer Gnaden ! " bringt sie mühsam hervor .
„Ohne die Unterschrift Seiner Majestät gilt dieser Befehl
nicht. ' Der König wird . .

„Ich übergebe Tuch dieses Dokument"
, unterbricht der

Kanzler ernst, „vor der Ankunft Seiner Majestät , um Euch ,
Maegrita Zanteres , vor einem schlimmeren Schicksal zu be¬
wahren . Verlaßt Schweden, bevor der König « in — anderes
Urteil über Tuch fällt ."

Maegrita Zanteres Augen gehen erschrocken , hilfesuchendin die Runde und begegnen — niemand . Die Kavaliere , di»,
sonst geschworen hätten , ihr Leben für einen Blick der schönen
Maegrita zu geben, sehen kalt und verlegen an ihr vorbei ,di« Hofdamen kehren ihr den Rücken . Verwirrt wendet ihr
Blick sich zu dem Kanzler zurück und begegnet in seinemGesicht einem furchtbaren , eisernen Ernst .

Verspielt !
Langsam , mechanisch geht Maegrita Zanteres aus demSaal . Eine Hoffnung noch : die Konigin - Mutter !Aber der Kammerdiener , den sie mit der Bitte um Vor¬tritt zu dem diensttuenden Adjutanten der Königin schickt,kehrt mit einem bedauerlichen Gesicht zurück . Ihre Majestätließen ersuchen, sich in allen Angelegenheiten an Seine Gna¬den den Herr » Kanzler zu wenden, (Fortsetznng folgt .)



Stoische Mm In Km»
Großer Motorradprels von Kollan-

Auf der Rundstrecke von Affen wurde am Sonnabend der
große Motorradpreis von Holland durchgeftihrt . der gleich¬zeitig als Tourist Trophy ausgefahren wird . Es wurden inden beiden Klaffen 258 und 358 Kubikzentimeter neue Rekorde
herausgefahren .

Bei de» 2S8-K«bikzeutimeter -Maschinen siegte Arthur
Seih auf DKW . i» 2 :83 :84,6 Std . mit 124,8 Stunden¬
kilometer ; den bisherige « Rekord hielt seit dem Jahre
1934 Walter Winkler ans DKW . mit über 6' /r Minute «

Abstand.
Zwei Minuten nach den 358 -Kubikzentimeter -Maschinen

machten sich di« 19 Teilnehmer am Rennen der 258-Kubtk-
zentimeter -Klasse auf die 311,4 Kilometer lange Strecke , die
über 18 Runden führte . Geiß spurtete auf seiner DKW . wie
noch nie und holte in der ersten Runde (17,3 Kilometer ) schon38 Sekunden Vorsprung heraus , hinter ihm folgte Hans Wink¬ler einher , der aber in der vierten Runde — Geiß hatte schonvier Minuten Vorsprung vor dem gesamten Feld — bauen
mußte , viel von dem verlorenen Boden wieder gutmachte,dann aber in der 16 . Runde ausschied. Der Schwede Eülich ,der ebenfalls eine DKW . fuhr , kam über die erst« Rund «
nicht hinaus , die Kupplung brannte ihm aus , so daß er vonder Bahn mußte . Auch Häusler (DKW .) verlor viel Zeit
durch Aufenthalt , doch arbeitete er sich vom 15. bis auf den 6 .
Platz vor . Zwei weitere Deutsche, Port und Poigt (beide
Rudge ) kamen durch Motorschaden nicht über die ersten Run¬
den hinaus . Geiß erhielt die dringende Anweisung , langsamer
zu fahren , dennoch siegte er unangefochten mit großem Vor¬
sprung vor Hans Winkler und Tyrell Smith (Excelstor) , nach¬dem er mit 128,9 Stundenkilometer auch die schnellste Runde
gefahren hatte . Ergebnisse : Nicht über 258 Kubikzentimeter
( 18 Runden ^ 311.4 Kilometer ) : 1 . Arthur Geiß -
Zschopau (DKW .) 2 :23 :84,8 Stunden - 124,8 Stunden¬
kilometer ( neuer Klassenrekord) . 2 . Hans Winkler - München
(DKW .) 2 :29 :59,4 -- 119 Stundenkilometer . 3 . Tyrell Smith -
England (Excelstor) 2 :38 :38,2 , 4 . Timmer -Kolland (New Im¬
perial ) 2 :38 :38,2 , 6. Häusler -Meßkirch (DKW ) . 19 gestartet ,acht am Ziel .

Am den Davispokal

Engländer unter sich
Ohne deutsche FaVrikmannschaften fand das

Rennen der S58-Kubikzentimeter -Klaffe statt . In dieser Klasse ,deren 29 Bewerber 28 Runden (346 Kilometer ) hinter sich zu
bringen hatten , brauchten di« Engländer keinen Gegner zufürchten . Di« beiden Rortonfahrer White und Frith lieferten
sich einen erbitterten Kampf . Vis zur 18 . Runde führte
Smith , dann ging Whit « in Front und siegte mit wenigenMeter Vorsprung , obwohl Frith mit 137,4 Stundenkilometer
die schnellste Runde schaffte .

Der letzte Wettbewerb
Den Abschluß bildete das Rennen der Halbliter - Maschinenüber 24 Runden . Die drei deutschen Teilnehmer Müller und

Steinbach auf DKW . und Ley auf BMW . spielten in diesem
Wettbewerb «ine führende Rolle , aber der Sieg war ihnen
nicht vergönnt . Steinbach und Müller schieden aus und Ley
mußte sich mit einem ehrenvollen zweiten Platz hinter dem
Engländer Guthrie auf seiner schnellen Norton begnügen . Wie
schon zuvor in Chemnitz hatte Guthrie einen harten Straußmit dem Bielefelder Müller auszufechten , der ihm 22 Runden
wie sein Schatten folgte , aber dann ausscheiden mutzte . Der
Nürnberger Ley hatte schon in der vierten Rund « mit Kerzen¬
schwierigkeiten zu kämpfen und fiel bis auf den 20 . Platz
zurück. Später holte er dann Runde für Runde
auf und beendet « das schwere Rennen glücklichmit fünf Minuten Abstand hinter Guthrie als
Zweiter , nachdem er noch den Norton -Fahrer Wood über¬
holt hatte . Pech hatte Steinbach , der sich bis zur vorletztenRunde an vierter Stelle behauptete , dann aber ebenso wie
Müller ausscheiden mußte . Ley fuhr kurz vor Schluß mit
6 :47,2 und einem Stundenmittel van 108 Kilometer die
schnellste Runde des Tages , nachdem er vorher beim
Tanken mit 27 Sekunden einen Rekord aufgestellt
hatte . Ergebnisse : 1. Guthrie - England auf Norton . 2 :53 :33,1Stunden --- 137 Stundenkilometer (alter Rekord 139 Stunden¬
kilometer) , 2 . Ley - Deutschland auf BMW . 2 :58 :33,5
Stunden ^ 133,82 Stundenkilometer , 3. Wood-England auf
Norton 3 :81 :38,1, 7. Bock-Mannheim auf Norton . — 24 ge¬
startet , sieben am Ziel .

SeolMnd schallet Jozoslalvien mit 3 : 2 aus
von Cramm/Henkel gewannen anch da« Doppel — Di « Leiden Spitzenspieler bereits wieder in London

Nächster Gegner Australien
Der zweite . Tag des Davispokalkampfes Deutschland-

Jugoslawien in Agram brachte bereits die Entscheidung.
Gottfried von Tramm und Henner Henke ! gewannen nach
hartem Fünfsatzkampf auch das Doppel 8 :6, 4 :6 , 6 :3, 4 :6, g :3
gegen Kukuljevrc/Mitic und damit war

das Finale der Europazone beim Stande von 3 :6 bereits
zugunsten von Deutschland entschiede«.

Die beiden siegreichen Spieler traten noch am gleichen Abend
die Reis« nach London an , um sich dort an Ort und Stell « aufden Grasplätzen auf die Begegnung mit Australien im Jnter -
zonenfinale vorzubereiten . Die beiden letzten Punkte
gingen kampflos an Jugoslawien , da am Sonn¬
tag nur unser« Ersatzleute Lund und Werner Menzel «« gen
Puncec und Pallada äntraten .

Ein« eigenartige Atmosphäre lag wieder über den voll¬
besetzten Tribünen des Platzes des Akademischen Tennisclubs .Die Zuschauer gebärdeten sich noch aufgeregter als am Vor¬
tage , und nicht nur einmal mußt« der Schiedsrichter zur Ruhe
ermahnen . Selbst wenn der Ball noch gar nicht den Boden
berührt hatte , ertönten schon Aus - Rufe , und bei jedem Fehlerder deutschen Spieler setzt« frenetischer Jubel ein . Die Objek¬tivität der Zuschauer war stark geschwunden. Unter diesen
Umständen war es nicht weiter verwunderlich , daß die deut¬
schen Spieler weniger konzentriert als tags zuvor spieltenund daher fünf Sätze für diesen Kampf benötigten . Besonders
von Cramm litt sehr darunter , während Henkel während des
ganzen Spiels seine Ruhe nicht verlor .

Der erst « Satz war ziemlich hart umstritten . Besondersder junge Mitic entpuppt « sich als ausgezeichneter Schmette-
rer und Einzelspieler . Mit 6 :5 lagen die beiden Jugoslawenbereits in Führung , aber schließlich konnten von Cramm und
Henkel mit 8 :6 doch den ersten Satz an sich bringen .2m zweiten Satz stellten sich die Jugoslawen plötzlich
auf Angriffsspiel um und konnten mit dramatischem Endspurtmit 6 :4 ausgleichen -

Im dritten Satz hatten sich die Deutschen nach einem
Gleichstand von 2 :2 endlich gefunden. Als sie Ernst machten,hieß es dann auch schnell 6 :3 .

Während des vierten Satzes fiel von Cramm , durchdie Zuschauer nervös gemacht, ziemlich aus . 4 :2 hieß es
bereits zugunsten der beiden Deutschen , dann holten aber die
Jugoslawen Ball für Ball , und nachdem Cramm seinen Auf-

Ergebnisse vom Verdener Reit - und Fahrturnier
Rumäniens Olympia -Reitermannschaft machte mit

Jagdspringen Kl . L : 1 . Obltn . von Trotha auf Nahe 8 Feh-
mer 62 Sekunden , 2 . Rittm . von Baath 0/66 , 3 . Frau Hopf auf
Didi 8/65. 4. Frau Hopf aus Nicky 0/67.

Dressurprüfung für Damenrettpferde Kl . L : 1 . Frau
AltW Müller auf Casperle 1,7, 2 , Frau Schaeper auf Hafen¬
schlägerin 2,5 .

Dressurprüfung Kl . M , Abt . A : 1. Hauptmann Festerling
auf Bojar 1,3, 2. Oberst Seunig -Jugoslawien aus Retorsio 1 .5,
3. Kapt . Kitts - Amerika auf America Lady 1,7, 4 . Kapt . Stan -
ton Vabcock auf Olympic 1,8. dto , Abt . B : 1 Rittm . Kirku-
lescu -Rumänien auf Easconi 8,6 , 2 . Obltn . Rang -Rumänien
auf Galileu 8.8 , 3 . Obltn . Zahei auf 8800 1,8,

Ausländer -Jagdspringen Kl . M : 1 . Obltn . Zahei -Rumänien
auf Troitza 8 Fehler 84 Sekunden , 2 Obltn . Tudoran auf Fel -
dirara 1 83 .8 . 2 . Obltn Tzopescu aus Fulger 4/83,8 .

Jag ^ ringen Kl . M : 1 . Obltn . Brinkmann auf Wotans
Bruder 8 83,2 , 2 Wachtmeister Kanehl auf Nike 0 '84,4 . 2 . FrauOetker auf Toni 8/87,2 , 3. Wachtmeister Pörlchke aus Landrat
0/87,2 , 5. Obltn . Schkickum ans Großfürst 8 89 .4.

Sturmvogel doch der Veste - Großer Preis von Berlin
i» Hoppegarten

In Hoppegarten führten am Sonntag einmal nicht hie
Zweijährigen das Wort : im Mittelpunkt stand der mit 38 880
NM . ausgestattete Große Preis von Berlin , unter dessen Wett¬
bewerbern sich mit Periander , Sturmvogel und Blinzen die
Spitzenpferde dreier Jahrgänge befanden .

'
Sturmvogel erwies

sich einmal mehr als bestes deutsches Pferd und gewann sicher
gegen Wahnfried und Blinzen . Der Hengst wiederholte damit
seinen Vorjahrssieg und ist nach Augtas und seinem Vater Ole¬
ander das dritte Pferd , dem der Doppelsteg in diesem Wert¬
vollen Rennen gelang .

schlag verloren hatte , lautete es 6 ; 4 zugunsten der Jugo¬
slawen.

Di« Deutschen setzten im fünften Satz alles auf eine
Karte . Die Jugoslawen führten zunächst 2 :1, dann 3 :2 , waren
aber dem Endspurt von Gramms und Henkels nicht mehr ge¬
wachsen und gaben diesen Satz mit 3 :6 ab . Das Ergebnis
lautet « 8 :6, 4 :6 . 6 :3. 4 :6, 6 :3.

Die letzte « Einzelspiele wurde « „zu Wasser*
Am Sonntag nachmittag hatten Werner Menzel und Jugo¬

slawiens Nachwuchsspieler Mitic bereits mit dem ersten der
beiden letzten Einzel begonnen . Werner Menzel war in glän¬
zender Form und hatte bereits nach 25 Minuten eine 6 :4 -, 6 :3-
Führung erreicht , als ein schweres Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen die Wetterführung des Spiels unmöglich machte.
Deutschland hatte bereits von vornherein auf die beiden
Punkte verzichtet, und so kam Jugoslawien endgültig in den
Besitz der beiden restlichen Punkte , so daß das Endergebnis des
Kampfes 3 :2 lautet . /

Amerika—Frankreich 3 :6
In Paris begann am Freitag der Tennis -Länderkampf

zwischen Amerika und Frankreich , in dem die Gäste aus Ueber-
see bereits eine 3 :8-Führung erringen konnten . Ergebnisse :
Surface —Destremeau 6 :4, 5 :7, 6 :4 ; Grant —Petra 18 :8» 3 :6,6 :3 ; Budge—A . Merlin 4 :6, 6 :4, 6 :8.

.. Olympia - 'Vertreter keim Training
Am Freitag haben in aller Stille nun auch die deutschen

Athleten im Olympischen Dorf Quartier bezogen.
288 Meter Kraul in 2 :69,8 !

Anch der Freitag wurde im Sportforum -Bad von den japa¬
nischen Olympia -Schwimmern zu eifrigem Training verwandt .
Matsuzawa , der verantwortliche Trainer , ließ zwei seiner größ¬
ten Hoffnungen über 280 Meter Kraul starten , allerdings in
Alleingängen . Udo benötigte dabei 2 : 10,2 und wenig später
schwamm der hervorragende Sprinter Arai sogar 2 .89,6 Mi¬
nuten . Ohne irgendwelche Voraussagen machen zu wollen , kann
man den Japanern in der 4-mal - 288 -Meter -Kraulstaffet bei
diesen Zeiten eine Wiederholung ihres eindrucksvolle» Sieges
von Los Angeles zutranen .

Deutsche Wafferballniederlage
Ungarn siegt mit 3 : 2 (2 : 2)

Zur Vorbereitung auf das olympische Wafferballturnier tru¬
gen zwei starke Mannschaften Ungarns und Deutschlands am
Sonnabend abend im Budapester Kaiserbad ein erstes Uebungs -
spiel aus . Nach technisch hochstehendem , durchweg offenem
Kampf errangen die Magyaren einen etwas glücklichen , aber
nicht unverdienten 3 :2 (2 :2) -Sieg .

Deutsche Basket -Vall -Niederlage
Auch am Sonntag wurden auf den Tennisplätzen des Reichs¬

sportfeldes einige Vasket -Ball -Uebungssptele ausgetragen . Ja¬
pans Nationalmannschaft schlug die vierzehn besten deutschen
Spieler mit 78 :6 (39 :2) . Kurz darauf trat Deutschland gegen
die Schweiz an . Unsere B -Mannschaft führte bis zur Pausemit 10 :4, trotzdem verlor sie den Kampf mit 17 : 18. lieber 3088
Zuschauer wohnten den Kämpfen bei,

Kiefer — Flanagan — Medica — Rawls
Die Olympia -Schwimmer und Schwimmerinnen der USA .wurden in Warwick (Rhode Island ) ihrer letzten entscheidenden

Prüfung unterzogen . Kiefer gewann die 188-Meter -RLcken in
1 :07,5 vor dem einen knappen Meter zurückliegenden Al Vande -
weghe und Taylor Drysale . In guter Form befand sich der
Mittelstreckler Ralph Flanagan , der über 480 Meter Kraul den
vielfachen Weltrekordler Ralph Medica rund 8 Meter zurück-
lteß und in 4 :47,8 siegte . Den dritten Platz belegte JohnMacionis . Bei den Frauen kam die vielseitige Katherine Rawls
zu einem Doppelerfolg . Sie holte sich das 100-Meter -Kraul -
schwimmen in 1 :11,9 vor Berni Cilapv , Olive McKean , Mains
Freeman , Dorothea Dickinson , Elizabeth Ryn , die all« mit nachBerlin kommen. Im Kunstspringen verwies sie mit 78,74 Punk¬ten die 18jährige Marjorie Gestrig (78,72 ) und Frau Dorothy
Hill (78,60) auf die Plätze.

Etwas vom Mriesischen San-ball
RAD - Tannenhausen — SS . «nd HI . Anrich ko« V. 8 :19 (3 :8)

In Tannenhamen fand ein Handballspiel statt zwischen der
Mannschaft des RAD .-Lagers Tannenhausen und einer kom¬
binierten Elf der SS - und HI . ans Aurich. Die Auricher Elf
spielte zum ersten Male in dieser Besetzung und konnte mit
diesem, auf fremdem Platz errungenen Sieg schon ganz zufrie¬den sein. Es zeigten sich wohl noch einige schwache Punkt « in
der Auricher Mannschaft , auch war das Zusammenspisl nicht
wie bei einer eingespielten Elf .

Vom Anwurf legen die Auricher in enormem Tempo los ,
nach fünf Minuten waren schon drei Tor « erzielt , so daß es
anfänglich nach einer hohen Niederlage der Tannenhausener
aussah . Diese ließen sich jedoch durch das zunächst überlegene
Spiel der Auricher Stürmerreihe nicht beirren und kamen auch
ihrerseits zu gefährlichen Angriffen , wobei einige bedenklich «
Schwächen in der Auricher Hintermannschaft zu Tage traten .
Es gelang den Arbeitsmännern unter dem Jubel und der An-
seuerung ihrer Kameraden , den Vorsprung der Auricher auf¬
zuholen . Das Spiel stand nun eine Zeitlang unentschieden, bis
Las besser« Können der Auricher Stürmer sich durchsetzte und
durch zwei feine Treffer von Lang und Krull der Halbzeitstand
hergestellt wurde .

Nach dem Seitenwechsel zogen die Auricher , di« besonders
im Angriff die besten Leistungen zeigten, auf 8 :3 davon , dann
kamen die Arbeitsdienstler wieder etwas auf und konnten noch
drei Erfolge erzielen , während die Auricher durch zwei
weitere Treffer ein zweistelliges Ergebnis herauoholen konn¬
ten , Schlußresutat also 18 :6. Das stets faire und interessante
Spiel wurde von dem Führer des Lagers Tannenhausen ,
Oberstfeldmeister Brüning , einwandfrei gekettet.

Von anderen Sportarten
sru-megatta Mnötml

Der Bremer RB . von 1882 belegt Plätze
Zu einem beachtlichen Erfolge gestaltete sich die inter¬

nationale Ruderregatta von Etuf Essen auf dem Baldeney -See .Dar warme Wetter hatte zahlreiche Zuschauer angelockt . Die
Waflerverhältnisse konnten zufriedenstellen . Erst gegen Schlußder Veranstaltung gab es einen Gewitterregen . Besonders ge¬
spannt war man aus die Ruderer der Renngemeinschast Oriel -
New College Oxford , die aber keinen nachhaltigen Eindruck
hinterlassen haben . Sehr erfolgreich war der Kölner RV - 77,der mit einem großen Aufgebot zur Stelle war .

Ergebnisse : Erster Jungmann -Vierer : 1 . RV . Münster
82 7 :41,1 - 2. Kölner RV . 77 7 :42,8 , (Oxford nur an sechsterStelle ) . Zweiter Jungmann -Vierer : 1. RÄ Bayer Leverkusen8 :86,4 ; 2 . Etuf Essen 8 :18 ; 3. Oriel New College Oxford 8 :24,2 .
Erster Zweier o. St . : 1. Kölner RV . 77 8 :25,1 ; Oxford llni -
versity Boat Club (2 . Boot ) 8 :35 ; 3 . Bremer RV . 8 :38,5.
Zweiter Einer : 1 . RV . Bayer Leverkusen (Grimberg ) 8 :13; 2,Societe Royale Nauttque Anversoise Antwerpen ( Henri Orlow -
Anderson) 9 :81,3 ; 3. Bremer RB . 82 (Mendorf ) 9 :89,6 . Erster
Vierer : 1 . Kölner RV . 77 7 :31,4 ; 2. MSB . Krupp Essen 7 :39,8 ;
3 . Oxford University 7 :45,6 ; Stadt -Vierer : 1 . RC . Germania
Köln 7 :45,6 ; 2 . Bremer RV . 82 7 :53,8 ; 3 . Hammer RC 8 :87 .6 .
Erster Doppelzweier : 1 . RV . Bayer Leverkusen 7 :58,2 , 2 . Bre¬
mer RV . 7 :56,3 ; JuniorewAchter : 1 . RV . Münster 6 :57,8 ; 2
Renngemeinschast Oriel -New College Oxford 7 :02 : 3 , Etuf
Essen 7 :89,8 Erster Achter : 1 . Kölner RV 6 :36,6 : 2 . Orkard
University 6 :3g,9 ; 3 . Ruhrort 6 :46 . Frauen Einer : 1 . Müller
sFrauen -RC , Hannovers 4 :86,7 : 2. Ambler (Ladies Amateur
RC London! 4 :89,7 : Eig -Riemev 'oierer : 1 , Freiwrg Erank -
stirt q . M - 2 . Ladie Amateur RC . London (nicht gezettet) .

iv . Standort Seselwettfahrt -er Kriegsmarine
Die am Sonnabend auf dem Großen Hafen in Wilhelms¬

baven durchgesührte 18. Standortssegelwettfahrt der Kriegs¬
marine brachte nach langer Zeit einen richtigen Segelwind , der
zunächst Stärke 4 aus Süd -Südwest hatte , später allerdings ein
wenig abflauts Es wurden ganz hervorragende Zeiten hcr-
ansgesegelt . 29 Boote waren am Start , bei den Schsrpiejolken
fielen 3 aus . Bevor das große Feld auf di« Reise geschickt
wurde , gab es einen kleinen Zwischenfall, Eine der Scharvie -
jollen , die hinter einem Kutter lag , wurde plötzlich vom Wind
erfaßt und kentert« . Neben den beiden Starbooten waren dies¬
mal wieder alle vier Olympiajollen zur Stelle , zwischen denen
es einen sehr harten Kampf gab . der nicht einwandfrei ent¬
schieden werden konnte, da es zu Protesten kam , weil zwei der
Boote m der Banter Enge - ei dem Periuch. zwischen Duk-

dalben und Land hindurchzukommen, sich berührten . Ein drit¬
tes Boot hatte eine Boje ausgelassen . Von den noch im Ren¬
nen verbliebenen vier Scharpiejollen machte Unteroffizier
Plein von der Fliegerhorst -Kommandantur Wilhelmshaven mit
der „Helli" den besten Start des Tages in 2 Sekunden.

Außerordentlich stark besetzt war die Klasse der Kutter II,in der elf Boote durch die Peilung gingen , davon sogar einer
der schweren Kutter der „Deutschland"

, gesteuert von Ober¬
fähnrich z. S . Jänisch , in 4 Sekunden . In dieser Klasse wurde
die beste Zeit des Tages mit 0 :59 :22 Std . von dem Oberfeld¬
webel Schneider gesegelt, Oberfähnrich z . S . Jänisch gebrauchte
kaum eine Minute langer . 4

Von den Torpedobootskuttern waren vier am Start und
von den 12-Fuß -Dingis drei , die auf der für sie verkürzten
Bahn ebenfalls sehr gute Zeiten herausholten und alle drei
unter der Zeit von eurer Stunde lagen . Die 10. Stgndorts -
segelwettfahrt war segeltechnisch ein voller Erfolg .

Deutsche Meeresmeisterschaften ohne Besetzung in Zoppot
Eeschke und Kastl Meeresmeister

Mit einer geradezu kläglichen Besetzung wurde am Wochen¬
ende am Zoppoter Seesteg im Rahmen des 34 . reichsoffenen
Schwimmfestes des Danziger SV . die Deutsche Meeresmeister¬
schaft entschieden . Die beiden Titelverteidiger Meißner - Han-
nover und Hannicke -Dresden hatten im letzten Augenblick abge¬
sagt So kam bei den Männern der deutsche Strommeister
Geschke -Magdeburg 96 in 57 :84 vor Haberer - Pojeidon - Verlin
1 :80 :09 zu

'
seiner zweiten Meisterschaft und bei den Frauen

atückte es der jungen Norddeutschen Elfriede Kastl -Vremer -
! baven . die im Vorjahr ebenfalls Strommeisterin wurde , die

Charlottenburger Nixe Grete Hartmann in 1 :66 :53 zu schlagen .Die Berlinerin benötigte 1 :09 :37 . Die beiden Meisterschaften,die über 3688 Meter gingen , batten nur eine Beteiligung von
je zwei Teilnehmern aufzuweisen.

Gute Zeit Przywaras über 1599 Meter
In Hirschberg begannen am Sonnabend die schlesischen

Schwimm-Meisterschasten. Otto Przywara bewies erneut , daß
er einer unserer besten Langstreckler ist . Er benötigte für die
<588 Meter auf schwerer Bahn 20 :23 Minuten und siegt « mit
rund vier Minuten Vorsprung vor Krause (Liegnitz) .

Amerikas Olympia -Achter
Auf der Regattastrecke in Princeton gewann die Univer¬

sität Washington den Endlauf der Achter -Ausscheidung und
sicherte sich dadurch das Recht , für USA . im olympischen Achter
zu starten . Die Studenten von Washington kamen schlecht ab,
schafften sich aber prächtig nach vorn und siegten in 6 :84,8 mit
einer Länge vor den Untoersitätsmannjchaftrn Pennsylvanie »
und Kalijornieu .
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Emden

SMntliche Mahnung
für Anken und Zilgungsbetrüge

Die am 1 . Juli 1936 fällig gewordenen Zinse« «nd Tilgnngs -
Leträge für die von der Stadt Emden gegebenen Vaudarlehen
sind nunmehr spätestens bis zum 20 . Juli 1936 an die Kämmerei¬
kasse zu entrichten . Vom 21. Juli 1936 ab werden die Rückstände
im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden ; eine wei¬
tere Mahnung erfolgt nicht.

Konten der Kämmereikasse : Stadtsparkasse , Reichsbankgiro
konto und Postscheckkonto Hannover Nr . 9107 .

Emden , den 11 . Juli 1936.
Der Oberbürgermeister — Kämmereikasse —

Maas .

Trauervriefe und Truuerkartenl
liefert schnell die

STÄ . - Druekere» !
Statt Karten

Di« Verlobung unserer
Tochter Erika mit Herrn
Johannes - Bien « « Smidt
zeigen wir hiermit an

Verlobte

Ml ! M «
MMS -MM SM

Norden
Folgende Steuern und Abgaben

sind bis zum 15. Juli 1936 bei der Unterzeichneten Kasse ein¬
zuzahlen oder zu überweisen :

1 . Grundvermögens - , Hauszins - und Kommunalsteuern für
Juli 1936,

2 . Hundesteuer für das 2 . Vierteljahr 1936 ,
3 . Bürgersteuer für Monat Juli 1936 für Arbeitnehmer .
Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszuschläge

von 2 v . H . des Rückstandes zu entrichten .
Norden , den 11. Juli 1936.

Die Kämmereikasse. Albers .

Superintendent
Karl MM MM
Frieda , geb . Schletter

Leer, im Juli 1936
Zu Hause : Hoheellern Nr . 7 am 15. 7. 1936

Ihre Verlobung geben bekannt
Lornelie Battermann
Gerhard Buß

Leerort b. Leer Leer i. Ostfr.
den 13. Juli 1936

Ihre am 9. Juli 1636 zu Firrel vollzogene Vermählung
geben bekannt:

MoFreeseimdZrauMa
geb . Park

Schwerinsdorf

Im Aufträge des Auktiona¬
tors Hans Jansse» in Schwein¬
dorf als Bevollmächtigten der
Erben der Ehefrau Johannes
Theen in Blomberg werde ich

am Freitag , d. 24 . Zuli,
nachm . 1 Uhr,

in der Wienholtzschen Gastwirt¬
schaft in Negenmeerten die zum
Nachlag gehörige

Älll ^tE Wir danken herzlichst für erwiesene Aufmerksamkeiten .

in Blomberg,
bestehend aus

dem Kaule neblt etwa
4,5 Ks Ländereien ,

im . ganzen oder stückweise, zum
Antritt im Herbst 1936 bzw .
Frühjahr 1937 öffentlich zum
Verkauf stellen.

Nähere Auskunft erteilt Auk¬
tionator Janssen in Schweindorf .

Esens , den 11 . Juli 1936.
Dr . Folkerts , Notar .

Habe zwei braune

11 Wochen alt , preiswert
abzugeben.
Aus Freya v . Klostermoor ,
St .-K . Nr . 850e , 1 . Preis
V . I . Jeddeloh 1931 ;
nach K . S . Cid vom Erenz -
land 167i, Sieger der Grü¬
nen Woche .

Johann Schröder , Vahnhofswirt
in Stickhausen-Belde.

zu verkaufen .
E . Behrends , Holtrop .

verkauft Freitag , 17. Juli , 16 '
Uhr , bei Frau Jppen in der ,
„Erholung " in Folstenhausen >
aus dem Schafhauser Walde, !
Jagen 318 , 319 , 326, 327, 329,
331 , 336 :

Eichen: 5 Weidepfähle 1,751
Meter lang ; Obstbaum : 2 rm
Scheit ; Fichten : 330 Auf¬
langer , Balken u . Schneide¬
holz — 116 fm, 19 rm Brenn¬
scheit, 20 rm Richelholz ; sBirken : 10 rm Brennholz .

Vorzeigung 9 Uhr Forsthaus I
Schafhaus . Abfuhr am 17. Julis
verboten .

Vor dem Verkauf des Holzes
um 10 Uhr findet die

öffentliche Verpachtung
der Grasnutzung «nd der

Sommerweide 193K
im forstfiskalischen

..SMilmoor "
rn 2 Abteilungen statt : 1. Ja¬
gen 313, 311 mit etwa 16 Hek¬
tar , 2. Jagen 315, 316 , 320a,
321a mit etwa 20 Hektar .

Ferkel verköustlA
R . Ahrenholz ,
Bangstede.

Leere Flaschen
abzugeben. Von wem,
die OTZ ., Aurich.

sagt

Bester Mauer
8j . Fuchsstute, preisw . abzug.
Dann , Sanderbusch.

Gut erhaltene

Areschmaschlne
mit Reinigung , Einsackvor¬
richtung , fahrbar , wegen An¬
schaffung ein . groß. Maschine
billig gegen Kassa abzugeben.
Tj . Groenewold ,

Riepsterhammrich b. Oldersum .

1,1 drahthaariger Foxterrier
fünf Monate alt , schön gezeichnet , mit la Stammbaum , in
gute Hände abzugeben.
August Twelker , Remels . — Fernruf 62.

kailiemklinclilee

Die glückliche Geburt unseres sechsten Kindes,
eines gesunden Töchterchens » zeigen in
dankbarer Freude an

« lSMM « M WMlM UNS Ullll
Aurich , den 11. Juli 1936

Feuke, geb . Aden

Als Verlobte grüßen
Grele van Lengen
Albert Aden

Ihlowerfehn Juli 1936 . Wiesede

kmden , den 11 . füll 19Z6.
XüstenbabnstraLe 2.

Statt jeder besonderen - litteilnngl
Heute abend entscbliek plötrlich und unerwartet

unser lieber kleiner

Woltgsng
im ^ Iter von 5 - lonaten .

In tieter Trauer
DsmbertU8 Deepen jr. ün6 Drnu
Therese , geb. Llumowski
nebstAngehörigen .

Mitte -Eroßefehn,
den 12. Juli 1936.

Gottes allwissenderWille
nahm heute nacht den einen
unserer Zwillinge,

Adels
SklmiK Wieling

unsern Stolz und unsere
Freude, im zarten Alter von
1 Monaten durch die Folgen
einer Lungenentzündung
wieder von uns und seinen
1 Geschwistern .

Heinrich Wteting und Frau
Anna , geb . Hinrichs

Beerdigung Dienstag , den
11. Juli , um 2 Uhr.

Greetsiel,
den 11. Juli 1936 .

Heute morgen entschlief
nach langem Leidenim festen
Glauben an seinen Erlöser
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer

Frau Elske Jürgens,
geb . Clüver

nebst Kindern und
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem11. Juli 1936,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Am 11 . Juli verschied nach
kurzer schwerer Krankheit
unser treuer Alterskamerad

Sein Andenken werden
wir in Ehren halten.
Freiwillige Fenerwehr

Greetsiel

Am 10 . d. Mts . verstarb
unser Mitglied,

Parteigenosse

Anim « WS
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten.

SrlNUW Mg.

kMmMasl
ms llllisebliM

Erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht, den Kameraden
das Ablebendes Kameraden

Seemann Carstens
Esens

Kriegsteilnehmer 1911 — 18
bekanntzugeben.

Ehre seinem Andenken .

Antreten zur Beerdigung
Mittwoch nachm. 3 Vs Uhr.

Esens, den 10. Juli 1936.
Nach langem, schwerem

Leiden verstarb unser lieber
Blockleiter

Parteigenosse

S» M « WS
Seine Treue bis ans Ende

wll uns stets Vorbild sein.
Wir werden ihn nie ver¬

gessen.
MM . SktSWM GM

Antreten zur Beerdigung
Mittwoch nachm . 3.30 Uhr
Parteilokal .

kmden , den 12. fuli 19Z6.

Lcmntag morgen verschied nach langem,
schwerem , mit Oeduld ertragenem beiden mein«
innigstgeliebte Tochter , meine liebe , gute - lütter ,
Lcbwester und Lchwagcrin , unsere - liebte und
Xusine _

I^liecla ?^eil8
im ^ lter von Zl fahren ,

ln tiekem Lehmen
1

*
itl3 k-Ieits

geb. l-oop
Iserts

Lerzmsnn und kUsu
geb. Xübnemund

Oie Leerdigung Ludet statt am - littwoch , dem
15 . füll , nachm . 2 Obi von der bookvenne 11 aus.

K4i6dels - ^ esterlooz , 11 . jllli 1936.
Heute aben«! unter 6em Umlauten 6es 8onn-

tsze8ent8cklieknscklsnzem, mit Oeduld ertragenem
I-eiden mein lieber Xlann, un8er treuer Vater,
Ldi^ iegervster, Oroflvater, Lruder , Ldrvsger
und Onlcel

U U » UilMW
Inbaber de8 k^rontliämpfersbreicbeag

im 63 . I-eben8 )abre .
Im Manien aller Angebörigen

Oretke Oelmenkiork
geb . Oronevold .

Oie keerdigung Ludet statt am - littwoch , dem
15 . fuli , nachmittags 2 Ohr .

Xaedruk !
Oer unerbittliche Tod rakkte den

8c1i !o88ermei8ter

AM ! UM !» ÜkiUi
llsens

nach einem langen beiden aus unserer - litte .
Leine Treue und / ^ukrichtigkeit sichern ihm bei

seinen Lerukskollegen ein stetes Oedenken .

MlMSk- Hill MlÜIIIWWSI'iSIIW
U SM «MlSWSSMM kliklcll

7l. L . fürgens , Obermeister .

ksens , den 11 . fuli 19Z6.
Oester» nachmittag entscbliek »ach schwerem beiden

im testen Olauben an seinen krlöser

6a8 ^ ltzslieä 6e8 Xirc1ienvor8t3n6e8 8sen8
5cklo88ermel8ter

^ ermann OarstenL
- Ut grokem Liker und innerer Anteilnahme hat er

in unserem Kreise mitgearbeitet . V7ir werden ihn nie
vergessen.

Oer Xirctienvorltancj
I . - leyer , k.

kür die vielen Leweisc herrlicher Teilnahme bei
dem llinscbeidsu unseres lieben kntscblakenen ,kriedrich kreesemann , sagen wir allen aut diesem
^ ege unsern innigsten Oanic .

Oe8cIivi8ter I^l . Müller
^ lt -8cbwoog , den 1Z. fuli 19Z6.
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Sie - mischen Leichtathleten bestehen die Generalprobe
Mehrere nationale Bestleistungen werden vvterboten

Die am Sonnabend begonnene« Deutsche » Leichtathletik-
Meisterschaften fanden am Sonntag Lei de« Titelkämpfen die
Bedeutung , die ihnen im Olympia -Jahr zukommt. Trotz Ge¬
witterschwüle und bedecktem Himmel war «och nie zuvor ein
so starker Zustrom der Masse« zum Mommsen-Stadion festzu¬
stellen. Die Anlage war bereits vor Beginn der Kümpfe bis
auf den letzte « Platz besetzt und der stimmungsvolle Rahme «,den die 25 000 Zuschauer, unter iüne» de» Reickssvortführer

stellt« die bei diese« so wichtigen Kämpfe» so wichtige
Verbindung zwischen den Aktiven und den Freunden des Sports
her.

In den Vorkämpfer» und in den Entscheidungen wurde
durchweg scharf um die Plätze gestritten . Wir geben in Nach¬
stehendem eine genaue Schilderung von den Bemühungen der
Akteure in den einzelnen Wettbewerben .

Salm Sprinter kommen noch in Schwung
Hornberger entthront Borchmeyer im 100 -Meter -Lauf

Mit größter Spannung fieberten die rund 20 000 dem Ren¬
nen der Tages , der Entscheidung zum 100-Meter -Lauf der
Männer , entgegen . Gleich der erste Start klappte . Kaum
sichtbar kam Hornberger am besten ab . Bei 20 Meter lag er
schon mit Brustbreite vor dem geschloffen dahinfliegenden übri¬
gen Feld . Ein halber Meter trennte ihn von den anderen bei
SO Meter . Borchmeyer neben ihm setzte bei 70 Meter zum
kraftvollen Endspurt an , doch leicht und vollkommen entspannt
flog der Frankfurter durchs Ziel . Die Zeitnehmer -Uhren : Horn¬
berger 10,7 , Kersch 10,8, Borchmeyer 10,8, Steinmetz 10,8 , Necker¬
mann 10,9 und Scheuring 11 Sekunden . Vergessen wir bei den
Zeiten nicht, die weiche , tatsächlich schwere Bahn in Erwägung
zu ziehen.

Schein glatt vor Gillmeister
Aus den Bor - und Zwischenläufen kämpften sich für die Ent¬

scheidung in der 200 - Meter - Meisterschaft Kersch ,Neckermann, Müller , Schein , Pontow und Gillmeister durch.
Der Hamburger Schein war der beste Mann ; nur Eillmeister
vermochte den Hanseaten zu bedrängen . Immerhin gewann
Schein trotz des geringen Abstandes sicher in 22 Sekunden vor
dem Pommern .

Hamann gewinnt die 400 Meter
Im Schlutzkampf hatte Hamann die Innenbahn , doch der

außen liegende Voigt schob sich nach vorn , dicht gefolgt von
Leutnant von Stülpnagel und Hamann . Brust an Brust legtendie Besten die letzten Meter zurück. Hamann schob sich langsamaber sicher in Front und kam in der für die sehr schwere Bahn
ausgezeichneten Zeit von 48,9 Sekunden ein . Voigt wurde mit
49 Sekunden Zweiter vor Leutnant von Stülpnagel , Klupsch -
Jena und Metzner-Frankfurt .

in 2 :06 zurückgelegt. Die 1000 Meter passierte Schaumburg in
2 :40, der nunmehr die Spitze übernommen hatte . Hinter dem
Meister lagen Stadler , Eitel und Böttcher . In der letzten
Runde konnte Schaumburg seinen Schritt wesentlich verlängern
und sein Sieg in 3 :54,6 war jederzeit klar . In der Zielgeraden
schob sich Böttcher nach vorn und erkämpfte sich mit 3 :55,6 den
zweiten Platz .

Die Lmrgstreüler bei der Arbeit
Raff Meister über 5000 Meter

Das starke Feld von fast 30 Läufern nahm den Kampf über
5000 Meter auf . Syring verteidigte seinen Titel hier nicht,
dafür war überraschend der junge 3000-Meter -Rekordmann
Raff -Oberhausen erschienen. Bei 3000 Meter lag der Breslauer
Pawlack mit 9 :03,5 vor Raff an der Spitze. Die Entscheidung
fiel auf der letzten Runde . Raff nutzte seine große End¬
geschwindigkeit aus ; zwar heftete sich Kemker an seine Fersen ,blieb aber doch letzten Endes um einige Meter geschlagen . Raff
siegte in der guten Zeit von 15 :06,6 vor Kemker, Pawlack,Becker-Wittenberg , Sander -Elberfeld und Gebhardt -Dresden .

SOOO-Meter -Hindernis : Heyn -MLuche«
Holthuis belegt den dritten Platz

Rund 20 Teilnehmer fand der 3000-Meter -Hindernislauf .
Bereits nach dem ersten Nehmen des Wassergrabens hatte sich
eine aus vier Läufern bestehende Spitzengruppe Schwarz-Illm ,
Holthuis -Hamburg , Berg -Köln und Heyn-München gebildet , die
bis zum Ziel das übrige Feld anführte . Eingangs der Ziel¬
geraden lag Titelverteidiger Heyn-München bereits klar in
Front . In 9 :35 siegte er sicher vor Schwarz (9 :38) , Holthuis
(9 :38,6) und Berg (9 :39,4) , die sämtlich unter 9 :42,2 , der
Vorjahreszeit Heyns , blieben .

Großartiges 10 OOO-Meter -Re«»«»
Ein wundervolles Rennen lieferten sich unsere 10 000-Meter -

Läufer . Der Kampf war derart aufreibend und spannend , daß
die Zuschauer begeistert mitgingen . Meister Syring hatte fast
vom Start weg die Führung , dicht gefolgt von dem Dresdener
Gebhardt , die die 1500 Meter beide in 4 :28, die 3000 Meter
in 9 :04 zurücklegten. Während Kelm -Hannover bereits nach
1500 Meter aufgegeben hatte , schloß Mehrmann -Hannover zur
Spitzengruppe auf . Syring und Gebhardt durchliefen unter
wechselnder Führung Runde um Runde , passierten die 5000
Meter bei 15 :30 und lieferten sich auch oen Rest des Rennens
über einen harten Kampf . Doch ebenso umstritten wie der Sieg

sich gestaltete , machten sich Siegers , Mehrmann und Lieck da»
Leben um den dritten und vierten Platz schwer . Die Zuschauer
wurde» immer begeisterter von diesem Kampf , den sich die beste»
deutschen Langstreckler lieferten und waren schließlich ganz aus
dem Häuschen,

als Syring zwei Runden vor Schluß zu einem schweren
Endspurt ansetzte , bei dem es ihm aber erst 200 Meter
vor dem Ziel glückte, seinem zähe« sächsische » Verfolger

Gebhardt zu enteile «.
Mt IS Meter Vorsprung siegte Syring schließlich in S1Ä7I
Minuten und lief damit trotz der schweren und lockeren Bah »
eine bester« Zeit als die der Vorjahrssieger Haack mit 41 :41,8
erreichte. Für Gebhardt wurden 31 :38,8 gestoppt. Den Kampf
um den dritten und vierten Platz gestaltete Singers zu seinen
Gunsten , der schließlich mit 30 Meter Vorsprungsetwa 100 Meter
hinter Gebhardt vor Schönrock das Ziel passierte. Den fünften
und sechsten Platz belegten Mehrmann -Hannover und Kohn-
Berli » . Die Zwischenzeit über 7500 Meter war 23 :37,6 für
Max Syring.

Etwas von -err Sür-en Wettbewerben
Welscher Meister i« 110-Meter -HLrdenlauf

Gleich die erste Entscheidung bei den Männern brachte eine
Ueberraschung. Meister Wegener (TuSV . Schöneberg) hatte «
einen schlechten Start in der Entscheidung des 110-Meter -
Hürdrnlaufs . Der Frankfurter Welscher dagegen kam auf der
dritten Bahn glänzend ab , vergrößerte seinen Vorsprung von
Hürde zu Hürde und siegte schließlich , ohne sich ganz ausgeben
zu müssen , mit drei Meter Vorsprung in 15^ vor dem Wies¬
badener Schwedhelm, der mit 15,6 Muhe hatte , den zum Schluß
stärker aufrückenden Wegener mit 15,7 auf Len dritten Platz zu
verweise» . Der Düsseldorfer Pollmanns wurde mit 15,7 Vier¬
ter vor Elaw -Halle und Größe-Leipzig.

Scheele bleibt Bester im 400-Meter -HLrdeurenneu
In dem schweren 400-Meter -Hürdenrenne « lief Max Scheele-

Altona in 54 Sekunden einen neuerlichen Meisterschaftsfieg
heraus . Der Schöneberger Wegner drückte auf der Außenbahn
stark auf das Tempo, doch Scheele folgte mühelos . Vor der
drittletzten Hürde kam Wegner außer Tritt und fiel völlig
zurück ; in überlegener Haltung lief Scheele nunmehr sein Ren¬
nen nach Hause. Kürten -Düffeldorf , Nottbrock-KLln, Graßhoff-
Halle und Mayr - München kamen in dieser Reihenfolge vor dem
nicht mehr gezeiteten Wegner ein.

Gisela Mauermayer SberlrU ihren Wellrekord
Gute Setten ans -er mittleren Streike Bestleistung -er Deutschen Meisterin im Diskus mit 48,31 Meter

Harbig -Dresdeu Lester 800-Meter -LSufer
Die acht am Endlauf teilnahmeberechtigten Wettbewerber

erschienen ziemlich aufgeregt am Start . Erft der zweite Start
gluckte . Dessecker führte sofort vor Mertens -Wittenberg und
Harbig . Der von Lang -München gerempelte Dresdener gabnicht nur die Spitze ab , sondern verlor sogar an Boden . Ein¬
gangs der Zielgeraden kämpfte sich Harbig wieder mit langenSchritten nach vorn und sicherte sich die Führung und den Sregmit 1 :54,1 noch vor dem aufrückenden Dessecker und Mertens .

Schaumburg im 1800 -Meter -Lanf nicht zu schlage«
Gleich nach dem Start der Entscheidung der 1500 Meter

übernahm Eitel -Eßlingen die Führung . An der ReihenfolgeEitel — Schaumburg — Stadler — Böttcher änderte sich vor¬
läufig nichts. Die 400 Meter wurden in 59,5 und die 800 Meter

Deutschlands große Olympia -Hoffnung Gisela Mauer¬
mayer -München hatte sich in der Entscheidung zum Diskus¬
werfen der Frauen von Wurf zu Wurf verbessert . 46,81 Meter
hatte sie im Vorkampf erreicht , 47,24 und 47,51 Meter waren
ihr« beiden ersten Würfe . Zum Schluß wartete sie
aber mit der großartigen Weltrekordleistung
von 48,31 Meter auf . Endloser , jubelnder Beifall
belohnte Liese meisterliche Leistung . Der bisherige Weltrekord
wurde ebenfalls von Fräulein Mauermayer mit 47,99 Meter
gehalten , während ihr deutscher Rekord noch auf 47,12 Meter
steht. Den zweiten Platz belegte die Hamburgerin Mollen¬
hauer , die ihre Vorkampfsleistung von 40,53 Meter auf
41,92 Meter verbesserte . Die übrigen Teilnehmerinnen über¬
boten die am Vormittag erreichte Leistung nicht mehr .

Neue Bestleistungen im Sprung und Mrs
18,08 Meter erreicht Wöllner im Dreisprung

Im Meisterschaftskampf der Dreisprung -Konkurrenz wurde
endlich nach 14 Jahren der von Arthur Holz-Berlin mit
14,99 Meter gehaltene Rekord ausgelösckt. Der junge Leipziger
Student Wöllner setzte schon in den Vorkämpfen die neue
Rekordmarke auf 15,06 Meter . Als Zweiter er¬
reichte Unteroffizier Joch im Schlußkampf genau 15 Meter
und verwies damit den Titelverteidiger Drexler -Thalheim
auf den dritten Platz , der auf 14,82 Meter kam .

Lutz Lang siegt mit Rekordsprung
Aus dem mit Spannung erwarteten großen Zweikampf

unserer beiden bisher besten Weitspringer Lutz Lang (Leip¬
zig) und Leichum (Reichsheer) wurde nichts. Trotzdem aber
schaffte der junge Leipziger mit seinem letzten Sprung , dem
letzten des Wettbewerbs überhaupt , noch einen neuen deut¬
schen Rekord. 7,82 Meter wurden gemessen . Dabei war Lang
noch zurückgefallen — vielleicht wäre es sonst gar ein Welt¬
rekord geworden . Leichum kam nicht über seine Vorkampf¬
leistung hinaus und wurde mit 7,44 Meter Zweiter .

Weiukötz wieder Hochsprungmeister
Die Pflichthöhe von 1,8S Meter übersprangen nur fünf

Teilnehmer . Der Titelverteidiger Gustav Weinkötz -Köln
erwies sich seinen Mitbewerbern klar überlegen . Bei 1,93
Meter stand sein neuerlicher Sieg fest . Der zweite bis vierte
Platz wurden durch Stechen zugunsten von Augustin-Berlin
vor Gehmert -Berlin und dem Kieler Martens entschieden , die
sämtlich auf 1,86 Meter gekommen waren .

Müller -Kuchen bleibt im Stabhochsprung
So erfreulich die Rekordleistungen in den bisherigen

Entscheidungen auch waren , unter unseren Stabhochspringern
ist es immer noch der gewiß nicht mehr allzu junge Meister
Müller (Kuchen) , der das schwache Feld seiner Gegner sicher
beherrscht. Mit 4 Meter wurde er wieder deutscher Meister
vor dem Berliner Schulz, der mit 3,90 Meter den zweiten
Platz ebenso sicher hatte . ^ Korn-Düsseldorf mit 3,70 Meter und
Ritter -Templin mit 3,50 Meter placierten sich dahinter ,
während der Breslauer Hartmann wegen einer Verletzung
nicht mehr zur Entscheidung antrat .

Deutscher Rekord von Erich Hein -Hamburg
Im Hammerwerfen wurde der weitaus Beständigste

Meister : Erich Hein (St . Georg -Hamburg ) schleudert« den
Hammer mit seinem zweiten Wurf auf 54,26 Meter und
stellte damit einen neuen deutschen Rekord auf .

Der Vorjahrsmeister Blask-Berlin war in der Entschei¬
dung recht nervös und wurde mit der Vorkampfleistung von
63,51 Meter Zweiter vor dem Saarländer Beckert. dessen
zweiter Wurf ihm mit 50,30 Meter den dritten Platz sicherte .

Wölke stößt die Kugel K .86 Meter
Eine kleine Enttäuschung bereitete Meister Hans Wölke.

Von ihm , der in den letzten Wochen fast ständig über 16 Meter
blieb , erwartete man bei den Titelkämpfen eine wirkliche
Meisterleistung . Sie glückte ihm nicht, und so blieb es bei seinen
bereits im Vorkampf gestoßenen 15,86 Meter , mit denen er
allerdings seinen Sieg jederzeit sicher hatte . Auf den Plätzen
landeten mit durchweg verbesserten Vorkampfleistungen Stöck
(Berlin ) mit 15.19 Meter vor Sievert (Hamburg ) 14,89 Meter ,
Jansen (Rheydt ) 14,84 Metdr , Werring (Gronau ) 14,62 und
Reymann (Wünsdorf ) mit 14,56 Meter .

Dr . Weimauns Meisterwurf
Die Entscheidung im Speerwurf war bereits am Vormit¬

tag gefallen . Dr . Weimann hatte sich mit einem feinen Wurf
von 72 .24 Meter an die Spitze seiner fünf Mitbewerber ge¬
setzt , und diese Leistung wurde von niemandem mehr über¬
troffen . Wohl konnte unser Rekordmann Gerhard Stöck sich auf
69,17 Meter verbessern und seinen Platz vor Eerdes -Berlin
ficherstellen , aber über 70 Meter zwang er den Speer nicht hin¬
aus .

Schröder im Diskuswerfen überlege »
Die Entscheidung fiel bereits in den Vorkämpfe« . Unser

Weltrekordmann Willy Schröder kam gleich mit seinem ersten
Wurf aus 49 Meter . Diese Weite wurde von niemandem mehr
erreicht. Schröder warf weiter mir großer Sicherheit noch 48,02
und 47,58 . Dagegen verbesserte sich Hillbrecht- Königsberg um fast
zwei Meter und wurde mit 47,61 Meter Zweiter vor seinem
engeren Landsmann Fritsch mit 45,88 Meter und Großfengels -
Hamburg mit 41M Meter ,

Hochsprungmeisterin Fräulein Ratjen -Bremeu
Mit der Bremer Ratjen hat in diesem Jahr zweifellos di«

in den letzten Wochen beständigste deutsch« Hochspringerin den
Titel gewonnen . Ihr glückte es zwar nicht mehr , ihre Vor¬
kampfleistung von 1,58 Meter zu überbieten , doch hatte sie die
Meisterschaft auch so sicher. Auf den Plätzen fiel di« Ent¬
scheidung erst nach mehrfachem Stechen. Die Glücklichere war
Elfriede Kaun (Kiel ) , die als Titelverteidigerin auf den
zweiten Platz kam . Die Würzburgerin Friedrich , Fräulein
Scheibe ( Erfurt ) und Gisela Mauermayer wurden mit der
gleichen Höhe von 1,54 Meter dritte bis fünfte Siegerin .

Eckert vor Steuer
Beim Endlauf über 80 Meter Hürden der Frauen

glückte erst nach dem zweiten Schutz des Olympia -Starters
Miller der Start . Die Frankfurterin Eckert war am schnellsten
aus den Löchern und hatte dadurch auf der kurzen Strecke
einen kleinen, aber nicht mehr aufzuholenden Vorsprung .
Während Eckert in 12,1 Sekunden sicher gewann , entspann sich
um die Plätze ein hartes Ringen , das Steuer -Duisburg als
Titelverteidigerin in 12,3 gegen Frau Le Viseur und Weizen-
korn-Hannover (beide 12,4) zu ihren Gunsten entschied . Di«
beiden Münchenerinnen Gelius und Spitzweg machten den
Beschluß .

Lilly Fleischer wirft de« Speer 44,58 Meter
Mit ihrer besten Leistung von 44,56 Meter kam Cilly

Fleischer dicht an den von Ellen Braumüller gehaltenen
Rekord heran . Die Dresdenerin Krüger besetzte «eit 43,36
Meter den zweiten Platz und die Berlinerin Matches blieb
bei ihrer Vorkampfleistung von 42,40 Meter , mit der sie dort
das Feld angeführt hatte , und wurde Dritte .

Käthe Kraus vor Dollinger
Wie schon im Vorjahre , so lag auch diesmal wieder di«

Entscheidung im 100 Meter der Frauen zwischen der Titel -
Verteidigerin Käthe Kraus und Dollinger ; zwischen diese «
beiden spielte sich der Ewdkampf ab , wobei die Dresdener »«
wiederum in 11,9 den Titel vor Dollinger (12 Sek.) davon¬
trug . Ebenso sicher hatte Fräulein Albus -Barmen den dritten
Platz vor Fräulein Dörffeldt -Berlin .

Die Siegerehrung
Im Aufträge des Reichssportführers nahm Dr . Ritter von

Halt die Siegerehrung vor . In seiner Ansprache drückte er
die Zufriedenheit des Reichssportführers über die bei d-m
zweitägigen Kämpfen erzielten Leistungen und die Haltung
der Aktiven aus .

Der Reichssportführer erwarte von den deutschen Olympia¬
kämpfern » daß sie ihre ganze Kraft bei de» Spiele « zum
Ruhme unseres Vaterlandes einsetzen werden. Es käme nicht
darauf an , daß Deutschland eine große Anzahl von Gold¬
medaillen erringe , das Wichtigste wäre die Art des Kampfes,
und hier verlange er vollen Einsatz, größte Härte und diszi¬
pliniertes Auftreten .

Im Anschluß daran überreichte Dr . von Halt im Aufträge
des Reichssportführers Dr . Karl Diem für seine Verdienste
um dl« deutsch« Leichtathletik den Hanns -Braun - Preis .



Die Kleidung unserer
Olympiakämpfer
Die vom Reichssportführer
bestimmte Bekleidung der
deutschen Olympia - Mann¬
schaft ist schlicht und doch

. festlich . Beim Einzug der
Nationen trägt die deutsche
Mannschaft einen weißen An¬
zug , weiße Mütze, weiße
Schuhe und schwarze Kra¬
watte . Für Frauen ist eine
entsprechende Tracht vorge¬
sehen . Als Tagesanzug wur¬
de eine einfarbige graue Be¬
kleidung gewählt . Aus der
linken Brustseite tragen un¬
sere Olympiateilnehmer das
Reichsbundabzeichen. Unser
Bild zeigt von links nach rechts : den weißen Trainingsanzug , den grauen Tagesanzug , den weißen Festanzug und den braunen

Trainingsanzug der Olympia -Teilnehmer . (Weltbild , K.)
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Zur Generalprobe
sür öle
Olympischen Spiele
Am Sonntag standen sich
unsere besten Leichtathleten
in den Ausscheidungskämpfen
zu den Deutschen Meister¬
schaften gegenüber . Die
Bedeutung dieser Kämpfe
lag vor

"
allem darin , daß

sie gleichzeitig eine letzte
Prüfung unserer leichtath¬
letischen Spitzenkönner vor
den Olympischen Spielen
darstellte .
Obere Reihe von links : Frl .
Steuer -Duisburg (Hiirden -
lauf ) , Frl . Mauermeyer
(Diskus ) , Frl . Kaun -K' el
(Hochsprung) , Frl . Kraus
( lOO- Meterlauf ) . Untere
Reihe von links : Stock
(Speerwurf ) , Wöllke (Kugel¬
stoßen ) , Weinkötz (Hoch¬
sprung) , Borchmeyer (100-
Meterlauf ) und Leichum
(100 -Meterlauf und Weit¬
sprung) (Weltbild , K .)

Sie Ausscheidungen außerhalb Deutschlands
Rinner läuft 200 -Meter -Nekord

Am ersten Tage der österreichischen Leichtathletik -Meister¬
schaften gab es einige hervorragende Leistungen . Rinner liefdie 200 Meter in der neuen Landesrekordzeit von 21,7 Sekun¬den. Im 400 - Meter -Hürdenlauf war Leitner ebenfalls in der
Rekordzeit von 54,8 Sekunden siegreich . Vetter stellte im beid¬
armigen Kugelstoßen mit 26,41 Meter ebenfalls eine Best¬
leistung auf . Bei den Frauen gab es zwei neue Rekorde. Die
in letzter Zeit mehrfach hervorgetretene Speerwerferin Bauma
erreichte mit 45,71 Meter sogar einen Europa -Rekord und
übertraf die Bestleistungen von Frl . Gelius -München . Im 80-
Meter -Hiirdenlauf stellten Kohlbach und Puchberger in rotem
Rennen den Rekord auf 12,3 Sekunden .

Zwei Rekorde bei Englands Leichtathleten
Am Sonnabend wurden im Londoner White City -Stadiondie Englischen Leichtathletik -Meisterschaften abgeschlossen , diewieder eine gute Besetzung aus dem Auslande erfahren hatten .Die sportliche Ausbeute bildeten zwei neue englische Rekorde

durch Finlay mit 14,6 über 120 Yards -Hürden und Ward über
3 Meilen mit 14 : 15,8 . Außerdem stellte Sweeney über 100
Yards den Landesrekord auf . In der gleichen Zeit von 9,8Sekunden wurde Sweeney hinter dem siegenden Holländer
Osendarp Zweiter . Debruyn -Holland gewann das Kugelstoßenmit 19,09 Meter , und als dritter Holländer erkämpfte sich vander Poll im Speerwerfen mit 57,65 Meter den Titel eines
englischen Meisters . Der australische Olympia -Kämpfer erreichteim Hochsprung 1,85 Meter , die ihm zum ersten Platz reichten.

Zum fünfte« Male Olympia -Kämpfer
Englands olympische Rudermannschaft ist vollständig . Als

letzter wurde der Doppel -Zweier bestimmt , für den Jack Veres -
ford und Dick Southwood vom Thames RC . London als Ver¬treter Großbritanniens ausgewählt wurden . Damit trägt
Beresford zum fünften mal den Union Jack bei den
Olympischen Spielen ; dabei gewann er 1920 in Paris denEiner und war es im Vierer o . St ., der 1932 in Los Angeles
siegte.

Frankreichs Meister
Die Meisterschaften standen unter keinem günstigen Stern .Ein heftiger Dauerregen hatte den Boden schwer und locker,das Gras naß gemacht. So blieben die Zeiten und Weiten

stark hinter den Erwartungen zurück . Die besten Leistungen
erzielten die Mittel - und Langstreckler. Die 6000 Meter ge¬wann Lefevre in 14 :564 vor Lecuron (15 :03) , Solaut und
Chatillon (beide 15 :03,4) und Rochard 15 :14 . Goix sicherte sichin 3 :56,4 die 1500 Meter . Soulie siegte über 800 Meter in
1 :54,6 vor Petit 1 :54,8 . Skavinsky mit 48,6 und Tostain mit
31 :33,2 waren die Sieger über 400 und 10 000 Meter . Joye 's
54,2 für die 400 -Meter -Hürden und Laisne 's 3 :50 :13,6 für Las
42 Kilometer -Gehen verdienen bei dem regnerischen Wetter
ebenfalls Beachtung . Ein neuer französischer Rekord wurde im
Zehnkampf von Mahe -Paris mit 5890 Punkten aufgestellt (bis¬
heriger Rekordinhaber Marchall 5550 Punkte ) .

USA .-Olympia -Ausscheidunge « — Zweimal Jesse Owens
Im neuen Stadion auf der Neuyork vorgelagerten InselRandell fanden am Sonnabend und Sonntag die letzten Olym¬

pischen Äusscheidungskämpfe der amerikanischen Leichtathleten
statt . Der erste Tag brachte drei Entscheidungen , davon ent¬
fielen zwei an den phänomenalen Neger Jesse Owens . Wie
schon bei den Meisterschaften in Princetown vor acht Tagen , so
gewann auch hier Owens den 100-Meter -Lauf sicher in 10 .4Sekunden mit einem knappen Meter Vorsprung vor Ralph

Metcalfe . Einen weiteren halben Meter zurück besetzte Frank
Wykoff, der Olympia -Zweiter von Los Angeles , den dritten .Platz . Jesse Owens holte sich auch den Weitsprung mit 7,88Meter vor John Brooks mit 7,70 Meter und Robert Clark mit
7,69 Meter . Im Hammerwerfen siegte Henry Dreyer mit 52,41Meter vor Robert Rove mit 52,36 Meter und Donald Favormit 51,05 Meter .

Sonst wurden am ersten Tage nur noch Vorkämpfe ausge¬
tragen , dabei gewann der Neger John Woodruff seinen 800-
Meter -Vorlauf in der glänzenden Zeit von 1 :49,9 Minuten .

Highland fchlng Peter Fick!
Eine große Ueberraschung gab es bei den letzten Ausschei¬

dungen der amerikanischen Schwimmer in Warwrck. Heber 100
Meter Kraul wurde Peter Fick, der seinen Vorlauf in 1 :01,6
gewonnen hatte , von Arthur Highland in 58,8 Sekunden knapp
geschlagen und wurde nur Zweiter vor Arthur Lindgren . High¬land , Fick und Lindgren haben sich damit für die Olympia¬
mannschaft qualifiziert .

Japanische Wasferball-Niederlage
Im Schwimmbad des Sportforums auf dem Reichssportfeld

spielte die japanische Olympia -Wasserballmannschaft gegenSpandau 04 . Wie nach dem Training zu erwarten war , er¬
wiesen sich die Japaner als sehr schnelle Schwimmer , spieltenaber recht schwach. Mit 5 :2 (0 : 1) blieb Spandau 04 siegreich .Zwei Spieler von ansprechendem Können waren der zweifache
Torschütze Wada und der Verbinder Sakagami , der auch schon1932 in Los Angeles gespielt hat .

Arai schraubte seine Leistung im 2Ü0 -Meter -Kraulschwim -
men aus 2 :08,5 Minuten . Im 200-Meter -Brustschwimmen er¬
zielte die Weltrekordlerin Maehata 3 :02 Minuten .

Japauersiege in Reval
Unter Beteiligung verschiedener japanischer Olympia¬

kämpfer fanden am Freitag abend in Lettlands HauptstadtReval leichtathletische Wettkämpfe statt . Die Japaner schnittenhierbei überaus erfolgreich ab , im Dreisprung erreichteHarada mit 15,67 Meter beinahe den Weltrekord des Austra¬liers Metcalfe von 15,78 Meter . Sein Landsmann Togamisprang 14,92 Meter . Zu einem weiteren Siege reichte es fürHarada mit 7,35 Meter im Weitsprung , wo ihm der EsteToomsalu mit 7,33 Meter sehr nahe kam. Toomsalu ent¬
schädigte sich dafür durch einen Sieg im 100 -Meter -Lauf in
10,7 vor Yazawa (10,8) . Die 1500 Meter holte sich der JapanerNakamura in 4 :01 vor llba -Estland (4 :03) und im Kugel¬
stoßen endlich siegte Viiding - Estland mit 15,76 Meter .

Tokio und die Spiels 1940
Vier hohe Beamte der Stadt Tokio haben am Dienstagdie weite Reise nach Berlin angetreten . Am 15. Juli wer¬den drei weitere Würdenträger der japanischen Hauptstadtfolgen . Sie überbringen dem Führer und Reichskanzler zumZeichen ihrer Verehrung mehrere japanische Festgewänder . DieKimonos zeigen in prächtigen Stickereien die Wappen derStädte Swastika und Tokio, die von den Japanern als

Schauplätze der Olympischen Spiele 1940 ausersehen sind . Dieaus sieben Personen bestehende japanische Delegation gehörtdem Ausschuß für die Vorbereitung der XII. OlympischenSpiele an , ihre Aufgabe in Berlin besteht darin , beim Olym¬pischen Kongreß die Einzelheiten für die Durchführung derXII . Olympiade in Tokio zu erläutern und die Einladung derStadt Tokio zu überreichen .

Die Beauftragten für das Olympia
Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr . Flick,hat im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers ,Rudolf Heß , und dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , die Namen der fünf Männer be¬
kanntgegeben , denen die Durchführung der Olympischen Spiele

und aller mit ihnen zusammenhängenden Dinge obliegt

von Tschammer und Osten. Als Präsident des Deutschen
Olympischen Ausschusses leitet er ausschließlich den Einsatzder deutschen Nationalmannschaft

Links : Staatssekretär Funk . Die Zusammenfassung aller Maß¬nahmen auf dem Gebiete der Werbung , der Presse, des Rund¬
funks, des Films und der künstlerischen Darbietungen gehenvon ihm aus . — Rechts : Staatssekretär Pfundtner . Er hat die
Leitung aller staatlichen Maßnahmen , die von den zuständigenReichs- , Staats - und Gemeindebehörden für den reibungslosen

Verlauf der Spiele zu treffen sind

Staatsrat Eörlitzer
Ihm obliegen die Entscheidun¬
gen in Fällen , in denen Par¬
teiangelegenheiten durch die

Spiele berührt werden
(Selle -Eysler 4, Scherl Bilder¬

dienst 1, K .)

„MlklMMtMt"
heißt der

nrue spannende Gegenwartsroman der,.OZA?
Ernst Gran
ist mit diesem neue« Werk rasch in die vorderst «
Linie der Romanschriftsteller aufgerückt. Wir find
gewiß, daß alle Volksgenossen in Ostfriesland dieses
fesselnde Werk mit größtem Interesse lese» werde«.

Tour de Frame
Bautz wieder mit vor»

Bei wolkenbruchartigem Regen wurde am Sonnabend die
fünfte Etappe der Tour de France von Belfort nach Eviau
(289 Kilometer ) gefahren . Deutschland trat nach dem Aus¬
scheiden von Risch — fälschlicherweise war Funke als ausge¬
schieden gemeldet worden — noch mit neun Fahrern an , vondenen sich der Dortmunder Bautz erneut auszeichnen konnte.In der vom französischen Meister Le Ereves in 9 :33 :45 vor
Wierinckx, Danneels , Lloarec und Speicher angeführten
Grupps von 31 Mann

belegte Bautz den 12. Platz.
Während sich der Spitzenreiter Archambaud mit in der Kopf¬
gruppe befand , rutschte der Luxemburger Mersch , der sechsMinuten einbüßte , auf den 13. Rang zurück. Die übrigen
Deutschen hatten wieder große Zeitverluste zu beklagen und
placierten sich auf dieser Etappe wie folgt : 42 . Weckerling9 :43 :31 , 45. Händel (gleiche Zeit , 48. Arenz (gleiche Zeit ) . 66.Roth 9 :51 :13. 69 . Kijewski 9 :55 :33, 71 . Weiß 9 :57 :33, 74 .Heyde (gleiche Zeit ) , 76 . Funke (gleiche Zeit ) ; Gesamtergeb¬nis : 1. Archambaud 33 :27 :14. 2. S . Maes 3S :30S1 , Z.Wierinckx 33 :30 :58, 4 . Kint S3Ä1 :03.

SÄmeLs? d^sunsn LM

nu't Ammen -Msmm


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

